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aiizstgen 8 Pst : tm Textteil die
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Bei Betriebsstörung , Streit usw., bat
der Bezieher keinerlei Anspruch au?
die Lieferung der Zeitung oder

Rückzahlung des Bezugspreises

Seit««« für oidentmkgische Ge« ei«- e- ««- Landesi«teeeffe«
NAMmex 38 SSdenburg . Msutag . de« 8 . Fsbeuar 1932 EG. FahLTMg

Neichsregienms verlangt Son-erratStagnng
Brüning in Genf

Genf, 7. Februar.
Reichskanzler Brüning ist Sonntagnachmittag mit

seiner Begleitung in Genf eingetroffen. Auf dem Bahnhof
hatte sich zum Empfang eine hundertköpfige Menge ein¬
gefunden , die den Kanzler mit lautem Beifall und Hoch¬
rufen begrüßte . Von deutscher Seite waren Botschafter
Nadolnh und Graf Welszek, der deutsche Gesandte in
Bern , der deutsche Untergeneralsekretär Dusour -Feronce,
der deutsche Generalkonsul, sämtliche Mitglieder der deut¬
schen Abordnung , die deutschen Beamten des Völkerbunds¬
sekretariats und des Internationalen Arbeitsamtes , die
Spitzen der deutschen Kolonie und eine große Zahl deutscher
Messevertreter erschienen.

Der Kanzler begab sich vom Bahnhof nach dem Hotel
„Metropol "

, dem Sitz der deutschen Abordnung.

Genf, ?. Februar.
Die Reichsregierung hat den Beschluß gefaßt , angesichts

der flagranten Verletzung der Memel -Konvention durch die
litauische Regierung an den Generalsekretär des Völkerbunds
das offizielle Ersuchen zu richten , denVölkerbundsrat
unverzüglich zu einer außerordentlichen Ratstagung
zur Behandlung dieses Falles einzuberufen.

Die Note, die von Reichskanzler Brüning unterzeich¬
net werden wird , wird am Montagvormittag dem General¬
sekretär übermittelt werden . Dieser ist pflichtgemäß gebunden,
unverzüglich den Vülkerbundsrat sodann einzuberusen.
Wann die Sitmng des Völkerbundsrates stattfmden wird,
steht noch nicht fest, da der Generalsekretär zunächst die
litauische Regierung von der Anrufung des Völkerbundes
telegraphisch in Kenntnis setzen mutz. Sollte die litauische
Regierung den hier anwesendeü Gesandten Sidsikans»
kas nicht zur Vertretung im Rat bevollmächtigen , so wird
voraussichtlich der litauische Außenminister Zaunius nach
Gens kommen . In diesem Falle muß mit einer ein - bis zwei¬
tägigen Verzögerung der Ratssitzung gerechnet werden , da
der litauische Außenminister in Kowno weiltt

Die deutsche Abordnung wird im Lause des Montagvor¬
mittags mit den vier Unterzeichnerstaatendes Memel-Abkom¬
mens : England , Japan , Frankreich und Italien , Fühlung
nehmen.

Die Lage wird in Kreisen der deutschen Abordnung
außerordentlich ernst beurteilt . Die Reichsregierung ist fest
entschlossen , alle Maßnahmen zu ergreifen, um die litauische
Regierung zu einer sofortigen Zurückziehung des Staats¬
streiches im Memelgebiet und zu Wiedergutmachungsmaß¬
nahmen zu zwingen . Das Vorgehen der litauischen Regie¬
rung hat in weitesten internationalen Kreisen größte Em¬
pörung ausgelöst. Allgemein wird verlangt , daß der Völker-
bundsrat jetzt unverzüglich Maßnahmen ergreift , um die
litauische Regierung zu einer Einhaltung des Memelabkom-
mcns zu zwingen . Man erwartet , daß sich die europäischen
Großstaaten dem Vorgehen der Reichsregierung anschließen
werden.

vr ll . Berlin , 8 . Februar.

Inzwischen ist auch der deutsche Gesandte in Kowno,M o r a t h , beauftragt worden , bei der litauischen Regie¬
rung in schärfster Weise wegen der Vorgänge im Memel¬
gebiet zu protestieren.

Von litauischer Seite wird dagegen zur Anrufung des
Völkerbundsrates erklärt , daß die deutsche Regierung hierzukein Recht habe, da Deutschland erst nach der Unterzeich¬
nung des Memelabkommens Mitglied des Völkerbundes ge¬worden sei . ( !) Außerdem liege ein Bruch des Memel¬
abkommens nicht vor . ( ! ) Demgegenüber kann festgestelltwerden, daß Deutschland selbstverständlichals ständige Rats¬
macht auf Grund des Artikels 17 des Memelabkommensjeder¬
zeit berechtigt ist , den Völkerbundsrat wegen eines Bruches
dieses Abkommens anzurusen . Daß kein Bruch des Memel¬
abkommens vorliegt , wird die litauische Regierung ernsthaft
nicht behaupten können.

Schweige« - er litauischen Presse
Beschlagnahme der deutschen Zeitungen — Gespannte Lage

Kowno , 7 . Februar.
Die von Merkhs getroffenen Maßnahmen werden von

allen litauischen politischen Kreisen , wie vorauszusehen war,
gebilligt . Man gibt in maßgebenden politischen Kreisen ihre
Unrechtmäßigkeit sogar unumwunden zu , glaubt aber , sie da¬
mit rechtfertigen zu können , daß bei dem Verbleiben Böttchers
in seinem Amt die öffentliche Ordnung im Memelgebiet ge¬
fährdet worden wäre.

Von der litauischen Presse bringt nur ein Sonntagsblatt
die amtliche Meldung ohne jeden Kommentar . Die deutschen
Blätter , die sich mit der Angelegenheit beschäftigen , find sämt¬
lich beschlagnahmt worden , auch das »Berliner Tage¬
blatt "

, , das sich bisher außerordentlich zurückgehalten hatte.

Königsberg , 7. Februar.
Rach hier vorliegenden Nachrichten soll die Polizei im

Msmelgebiet außerordentlich verstärkt worden seiir, weil man

glaubt , daß die Bevölkerung auf den Staatsstreich antwortenkönnte. In Königsberg ist man aber vielmehr der Ansicht,daß eher litauische Jungschützen Bomben oder Handgranaten
explodieren lassen könnten , um so einen Vorwand zur Erklä¬
rung des Belagerungszustandes zu liefern.

Noch immer TewphoMverre mit Memel
Ein Bericht von der Grenze

Berlin , 7 , Februar.
Wie der „Montag" aus Tilsit , der Stadt an der Grenze

zum Memelland , berichtet, sind neue Nachrichten über die Vor¬
gänge im Memelgebiet nur schwer zu bekommen. Die Grenz¬
sperre ist verstärkt worden und die Telephonverbindungen sind
meist nach wie vor „gestört ". Litauische Spitzel behorchensämtliche Telephongespräche . Der deutsche Generalkonsul in
Memel mußte nach Tilsit kommen, um von hier aus ein Ge¬
spräch mit Berlin führen zu können. Nach dem , was aus
Memel durchsickert, patrouillieren dort Soldaten durch die
Stadt . Sie achten ängstlich darauf , daß sich keine Ansammlun¬
gen bilden . Harmlose Passanten , die im Gespräch stehen blei¬
ben , werden auseinandergetrieben . Außerdem hat man im
Memelgebiet Jagd aus die Inhaber deutscher Pässe gemachtund ihnen diese abgenommen . Im übrigen herrscht Ruhe.Trotzdem aber hat man in Tilsit für die Deutschen im Memel¬
land die schwersten Befürchtungen . Bei Pogegen , der erstenStation im Memelland , steht Militär am Bahnhof und die
politische Polizei kontrolliert alle Pässe.

O
Präsident Böttcher nach Kowno gebracht.

Berlin , 8 . Februar.
Wie der Sonderberichterstatter des „Montag " aus Tilsit

berichtet, soll Präsident Böttcher am Sonntag nach Kowno
abtransportiert worden sein. Der Chauvinismus der Litauer
habe bereits über Böttcher und den Pfarrer Podz » s, den
zweiten Verhafteten , das Urteil gesprochen . Beide sollen
nach Gorny verbannt werden. Gorny ist ein Verban¬
nungslager , in dem die Sträflinge Litauens untergebrachtwerden.

Was die Kanzler-Neve inSenfbringen wir-
Sachliche deutsche Vorschläge

Gens, 7 . Februar.
Der deutschen Delegatton wird heute abend mitgeteilt,

daß der Reichskanzler Brüning bereits am Dienstag¬
nachmittag nach Berlin znrückkehren wird , da drin¬
gende Geschäfte des Reichskabinetts seine Anwesenheit am
Mittwoch in Berlin notwendig machten. Der Reichskanzler
ist nach Genf gekommen, um, wie bereits von vornherein
vorgesehen, an dem Beginn der sachlichen Arbeiten der
Konferenz teilzunehmen. Der endgültige Text der Rede des
Reichskanzlers, die er am Dienstagvormittag halten wird,
wird erst am Montagnachmittag nach den Erklärungen des
englischen Außenministers Simon , des französischen Kriegs¬
ministers Tardieu und des amerikanischen Abordnungs-
sührers Stimson festgestellt werden.

Es wird ausdrücklich betont , daß die Rede des
Reichskanzlers keine Stellungnahme zur Abrüstungs¬

frage vom innerpolitischen , sondern ausschließlich
vom außenpolitischen Standpunkt aus darstellen
wird . Für die Abfassung der Rede werden die Erklärun¬
gen der drei Redner des Montags , Tardieu , Stim¬
son und Simon, natürlich nicht ohne Einfluß sein.
Ferner wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß in den
eingehenden Ausführungen des Reichskanzlers über die
von Deutschland aus der Abrüstungskonferenz zu machen¬
den Vorschläge die allgemeinen Richtlinien erörtert sind,
die von deutscher Seite auf der Abrüstungskonferenz
maßgebend sind. Aus deutscher Seite ist beabsichtigt,
sachliche Vorschläge ans der Abrüstungskonferenz
einzureichen.

Der Zeitpunkt, wann diese Vorschläge der Konferenz
vorgelegt werden, steht noch nicht fest und hängt von dem

(Fernsyrechdicnst unserer Berliner Schriftleitung)
In politischen Kreisen der Reichshauptftadt ist man über

den unverfrorenen Willkürakt der Litauer in Memel außer¬
ordentlich erregt, und man erwartet , daß die Mion des
Reichskanzlers in Genf — Protestnote und Forderung ans
sofortige Einberufung einer außerordentlichen Sitzung des
Völkerbundsräts — den unhaltbaren Zustand in Memel aufs
schnellste bereinigen wird . Formalrechtlich liegen die Dinge so,
Laß zunächst die Unterzeichner des Memel - Statuts : Eng¬
land , Frankreich, Italien und Japan , einzugreisen ver¬
pflichtet sind, denn es liegt ein offenbarer Bruch
dieser Memel - Konvention vor , sowohl des Ar¬
tikels 15 als auch des Artikels 17 , nach denen der Präsident,
der vom Gouverneur ernannt wird , so lange im Amt bleibt,
wie er das Vertrauen des Landtags besitzt . Dieses Vertrauen
hat Präsident Böttcher aber erst im Januar von einer
Zweidrittelmehrheit des Landtags bestätigt erhalten . Da
inzwischen aber Nachrichten eingegangen waren , nach denen
die Gefahr besteht , daß auch deutsche Beamte in Memel ab¬
gesetzt werden und die deutsche Polizei ihrer Macht enthoben
werden soll , hat sich Or. Brüning zu einem Protestschritt
beim Völkerbund entschlossen . Tatsächlich ist es auch Pflicht
der Reichsregierung , unbedingt dafür Sorge zu tragen , daß
die deutschen Kulturinteressen in Memel nicht von einem
kleinen Raubstaat von 2l4 Millionen Einwohnern
(halb Berlin ) mit Füßen getreten werden.

Wir haben zu fordern:
1 . Laß der Gewaltstreich sofort rückgängig gemacht wird,
2. Laß Landesdirektor Böttcher wieder in sein Amt ein¬

gesetzt wird,
Z . daß Litauen sich entschuldigt,
4 . daß das Mcmclflatut in dem Sinne abgeändert werd,

daß eine Wiederholung eines solchen
'
Gewaltstrcichs

unmöglich ist,
.besondere KarantierMe Deutschlands. ,

linier Verletzung des Autoiwmiestatuts wurde das Mcmel-Direktorunu von dem litauischen Gouverneur 'beseitigt und ein
provisorischer Groß-Litauer Landesrat gebildet.

Links: Blick .auf die Marktstraße von Memel. Oben rechts : Merkhs. der litauische Gouverneur des Memei-
- gebtetes. Unten rechts :. Böttcher, der gestürzte Präsident desi Memeh -DirektoriumK.



Vetteren Verlauf der Hauptaussprache und besonders von
den Erklärungen der europäischen Großmächte ab.

Der Reichskanzler hat Sonntagnachmittag dem Präsi¬
denten der Abrüstungskonferenz einen kurzen Höflichkeits¬
besuch abgestattet.

VsMsier im ESoeOÄM
Am Sonntagnachmittag beging die „Katholische

Aktiv n" - Berlin im Sportpalast die Feier der Wiederkehr
des zehnten Krönungstages Papst Pius H.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Rede des
Apostolischen Nuntius Orsenigo über „Die Bedeutung
des Papsttums und die segensreiche Regierung Pius H ."

Die Rede wurde vom Deutschland-Sender aus die Sender
München, Breslau und Köln übertragen . Der Nuntius
schildert den Papst als Gründer der „Katholischen Aktion" ,
als Förderer der Seelsorge und der Mission, als weitblicken¬
den Diplomaten.

Ech -VSM KMWOb ZMSMMMMs
m MMR

Berlin , 7. Februar.

In der Nacht zum Sonntag und in den früheren Morgen¬

stunden kam es in verschiedenen Gegenden der Stadt zu

schweren politischen Zusammenstößen , wobei mehrere Personen,
darunter auch durch Revolverschüffe , Verletzungen davontrugen.

Insgesamt sind in der vergangenen Nacht und am Sonntag¬

vormittag über lob Z w an g s g e st e ll u n g en vorgenom¬

men worden ; darunter befanden sich 110 Nationalsozialisten , 20

Kommunisten , 20 angeblich Parteilose und 2 Stahlhelmleute.
Eine größere Schlägerei entstand nach polizeilichen Mitteilungen

in einem Restaurant in der Ebertstraße zwischen Nationalsozia¬
listen und Kommunisten , wobei die Lokaleinrichtung zum Teil

zertrümmert wurde . Ein Polizeibeamter , der eingreifen wollte,

wurde leicht verletzt . Ebenso trugen drei weitere Personen

Verletzungen davon.
Eine nationalsozialistische Massenversammlung im Berliner

Sportpalast wurde vorzeitig abgebrochen , weil der Redner

NillikenZ einen Text von Goebbels vorlesen wollte.

VLWwMSrmMÜ §n Belgien
Brüssel , 7 . Februar.

Am Sonntagmvrgen hat sich durch schlagende Wetter in

Tinern Bergwerk bet Marchiennes au Pont in 1350 Meter Tiefe

ein Bergwerlsunglück ereignet . Bon 25 betroffenen Bergleuten
wurden bisher 8 in schwerverletztem Zustand geborgen . Die

anderen sind noch verschüttet.
Nach den letzten Nachrichten von der Unglücksstätte bei

Marchiennes au Pont wird daran gezweifelt , daß die Rettung

der 18 eingeschlossenen Bergleute noch möglich sein wird . Die

Eingeschloffenen befanden sich zwischen zwei Bruchstrecken , wo

sie wahrscheinlich in der erstickenden Temperatur von 60 Grad

bereits umgekommen sein dürsten , l

Wie von der Unglückszeche Marchiennc au Pont gemeldet
wird , hörten die Rettungsmannschaften , daß einer der ein-
seschtoffenen Grubenarbeiter seinen Nam en g e r us e n hat,
und man glaubt außerdem Anzeichen dafür zu haben , daß
noch drei weitere Arbeiter am Leben sind.

Vgs Dsel WEMg tzstt dm Jasamrrr
besetzt

Für Sonntag früh hatten die Japaner einen neuen
Angriff aus die Wusung -Forts angesetzt , der aber bis um
10 Uhr vormittag chinesischer Zeit doch durch die Chinesen
abgeschlagenwerden konnte. Den Japanern war es nur ge¬
lungen , das Dorf Wusung zu besetzen . Die Kämpfe be¬
gannen am Sonntagvormittag mit einer Beschießung der
Forts durch 20 japanische Flugzeuge. Japanische Schisse
landeten 600 Mann Infanterie und 5 Panzerwagen aus
dem Eisenbahnkai und ließen diese aus Wusung vormarschie¬
ren . Eine andere japanische Jnfantericabteikung marschierte
gegen die rückwärtigen Verbindungen der Chinesen vor und
wurde hierbei durch Seesoldaten unterstützt, die aus 30 Last¬
kraftwagen von Schanghai nach Wusung geschickt waren . Am
Sonntagnachmittag erösfneten ein Kreuzer und vier Lorpedo-
Lootszerstörer vom Jangtse aus das Feuer aus die Forts.
Die Geschütze der Forts antworteten nunmehr . Das Feuer
dauerte bis 18 .30 Uhr chinesischer Zeit , woraus die Japaner
das zerstörte Dorf Wusung besetzten . Während der Kämpfe
trat heftiger Schneefall ein. Die Japaner verloren 10 Tote
und 40 Verwundete, die aus Lastkraftwagen nach Schanghai
gebracht wurden . Die Forts wurden von den Chinesen ge¬
halten.

M . MWMA) A MZMM
Bremen , 7 . Februar.

Auf der von der Deutschen Volkspartei am Sonntag¬
vormittag cinberufenen öffentlichen Kundgebung sprach der
Parteiführer Reichstagsabgeordueter Or. Dingeldey
über Wege und Ziele der Politik der Deutschen Volkspartei
und die Linie, die die DVP . seit dem 16 . Oktober vergan¬
genen Jahres , dem Tage , all dem die Volkspartei in die
Opposition zur Regierung gegangen ist, verfolge. Der
Hauptteil der eineinhalbstündigen Rede war außenpoliti¬
schen bzw. Tributsragen usw. gewidmet. Das deutsche Volk
fordert in seiner Gesamtheit die Aufhebung aller Lasten, und
keine Rerchsregierimg wäre denkbar, die nicht bei diesem,
vom Kanzler ausgesprochenen und vom Volke erzwungenen
Nein bleibe. Rücksichtslos muffe das befreiende Wort aus¬
gesprochenwerden.

Kein Staatsmann könne heute an der Aufgabe vorüber¬
gehen, die nationalen Kräfte des Volkes irgendwie den
großen Ausgaben nutzbar zu machen . Nur so könne man den
zerstörenden revolutionären Radikalismus , der neben dem
Ausbauwillen im Nationalsozialismus vorhanden sei , ein¬
dämmen. Lasse man diese Bewegung in der Opposition, in
der Atmosphäre leidenschaftlicher Opposition, dann träten
die revolutionären Kräfte in dieser Bewegung mehr hervor.

Abschließend beschäftigte sich Or. Dingeldey mit der
Reichspräsidentenwahl und wandte sich gegen die Behaup¬
tung , daß Hindenburg , der das biblische Älter überschritten
habe, ein willenloses Werkzeug anderer politischer Macht-
strömungen sei . Die ehrwürdige Person des Reichspräsiden¬
ten , der mit der Kaiserproklamation den Aufstieg des deut¬
schen Vatelandes erlebt habe, und der noch heute in treuester
Pflichterfüllung aus seinem Posten verharre , sei mit der Ab-
geklärthett seiner Erfahrungen die Persönlichkeit, die als
Oberhaupt an der Spitze des Staates stehen bleiben müsse.
Dingeldey schloß : „Für Deutschlands Freiheit und Größe
Mt dem Generalseldmarschall von Hindenburg ! "

SaS Urteil in» Lübecker Vesre«
GMnams Mr SeWr «Md AWardt

Lübeck, 6 . Februar.
Am Sonnabend um 18 .00 Uhr verkündete das Gericht

im Calmette-Prozeß folgendes Urteil:
Professor Deycke wird wegen fahrlässiger Tötung in

Tateinheit mit Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Jahren verurteilt.

Professor Du Altstaedt wird wegen Vergehens der
fahrlässigen Tötung in Tateinheit mit salfrlässiger Körper¬
verletzung zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und
drei Monaten verurteilt.

Die Angeklagten Professor Klotz und SchwesterAnna
Schütze werden sreigesp rochen.

Die Kosten des Verfahrens werden den Angeklagten,
soweit sie verurteilt sind , auferlegt . Soweit Freispruch er¬
folgt ist, trägt sie die Staatskasse.

P
Der Vorsitzende gab bei einem Massenandrang von Zu¬

hörern , wie er nur zu Beginn des Calmette-Prozesses zu ver¬
zeichnen war , nur einen kurzen Ausschnitt aus der Urteils¬
begründung . Danach sind aus Grund der Sachverständigen¬
gutachten von den 76 gestorbenen Kindern 68 an Fütterungs¬
tuberkulose verstorben. Bet drei Kindern sei keine Erkran¬
kung infolge Fütterung festgestellt worden, bei fünf sei zwar
Fütterungstuberkulose , aber diese nicht als Todesursache an-
zuseh -en . Das Gericht habe prüfen müssen , wie der Impfstoff
virulant habe werden können. Dabei habe das Gericht als
erwiesen angesehen, daß nach Lage der Dinge ein Rückschlag
nur durch Verunreinigung in Frage kommen
könne . Wo diese vorgekommen sei , lasse sich Mit Sicherheit

nicht erklären. Es handele sich mehr um ein unerkann¬
tes Versehen. Or. Altstaedt, Professor Klotz und Pro¬
fessor Deycke hätten sowohl bei der Einführung wie bei der
Durchführung der Fütterung fahrlässig gehandelt.
Fahrlässigkeit liege auch darin , daß man den Eltern den
Impfstoff zur Fütterung übergeben habe . Die Mitarbeit Or.
Altstaedts an der Herstellung des Impfstoffes ergebe sich dar¬
aus , daß Altstaedt als Träger der Einführung des Cal-
metteverfahrens anzusehen sei . Das Lübecker Laboratorium
möge ein ausgezeichnetes Krankenhauslaboratorium sein, für
die Herstellung des Impfstoffes sei es jedoch ungeeignet ge¬
wesen.

Die Verteidiger Altstaedts und Deyckes werden Revision
beantragen. O

Calmctte über das Urteil
' Paris, 8. Februar.

Professor Calmctte, der Erfinder des nach ihm benann¬
ten Jmpfverfahrens , äußert sich in der Pariser Presse über
das Urteil im Lübecker Prozeß . Er betont , daß das Urteil
insofern seinem Wunsch entspreche , als darin ausdrücklich
festgestcllt sei , daß sein Verfahren an dem Tod der
Kinder vollkommen unschuldig sei . Andererseits
bedauere er aber , daß Professor Deycke und Or. Altstaedt,
deren wissenschaftliche Vergangenheit makellos sei und
deren Fähigkeit größte Achtung verdiene, für die Ursachen
verantwortlich gemacht worden seien, die den Tod der
Kinder herbeiführten . Er hoffe, daß sie in kürzester Zeit
wieder aus freien Fuß gesetzt wurden.

Verhandlungen
Berlin , 7. Februar.

In der Presse werden folgende Mitteilungen über die
Verhandlungen hinsichtlich der Präsidentschaftskandidat !»
gemacht : Die Fronten für die Reichspräsidentenwahl scheinen
sich allmählich zu klären. Die in diesen Tagen in München
zwischen den Führern der Deutschnationalen und den Na¬
tionalsozialisten geführten Verhandlungen über eine ge¬
meinsame Kandidatur haben — wie auch von deutsch¬
nationalen Organen jetzt bestätigt wird — zu keinem
Ergebnis geführt . Die Deutschnationalen bzw. ihr Führer
Hugenberg sehen die Verhandlungen als bereits im nega¬
tiven Sinne abgeschlossen an . Wie aus den Besprechungen
noch bekannt wird , verlangte Hitler als gemeinsamen Kan¬
didaten der nationalen Opposition einen Angehörigen seiner
Partei . Demgegenüber soll Hugenberg betont haben , daß
seine Anhänger einem nationalsozialistischen Präsident¬
schaftskandidaten Wohl kaum ihre Stimme geben würden.
Hugenberg soll daraufhin Hitler vorgeschlagen haben, für
die nationale Opposition bzw . die Harzburger Front eine
Persönlichkeit zu nominieren , die offiziell weder den Deutsch¬
nationalen noch den Nationalsozialisten angehöre. Da Hitler
auf ein derartiges Kompromiß nicht einging , wurden die
Besprechungen abgebrochen.

Hugenberg begab sich daraufhin aus dem bayrischen Kur¬
ort Kreuth, wo er in den letzten Wochen Erholung suchte,
gestern nach Berlin zurück und berief für heute den Haupt¬
vorstand seiner Partei nach der Reichshauptstadt, wo eine
Klärung der Reichspräsidentenwahl zunächst innerhalb der
Deutschnationalen Partei erfolgen soll . Von parteiamtlicher
Seite wurde dann am Abend mitgeteilt , daß hmte eine Ent¬
scheidung noch nicht fallen würde.

In politischen Kreisen glaubt man nicht , daß eine Pa¬
role gegen Hindenburg ausgegeben wird . Beinahe als
sicher gilt, daß die Partei auch keinen Sonderkandidaten aus¬
stellt . Ob sie die Parole für Hindenburg ausgeben wird , steht
noch offen.

Der Stahlhelm wird wahrscheinlich seinen Anhän¬
gern die Kandidatur Hindenburgs empfehlen, eine eni-
sprechende Kundgebung wird für Dienstag erwartet.

Von der Nationalsozialistischen Partei

UM Kandidaten
glaubt man , daß bereits in den nächsten Tagen der von der
Partei in Aussicht genommene Kandidat genannt werden
Wird.

HMdenbULMnsWutz M HarmsÄer
Hannover . 6 . Februar.

In Hannover hat sich am heutigen Sonnabend ein Aus¬
schuß gebildet, der sich in den Dienst der Vorbereitung der
Wahl Hindenburgs stellt . Der Ausschuß erläßt einen Aufruf,
der unterzeichnet ist von : Beindorff, Kommerzienrat
und Senator ; Denhard, Präsident des Landesfinanz-
amtes ; Or. rsr . pol. Depuhl, Pastor ; von Engelbrechten,
Rechtsanwalt ; Hagemann , Landeshauptmann ; Hecker,
Präsident der Industrie - und Handelskammer ; Or.-Jng.
Hemtze -Döhren ; Or. Walter Jänicke, Verleger ; vr Klein,
Hochschulprofessor ; Or. Kurt Mehring , Rechtsanwalt ; Or.
Meßner , Hochschulprofessor ; Plate, Ehrenmeister des
deutschen Handwerks ; Wilhelm Plog , Verleger ; Poppel¬
baum , Justizrat ; Or. Mil . ü . o. Schwertfeger, Oberstleutnant
a. D. ; Stolt , Gausührer des Bezirks Niedersachsen des
DHV . ; Stolz , Generalmajor a. D. ; von Velsen, Regierungs¬
präsident ; Or. Msä. Witte.

Hk
707000 Eintragungen

Berlin , 8. Februar.
Wie der Hindenburg-AnSschutz mitteilt , haben sich nach

den bisherigen Feststellungenan den ersten vier Einzeich¬
nungstagen für die Volkskandidatur Hindenburgs insgesamt
707 000 Personen eingetragen.

Die „Tägliche Rundschau" für Hitlers Einbürgerung
Berlin , 6 . Februar.

Die „Tägliche Rundschau" schreibt zu dem An¬
trag des Stahlhelm , Hitler in Deutschland einzubürgern:

Auch wir halten es , gelinde gesagt, für einen Skan¬
dal, daß der Frontsoldat Hitler nicht eingebürgert ist . Frei¬
lich mutz Hitler einen Antrag stellen . Wir glauben nicht, daß
Preußen es wagen würde , Einspruch zu erheben.

Neues vsm Tage
Reichskanzler Or. Brüning hat am Sonntagabend dem

Präsident der Abrüstungskonferenz, Henderson, einen Besuch
abgestattet.

Der bekannte nationalsozialistischeFührer General von
Epp ist in Gens eingetroffen, um als Beobachterder National¬
sozialistischen Partei an der Abrüstungskonferenz teil¬
zunehmen.

ReichsbankpräsidentOr. Luther ist zur Teilnahme an der
Verwaltungsratssitzung der BIZ . in Basel eingetroffen.

Wie gemeldet wird , hat Krestins kr dem Generalsekretär
des Völkerbundes, Drummond, folgendes Telegramm ge¬
sandt: „Die Regierung der Sowjetunion , erhielt Nachrichten,
wonach die Weißrussen- Gruppe Schattlow -- Miller einen An¬
schlag auf den Außenkommissar Litwinow in Genf verüben
wolle . Ich bitte Sie , Herr Generalsekretär, die schweizerische
Regierung sofort davon zu verständigen, um die erforderlichen
Maßnahmen zum Schutze des Außenkommissarsund der russi¬
schen Abordnung zu treffen."

In der englischen Oeffentlichkeit wird der Aufrüstungs¬
vorschlag Tardieus weiter sachrs kritisiert, wobei man ins¬
besondere das Eingehen auf den eigentlichen Abrüstungs¬
gedanken in dem Plan Tardieus vermißt.

Ein schweres Brandunglück ereignete sich in Wandsbek
aus einem Lagerplatz, auf dem mehrere Autolastkraftwagen
standen. Zwei sechs - bis siebenjährige Jungen hatten au!
einem Führerhäuschen eines der Automobile gespielt und
dort anscheinend auch Feuer gemacht. Plötzlich ereigneten
sich hintereinander zwei schwere Explosionen des Benzin¬
tanks , durch die das Auto in Brand geriet . Erst beim Auf¬
räumen nach dem Ablöschen des Automobilbrandes fanden
die Beamten die Leichen der beiden Kinder, die bis zur Un¬
kenntlichkeit verbrannt waren.

Von den Tauchern, die da U-Boot untersuchen , sind bis
jetzt die Leichen von zwei Offizieren im Kommandvturm ge¬
funden worden.

Die in der Libyschen Wüste verschollenen französischen
Flieger sind am Somttagvormtttag von französischen Flug¬
zeugen aufgesunden und nach Tnschallah gebracht worden.

Eine deutschnationale Entschließung zu den Memelvorgängen
Die deutschnativnale Reichstagsfraktion hat in ihrer Sitzung

eine Entschließung zu den Memelvorgängen gefaßt . Sie fordert
von der Reichsregierung , daß ste die schärfsten Schritte zum

Schutze des Deutschtums gegen die Rechtsbrecher unternimmt
und sich nicht nur mit leeren Protesten beim Völkerbund be¬

gnügt.
Amtliches Dementi gegen Ludendorff

Amtlich wird mltgetellt : In einem kürzlich erschienenen
Flugblatt erklärt General Ludendvrff , aus einem Rundschreiben
amerikanischen Ursprungs in Erfahrung gebracht zu haben , daß

Deutschland an Frankreich wegen eines Bündnisses heran-

getreten sei , daK dir völlige Preisgabe der deutschen Selb¬

ständigkeit bedeuten würde . Um seine kurzfristigen Kredite in

langfristige umzuwandeln und die Tribute statt in bar ln Waren

weiterlelsten zu können , habe Deutschland eine Union mit

Frankreich auf dem Gebiet der Wehrmacht , der Währung und

der Wirtschaft , namentlich des Eisenbahnwesens , in Vorschlag

gebracht . Diese Behauptungen sind völlig unsinnig und
reine Phantasieprodukte.
Schapei vollständig ntedergevrannt

Nach einer amtlichen russischen Meldung aus Schanghai
sind die Kämpfe bei Schapei noch nicht beendet . Der Sonnabend
war der schwerste Tag , den Schapei erlebte . Die Stadt
brannte vollkommen nieder. Der Schaden wird aus
etwa 1,7 Milliarden Mark geschätzt. Die chinesischen Truppen

haben Verstärkungen erhalten und wollen weiterkämpfm.

Jerusalem im Schnee
Ueber Jerusalem tobte am Sonntag ein außerordentlich

heftiger Schneesturm . Der Verkehr wurde eingestellt . In

dieses Jahreszeit ist seit langen Jahren in Jerusalem kein

Schnee inehr gefallen . Man spricht hier allgemein von einem

seltenen Naturereignis.
Englisches Kriegsslugzcuggeschwader vom Schneesturm
überrascht.

Ein englisches Kriegsflugzeuggeschwader , das von Bag -

dad nach Kairo unterwegs war , geriet in der Syrischen
Wüste in den heftigen Schneesturm. Drei Flugzeuge
werden vermißt , drei wurden bei einer Notlandung im Ge¬

biete der Dschebel - Drusen schwer beschädigt ; dabei wurden ein

Offizier und ein Sergeant verletzt . Die vermißten Flugzeuge
werden mit Kraftwagen gesucht,
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Gertrud Sievert -Brausewettcr
Ein ebenso bekannter wie vielgelesener Schriftsteller sührt

uns in seinem neuesten Roman in das Sprechzimmer eines
ärztlichen Seelensorschers, dessen verständnisvollen Rat
Frauen und Mädchen aller Stände und Wesensarten ver¬
trauensvoll nachsuchen . Und zwar handelt es sich dabei keines¬
wegs um überreizte oder aus der Bahn geworfene Frauen,
sondern um solche , die durch den jähen Wandel im Frauen¬
typ . die plötzlichen Gegensätze von vorgestern, gestern und
heute beunruhigt und vielfach um Gleichgewicht und Har¬
monie gebracht worden sind . Es sind Gegensätze, die seit der
Jahrhundertwende bestehen und von der Frau Elastizität,
Umstellungs- bzw. Neueinstellungsvermögen verlangen.

Vorkriegszeit: das war geruhsame und be¬
glückende Einordnung in den Pflichtenkreis der Familie,
Schaffen ohne Hast und ohne Angst.

Kriegszeit: das war eine Zeit der Wirrnis — auch
im Leben und in der Einstellung der Frau . Aufgescheucht
wurde sie aus befriedigter Gebundenheit , zu rasch zugreifen¬
der Tat verpflichtet.

Nachkriegszeit: Sie stand unter den Schlagworten
der Freiheit und Gleichheit, war eine Zeit auch des weiblichen
Ueberschwangs im Denken und Fühlen , einer äußeren Aus¬
machung. die bis zu absoluter Vermännlichung führte . Die
sittlicheEinordnung der Vorkriegszeit wurde als erstarrt und
unnatürlich verworfen . Die Frau wollte sich nicht mehr in
veraltete Vorschriften einpressen lassen.

HeutigeZeit: eine Zeit des Bangens und der Not,
aber auch — eine Zeit der Besinnung und Einkehr. Das
weibliche Empfinden , das sich in der Frau der Nachkriegszeit
zu Natürlichkeit und Wahrhaftigkeit durchgerungen hat , be¬
jaht wieder — und das ist das Bedeutsame des gegen¬
wärtigen Entwicklungsprozesses — die Vorschriften, die für
die Frau der Vorkriegszeit galten.

Der Grund aber für diesen überraschenden Wandel,
dieses Bejahen noch bis vor kurzem als veraltet empfun¬
dener sittlicher Forderungen liegt bei der modernen Frau
nicht nur in der inzwischen gemachten Entdeckung von der
Unhaltbärkeit einer allzuweit vorgetriebenen Weiblichen „Be¬
freiung "

, in einem Sichwiederbesinnen, das jede übersteigerte
Emanzipation als absurd ablehnt , sondern auch in dem heute
auf allen Lebensgebieten, in Kunst, Wissenschaft und Literatur
betonten Bekenntnis zum Wesentlichen.

Dieses bewußte Streben nach dem Wesentlichenmit den
sich daraus ergebenden Werten und Vorteilen für die Frau
haben wir der soeben dahingegangenen Epoche zu danken,
deren Nachteile überwunden wurden . Trotzdem kann Altes
in gleicher Weise nie wiederkehren, die Grazie eines galanten
Jabrhunderts , Reiz und Anmut des Biedermeier , die Ver¬
haltenheit des Mittelalters — all diese verschiedenenNuancen
auch im Leben und Wesen der Frau können nur in Anpassung
an die Gegenwart , also zeitgemäß abgewandelt , wieder er¬
stehen. Nicht anders wird der Nur - Hausfrauen - Typ der
Jahrhundertwende auf Grund der neu gewonnenen Lebens-
Weite im Gegensatz zur damaligen Enge nur in großzügiger
Umformung wieder Geltung gewinnen.

Als erstes äußerliches Anzeichen dieser Wandlung schreibt

die heutige Mode die Betonung wieder des wesentlich Weib¬
lichen vor . Die Kunst des Sichkleidens besteht für die neue
Frau in erster Linie darin , die eigene Note zu pflegen, das
Weibliche durch fließende, der Kürperform angepaßte Ge¬
wänder zu unterstreichen — sie selbst zu bleiben auch im
Haus - oder schlichten Straßenanzug.

Doch auch die Lebensäußerungen der Frau von heute
zeigen eine entschiedene Tendenz zum Wesentlichenhin . Nicht
allein der Not gehorchend, sondern dem eigenen Trieb und
freier Neigung , werden die spezifisch weiblichen Berufe den
männlichen vorgezogen: Soziales Wirken nach außen , Be¬
tätigung in der Wohlfahrtspflege.

So nimmt die neue Weiblichkeitaus der Vergangenheit
nur das Wesentliche für sich in Anspruch: Aus der Kriegs¬
zeit Aufgeschlossensein und Empfänglichkeit für soziale Pro¬
bleme, selbstverständlicheEinfügung in ein Ganzes , bewußte
Stellungnahme gegenüber religiösen, politischen und wirt¬
schaftlichen Fragen ; die Fähigkeit sich einzuschränken, Ver-

VÄMS Md MZ
Von

On Irma Hist -Schwerer
Sonntage spielen inLieses Kleinkinderleben eine her¬

vorragende Rolle. Nicht etwa weil sie „schulfrei " sind , denn
Li es e ist noch gar kein Schulmädchen, sondern Kindergarten¬
besucherin, und dort ist jeder Tag ein Festtag. Sondern weil
Vatti und Muttt , die in der Woche so schrecklich viel arbeiten
müssen, dann für sie Zeit haben und mit ihr ausgehen . Ins
Grüne , Karussellsahren, in den Tiergarten und heute gar . . .

Also dieser Sonntag verspricht schöner zu werden als alle
früheren : die Eltern wollen mit ihr das Palmenhaus be¬
suchen ! Und wer ins Palmenhaus mitgenommen wird , ist
ganz bestimmtschon groß — Lieses glühendsteSehnsucht. Es ist
daher nur selbstverständlich, daß sie voller Entrüstung die
„Kinderkarte" zurückweist , die der Kassierer ihr einhändigt.
Sie muß unbedingt das gleiche Billett haben wie die Er¬
wachsenen.

Schö n ist es im Palmenhaus , viel viel schöner als die
Bilder im Märchenbuch! Mutti führt einen an der Hand und
erzählt aufregend herrliche Dinge von heißen Ländern und
blauem Himmel und s o viel Sonne ! Und daß die Palmen
älter sind als der Großvatti , der doch überhaupt der älteste
Mensch ist , den sie kennt, und so groß! — Also so groß
kann sie niemals werden , und wenn sie auch noch so brav
jeden Abend ihren Grießbrei ißt!

Mutter freut sich der angespannten Aufmerksamkeitihres
Kindes und flüstert voll Stolz dem Vater zu : „Siehst du,
wie recht ich hatte , daß Liese mitkommen soll . Du glaubst
natürlich immer , sie ist noch ein Baby . Aber beobachte nur,
mit welchem brennenden Interesse sie meinen Erklärungen
zuhört . . ."

Da reißt Liese urplötzlichdie Mutter aus allen Himmeln,
indem sie am Rock zupft : „Mutti , Mutti , schau nur den süßen
kleinen Pilz , der ist doch am allerschönsten!"

Und schon kniet sie neben dem Rasen , aus dem sich stolz
eine ungeheure Riesenpalme erhebt — man kann ihren Gipfel
nur von einer in doppelter Manneshöhe angebrachten Platt-

luste und Not zu ertragen , Selbstentäutzerung, Tapferkeit,
Opfermut . Aus der Nachkriegszeit Weltweite, aber zugleich
auch Einsicht in die Dinge des praktischen Lebens. Sportliche
Höchstleistung auf großzügig ausgedehntem Betätigungsfeld:
EM Beinhorn , die im Flugzeug die Welt durchmaß, Cilly
Nutzem , die Meisterin des Tennis , Helene Mayer , die des
Floretts — sie alle sind lebende Beispiele der Nachkriegs¬
emanzipation.

Im Grunde also sieht sich die neue Weiblichkeit vor keine
anderen Aufgaben gestellt als die von gestern und vorgestern.
Neu ist nur die Form , in der sich die alten Verpflichtungen
und Forderungen vollziehen. Neu sind die Hemmungen, neu
die wirtschaftlichenBindungen . „Worauf es je und je ankam,
war , das Leben tief zu fühlen, die seelische Welt in ihrem
ganzen Ausmaß zu durchwandern, das Gesetz des Erlebens
über das gesellschaftliche Gesetz zu stellen . " Unendliche Mög¬
lichkeiten sich zu entfalten sind mithin auch der Frau von
heute gegeben.

form aus überblicken— , kniet verzückt neben einem winzigen,
unscheinbaren, alltäglichen Pilzchen, wie sie es von Wald¬
spaziergängen her kennt , und ist überhaupt nicht mehr fort¬
zubringen.

Vergeblich sucht die Mutter , Lieses Aufmerksamkeitaus
die herrliche Palme zu lenken , in deren Schatten das Pilzchen
bescheiden wuchert; ihre Erzählungen von den Wundern der
Tropen , den zauberhaften Pflanzen und Blumen , deren das
Palmenhaus unzählige birgt , klingen ungehört an des Kin¬
des Ohren vorbei , während die Blicke immer wieder sehn¬
süchtig zu dem Platz zurückwandern, wo das Pilzchen sich in
das schwellende Grün drückt.

Ein paar Tage später fragen Freunde die Mutter , wie
es im Palmenhaus denn gewesen sei . Ob es Liese gefallen
habe ? Eigentlich sei sie doch noch zu klein für so etwas . Sie
selbst würden ihren sechsjährigen Peter noch nicht . . . Und
Liese ist doch erst vier ! . . . Aber die Mutter widerspricht
eifrig: „O doch , es war sehr schön . Denkt nur , Liese hat am
Fuß einer Palme einen ganz kleinen Pilz entdeckt und war
so glücklich

Die schöne Handschrift
Von dem englischen Staatsmann Lord Goschen, der

bekanntlich von dem deutschen Buchhändler Göschen ab¬
stammte , erzählt David William fon in seinem Erinne-
rungsbuch : „Bevor ich vergaß" eine lustige Geschichte.
Goschen, der Lordstaatskanzler war . hatte eine schlechte Hand,
schrift und war sehr kurzsichtig. Als man ihm eines Tages ei»
Manuskript , das er selbst geschrieben hatte , überreichte , sucht«
er zunächst vergebens , es zu entziffern , und sagte dann ärger¬
lich : „Ein Mensch, der so schlecht schreibt, hat wirklich keine Be¬
rechtigung , in öffentlichen Diensten zu stehen."

Die Auskunft . Hansen war fremd in der kleinen Stadt.
Hansen tappte durch die vom Mondlicht schwach erhellten
Straßen . Schließlich wandte er sich an einen Mann , der vor
ihm ging : „ Sagen Sie , sind die Straßen hier immer so schlecht
beleuchtet ? " — Der Mann kratzte sich am Kopfe , sah Hansen
überlegend an und sprach: „Immer ? Nä , am Tage , da geht 's !"
(„Jugend ".)

MaKMe Einakter
Goethe: „Die Geschwister " — Kleist : „Der zerbrochene Krug"

Notgemeinschaft des L a n d e s th e ater s
Die Veranstaltungen für die N o 1 g em ei ns chast des

'Landestheaters erfreuen sich nicht nur eines zahlreichen Be¬
suches , was nicht unwesentlich dazu beiträgt , die Stimmung
des Hauses festlich zu erhöhen, sondern auch eines anziehen¬
den volkstümlichenProgramms . Mit dem „Raub der Sabine¬
rinnen "

, der in guter Darstellung immer noch recht zugkräftig
wirkt, nahm dieses den Anfang , vermittelte dann die bürger¬
lich -behagliche Familienatmosphäre der „Zärtlichen Ver¬
wandten "

, und nun sind wir , nach einer Darbietung musi¬
kalischer Werke , auf klassischem Boden gelandet.

Nicht zwar gleich in den höheren und höchsten Regionen
der Tragödie oder des Dramas . Doch auch die beiden Ein¬
akter Goethes und Kleists stellen , nicht nur literarisch be¬
trachtet, sondern auch um ihrer Liebenswürdigkeit und un¬
verwelkten Frische willen Werte dar , die genußreich sind und
erheitern . ULber den bis heute rwch nicht überholten „Zer¬
brochenen Krug "

, der in seiner Komik so frisch und
lebendig ist, als wenn er gesterngeschrieben wäre , braucht man
nicht viel zu sagen. „D i e G c s ch w i st e r " gehören in den
Kreis jener Hofpoesien des jungen Goethe hinein , die der
Fünfundzwanzig - bis Dreißigjährige zu festlichen Gelegen¬
heiten zu dichten hatte , um die gesellschaftlichen Vergnügun¬
gen Weimars durch seine Kunst zu veredeln und zu ver¬
schönen . Ein Schauspielchen voll schwärmerischerRomantik,
hingelegt in einer zarten und leisen Tönung , wie sie der
Empfindsamkeit der Werther-Epoche entsprach. Das Motiv
von der Geschwisterliebe, von der sich herausstellt , daß die
Liebenden — Liebende, und nicht Bruder und Schwester sind,
hat in der Folge mancherlei Nachahmungen erfahren , siehe
unter anderem Benedix „Die zärtlichen Verwandten ." Nichts
Anspruchsvolles, aber man spürt das warme Gefühl, die
sichere Hand.

Beide Einakter reizend gegeben. In den „Ge-
s ch w i st er n"

, die K a r l K ü n k l e r in guter Schattierung
des Dialogs einstudierte, trägt vornehmlich die „süße"
Marianne der Hedwig von Balcke die Handlung . Sie
stellt ein Geschöpf von duftiger Mädchenhaftigkeit vor uns
hin , deren verhaltenem Liebesgeständnis man lauscht tu
ergriffenem Entzücken. Zu dieser Verkörperung eines liebens¬
werten , innigen Wesens Vereinen sich große natürliche Ein¬
fachheit und die Ansdruüsmittel bewußter Kunst. Sehr
sympathisch berührt die schlichte und unpathetische, aber be¬
seelte Art ihres Sprechens . Eine Gestalt, der von innen her
eine seine Belichtung entstrahlt. — Paul Klinger ist
dieser schwesterlichen Geliebten ein Bruder und Bräutigam,
dessen charaktervolle gereifte Männlichkeit sich paart mit einer
dem Zcitstil des Stückes angemessenengedämpften Sentimen¬
talität . Diese kehrt verstärkt wieder in dem zum Opfer der
Entsagung genötigten Fremrd Fabrice , den Theodor
KLplich von aller NeLersteigemng des Gefühls durch eine.

geschmackvolle Zurückhaltung in Ton und Gebärde fern zu
halten verstand. Man war von dem weich und rein gestimm¬
ten Zusammcnspiel dieser drei herzlich berührt.

Und dann die andere der beiden Gaben : das köstliche ,
Scherbenwerk des „Zerbrochenen Krugs" in seiner
breit jovialen , Konflikt und Intrige unzaghaft und in
übermütiger Laune anpackendcnDrastik. Hellmuth Götze
macht ein feinschmeckerisch zusammengestelltes Spezialgerichr
der Regiekunst daraus ; keine Möglichkeit anschaulicher wie
komischer Wirkung wird außer acht gelassen , so daß selbst für
den, der das Lustspiel schon wiederholt gesehen , ein völlig,
ebenso eigen- wie neuartiger Eindruck entsteht. Sogar die
Drehbühne , die als Doppelszene Verwendung findet , wird in
den Dienst einer in gutem und keineswegs gekünsteltem Sinne
gegenwärtigen Verlebendigung gestellt . Ern st Rufer teilt
sie in zwei Segmente , von denen das eine in freier Erfindung
das Prrvatheiligtum im Hause des Dorsrichters Adam, das
andere die als Szenarium vorgeschriebencGerichtsstubc dar¬
stellt. Eine glückliche Lösung, die durch den Wechsel zur
Unterhaltsamkeit beiträgt . Gleich der erste Blick in die fahrige
Unordentlichkeit des Wohn- und Schlasgemachs, die Bände
spricht und den Charakter ihres Bewohners von vornherein
unzweideutig verrät , ist dazu angetan , Fröhlichkeit zu er¬
wecken . Der geschundene Dorfrichter sitzt im Alkoven auf den
wüst durcheinandergerührten Betten . Strümpfe und Wäsche¬
stücke von zweifelhafter Beschaffenheit hängen an Len durch
das Zimmer gezogenen Schnüren . Auf der Bank die Wasch¬
schüssel und daneben der Eimer . Ueber dem Ganzen der ver¬
brauchte Geruch einer mollig-muffigen Unsanbcrkeit, einer der
Frischluft entbehrenden Atmosphäre. Ein niederländisches
Interieur in der Art der holländischen Bauernmaler vom
Range Jan Steens oder auch des Adriaen van Ostade.

Heinz Diederichs Dorsrichter Adam ein borniert-
gerissener Filou ; mutete dieser plumpe Heimtücker in seinem
Aeußeren nicht so ungepflegt an , man könnte sagen: er wäre
mit allen Wassern gewaschen . Was in diesem Falle aber nur
bildlich zu nehmen ist , in Wirklichkeit inneren Widerspruch
in sich selber bedeutet. Pfiffig , dumm-dreist, verkniffen — ein
wahres Prachtexemplar von kleinbürgerlicher Unrechtlichkeit
und Unmoral . — Ihm gegenüber die redlich resche Frau
Martha Krull , dieElseGrün Gelegenheit bietet, alle Re¬
gister eines naturechten, aufgeräumten Humors zu ziehen.
Jedesmal , wenn sie so vor uns hintritt — in ihrem ureigen¬
sten Element , wissen wir , was wir an dieser bodenwüchsigen
Kraft besitzen . — Ueberaus nett das zanksüchtige , verliebte
Paar : Maria Schreiber und Richard Drosten.
Johannes Brauns Schreiber Licht ein reputicrlicher
Mensch der Disziplin und der Ordnung , Immanuel
M eden w a ld t der gestrengeGerichtsrat , JraKramcr
eine pausbackige Frau Muhme.

Die Einakter ergänzen einander trefflich: der eine ist
sür's Gemüt — der andere zum Lachen . Von beiden Mög¬
lichkeiten wurde seitens der Zuschauer ergiebig Gebrauch ge¬
macht . Zwei Leckerbissen — und das nicht bloß für Fein¬
schmecker, Vi,

Wsrke sttee MsMee
Volkschor Oldenburg

I Am Sonnabend trat die Vereinigung des VolkschorS
Oldenburg zum ersten Mal unter der Leitung Georg
Linnemanns vor die Oesfentlichkeit. Der Schloß,
saal war sehr gut besucht , und die Erwartungen wurden
auch erfüllt . Die Stimmen des gemischten Chors sind recht
zahlreich vertreten , und was ihrer Kunst vor allem zugnt«kommt, sie sind in ihrer Klangfülle ausgeglichen und gleich¬
mäßig in der Qualität . Der Chor hatte sich nicht gerade die
leichtesten Werke zu diesem Debüt ausgesucht, ganz alte
Volkslieder und Schöpfungen alter Meister des 15 . bis 18.
Jahrhunderts , aber diesen schwierigenAnforderungen wußteer vollauf gerecht zu werden . Den allerletzten Schliff bringt
doch erst eine erfolgreiche Tradition , die neben der Be¬
geisterung auch die klangliche Wärme bei dynamisch schwer
zu meisternden Liedern erzeugt. Beim Chorsingen geht es
bekanntlichnicht nach dem physikalischen Gesetz , daß ReibungWärme erzeugen muß ; das Gegenteil ist der Fall . Doch wie
gesagt, es war erstaunlich, wie diszipliniert dieser Chordie vom Dirigenten gewünschten Schattierungen befolgte,und unter Len Vorträgen war keiner , der nicht Wohlgefallenund berechtigte Anerkennung gefunden hätte . So zuerst „All
mein Gedanken" aus dem Lochheimer Liederbuch, dessen
Sprödigkeit ausgezeichnet überwunden wurde . Im zweitenTeil der Spielsolge forderten vier frohe Lieder Las Tempera¬ment heraus ; stc haben dem Publikum besonders gefallen—-
Gastoldis „Fahren wir froh im Nachen" und I . Hermann
Scheins „ Holla gut Gesell " an der Spitze. Das „Alleweil ein
wenig lustig" aus dem Augsburger Tafelkonfekt ließ nichtsan Schmackhaftigkeitzu wünschen übrig , und das humor¬volle, schwierige „Hennlein weiß " von Scandellus erregte
allgemeine Heiterkeit und wurde am Schluß wiederholt.
Linnemann hatte den Blumenstrauß Wohl verdient mit seiner
gewissenhaften pädagogischen und künstlerischen Arbeit.

Zur reicheren Gestaltung des Abends wirkte Winfried
Zillig als Pianist mit . Wir kennen seine Fähigkeiten von
den Liederabenden und aus seiner Tätigkeit am Landes¬
theater . Hier zeigte er an Nachsehen Werken, daß er in enger
seelischer Beziehung zur klassischen Kunst steht . Die Chro¬
matische Phantasie und Fuge bot er in technisch reiner und
durch sein empfindenden Anschlag tief gegliederter Auf¬
fassung. Für das reizende Capriccio der „Abreise des viel¬
geliebten Bruders " hatte man freudiges Verständnis ; das
Werk wirkt wie die altväterlichen Stiche oder intimen Ge¬
mälde in Wasserfarben, die man gelegentlich als behütetes
Erbteil verständnisvoller Enkel wiedersindet ; die Fran¬
zösische Tcmzsolge trug ebenfalls dazu bei, den Stimrnungs-
gehalt des Abends „alter Meister" zu erhöhen. Auch Zillig
erhielt seinen Anteil an Beifall und Blumen . sir . Kd.

Männerfang. „Vater, wie fängt man Schwachsinnige ? " —>
» Mit Schminke , Puder und schönen Kleidern, wem Sohn ."

V
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Aweigverein Oldenburg.
Schwangeren -Fürsorge.

Wöchentliche unentgeltliche Sprechstunde
in der Hebammen - Lehranstalt in Olden¬
burg , Kanalstr . . Donnerstags v . 5—6 Uhr.

Mütterberatung.
Die Sprechstunden für Säuglings - und

Kleinkinderfürsorge finden statt:
1 . In der Helenc - Lange -Schule Mittwoch-

nachmittag von 3 bis 4 Uhr.
2. In Eversten Schule Hauptstraße , Mitt¬

wochnachmittag von 4 bis 5 Uhr.
8. In Osternburg , Ulmenstratze , Donners¬

tagnachmittag von 3 bis 4 Uhr.
4. In Bürgerfeldc im Säuglingsheim ( Ne¬

bengebäude ). Dienstagnachmittag von
3 Lrs 4 Uhr.

Sprechstunden.
Im Gebäude der Volksküche , Ritter-

straffe 7. hält der Verein an Wochentagen
Sprechstunden von 10 bis 11 Uhr ab.

Der Vorstand.

M kckrsMillM-
Oldenburg . Aus einer Konkursmasse ver¬

kaufen wir am Mittwoch , dem 17 . Februar
d . J ., nachmittags 2 Ubr und Donnerstag,
den 18 . Februar d. I . , vormittags 10 Ubr
anfangend , im Saale des St . Georgshauses,
Oldenburg , Georgstrahe 36:
180 Tretlager -Achsen aller Marken , 140 Tret-
lager -Kontremuttern , OM Tretlager -Konire¬
icheiben , 12 Tretlager -Schalen 88/5 , 8 Tret-
lager -Kontreringe für Schalen , 30 Ketten¬
räder 5° und ft-, 11 Kettenräder ft? und ft-
mit Warze , 40 Kurbeln für Tretlager links
und rechts , 5 kompl . Ersatzgetriebe , 60 Tret¬
lagerkonen , 20 Etnsteckhülsen für Brennabor,
3000 Speichen 1,8 2,0 2,8 mw , 10 Herren¬
sattel , div . Pumpenschläuche mit Nippel , 700
Zahnkränze verschieden ., 10 Zahnkranzab-
zteher , 8 Ketten Steinmann , 160 Felgen ver¬
schied., 4 Lenker engl . 26", 8 Lenker deutsch
22", 10 gespannte Vorderräder , 6 gespannte
Hinterräder , ca . 100 Lenkerbeilagen , 60 Jnnen-
klammern . SOOOUnterlegfcheiben in Beuteln re
100 fort ., 20 Saitelstützen , 250 Pumpenleder
f. schlauch! , in 10 Stück -Rollen , 180 Pumpen¬
leder in Sortiments zu 60 Stück , Kugeln 4
gr . 11/32, Kugeln 1 gr . 6/16
div . Steuersätze und Teile , 700 Helmöler
lose und Sortiment , 140 Taschenlampenhülsen
sortiert , 60 Dynamo -Schmutzfänger , 60 Hinter¬
bleche «schwarz und gelb , 110 Gepäckträger
Tufia Mantel - und Taschenhalter , 17konsistent.
Fett in Kannen 2 -l üg , 7 konsistent. Fett in
Kannen 6 üx , 53 Kannen Luftlack prima Fabr.
Weinberg ft, üg , div . Schrauben , Spiral»
bohrer , Venttlteile ustv ., 600kleine Schutzblech-
1chrauben,28 Pumpen -Aufstecknippel , 15 Pum-
pen -Anschluhnippel , 70 schlauchlose Bumpen-
nippel , 60 Paar Quadranten , SO Helmöler,
lOOSaltelschraubenmitMuttern , 100 Brenner,
6 Ketten Steimann , 8 deutsche Lenker , 80
Sattelspannschrauben , IM Taschenlampen,
12 Schmutzfänger , 10 Sort . Kettenschrauben,
60 Tretlagerkonen sort ., 15 einfache schwarze
Sättel , 26 Pak . Speichen , 100 Paar Ketten¬
spanner , 200 Hosenklammern , SO in Ventil¬
gummi . 18 gespannte Räder und viele sonstige
Fahrrad - bzw . Fahrradzubehörteile , sodann
3 neue Milchzentrifugen „Titania " ISO Liter,
„Standard " 80 Liter , 1 Sämaschine , 1 Mig¬
non -Schreibmaschine und anderes öffentlich
gegen Barzahlung

LckiMtmg L MMrg

Oldenburg . Die abgebrannten Gebäude
auf der H . Beckerschen Landstelle in Scho¬
husen - Sandhatteu (Station Huntlofen ),
sollen unter Verwendung deS vorhandenen
Materials uiw , wieder aufgebaut werden.
Dazu stehen außer den Materialien bis zu
28000 Rm , zur Verfügung , Zur Entgegen¬
nahme von Bauvorichlägen und zu Be¬
sprechungen bin ich am

MMM . K
'

3 ..
nachmittags 4 Ubr,

in Schweves Gasthaus in Sandbatten an¬
wesend , Der Bau soll nur im ganzen ver¬
geben werden.

Der Zwaugsberwaltcr

LMg Schilling, Mt! . AM . .
Oldenburg

Mb aer LsnawMe
Oldenburg uud Umgegend

WALL
Union -Gaststätte

Am Dienstag , dem 9 . Februar 1S32 , im

Unaenkvl
Fritz vo « Bodunge » , Holstein , spricht über:
Das Verbrechen der Freimaurerei
Die Stellung der deutschen Freimaurerei

Der Logenvorützende Herr Professor Vr Popp und die
geiamten Logemitgliedcr sind eiugeladen . Wir gestatten
Gegenredner der Loge Redezeit für solange , wie Vortrag
des Redners erfordert . — Dieser Bortrag ist unsere Ant¬
wort aus den Vortrag des Br . Freim . Schulrat Bielig»
Erfurt , bei dem eine Aussprache nicht zugebilligt wurde.

Die Wahrheit soll an den Tag!
Anfang 8.1S Uhr abends
Unkostenbcitrag 40Pf . — Erwerbslose 10Pf.
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im Gasthof „ Zur Krone" in Oberhausen

S !I!ik bMlckMMsW
Bericht des Kirchenrats über das vergangene

Jahr — Eintritt frei

I Ufi KM « « KMM»
„Evangelische Mohammedaner - Mission

. im Nillande " — Eintritt SO ->)
Es ladet herzlich ein Der Kirchenrat

Qvt srb ., gsbroucbts
rsürrLüEr

für Oamsn , fisrrsa
vnc ! Xioclsr , ouck fort
nsvs , ssbr prsisv/srt

Zu verk. ca . 17 Ztr.

Sester User
und ca . 5000 Pfund

Wersutterstroh
D . G . Dierks,

Nadorst.
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Wonntag , den 28 . Febr,

Einladung zur ordentliche«
Generalversammlung
am Dienstag, dem 16 . Februar d . I .,
nachmittags 3 Uhr , inD . Schmalrtedes
Gasthaus Petersfehn

Tagesordnung
1. Jahresbericht und Rechnungsablage
2. Genehmigung der Bilanz und Entlastung

des Vorstandes
3. Verteilung des Reingewinns
4. Bericht über die gesetzliche Revision
8. Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat
6. Wahl eines Rendanten
7. Neufestsetzung der Anleihegrenze
8. Verschiedenes

Jahresrechnung und Bilanz liegen im Hause
des stellv . Vorstandsmitgliedes H . Sanders
in Petersfehn aus.

Peterssebn , den 8. Februar 1932.
Spar- und Darlehnskasse e. G . m. u. K.

Pelerssehn
Der Vorstand : D . Hillmer . Aug . Meyer

Einladung zur ordentlichen

Generalversammlung
am Dienstag , dem 16. Februar d . J .,
nachm . S Uhr , in D . Schmalriedes Gast¬
haus . Petersfehn

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rechnungsablage
2. Genehmigung der Bilanz und Ent¬

lastung des Vorstandes
3 . Verteilung des Reingewinns
4 . Bericht über die gesetzliche/Revision
5. Wahl von Vorstands - und

Aufsichtsratsmitgltedern
8. Wahl eines Geschäftsführers
7 . Verschiedenes

Jahresrechnung und Bilanz liegen im Hause
des Vorstandsmitgliedes H . Sanders , Peters¬
fehn , aus.

Petersfehn , 8. Februar 1932
LanÄiv.BezugsgenosserrschasL
e. G . m. u . H . , Petersfehn
Der Borstand : D . Hillmer , H . Sanders

Carl Röver spricht hier morgen
aus dem Deutsche« Abend

Armer

WdMmter

Dienstag , den 9.
Febr ., abds . 6 Uhr:
„Götterdämmerung ."

In d. Centralhallen
Düsternstraffe

Sonntag , 7 . Febr .,
ab . 8 .15 Uhr : „Ro¬
bert und Bertram
oder : Die lustig . Va¬
gabunden ."

Al . N.
Herzlichen G ruß

B . Br . n . H.

sinn «!
Vielen Dank

Restaurant

l. . ZcluMZlLl
81 Achte rnstr . 81

Labskaus
MKMer

ru mlÄM
Johann Hinrichs,

Bloherfelde.

MkMM
WSkSUM

Montag , 8 . Febr . ,
M bts E Uhr : *
„Voruntersuchung ."

Dienstag , 9 . Febr .,
7^ bts gegen 11 U . :
d 23 „Hamlet ."

Mittwoch , 10. Fe¬
bruar , 7X bis 10X
Uhrr O „Ein Mas¬
kenball ."

Donnerstag , d . 11.
Febr . , 7^ bis 10^
Uhr : L 21 „Charleys
Tante ."

Freitag , 12. Febr .,
751 bts 11 Uhr : 6
21 „Die Blume von
Hawaii/'

Sonnabend , d . 13.
Febr, , 751 bis 1051
U . : Notgemeinschaft
Gruppe II Nr . 87«
b . 1750 einschl . „Die
Geschwister " u . „Der
zerbrochene Krug " .

Sonntag , 14. Fl
bruar , 351 bis 6 U
„Voruntersuchung ."

751 b . 11 U . : „Die
Blume von Hawaii ."

Montag , 15 . Febr .,
751 bis 1051 U -: Not-
gemcinschaft Gruppe
III Nr . 1751 v . 2625
einschl . „Die Ge¬
schwister " und „Der
zerbrochene Krug ."

Trauerkranze
geschmackvolle und vornehme Binderei,

sehr billig.
Blumen - Rieder . — Telephon 5038.

Nock » Tage:

L M NM VIIIM - SlIlM>
^U110 MA NLL 'ÄSL
hll IM Milk Kinder -Stiefel , Halb-
M . 14U k' Ulll schul) . u .Svang .schube
tollen für jeden annehmbaren Preis
bis Donnerstag heraus , da ich bis j

dahin räumen mutz

LoIiMlM Alex, klollop
Total - Ausverkauf wegen Aufgabe des

Geschäfts Ackternstr . 27

Ich suche gebrauchten , guterhaltenen

MssSSSSx
anzukaufen . — Angebote unter O F 474 an
die Geschäftsstelle d . BI.

UW

K ^ L » MNBS
' ° ° OZNSLG » K

„ <Avtz § 4^ « -

Fiir Möler « I FOrmrl!
und 1 —2 Mille Kapital bietet sich Ge¬
legenheit zum lohnenden Verkauf erst¬
klassiger Braunkohlen - Briketts u.
anderer Brennstoffe auf eigene Rech¬
nung an Verbraucher . Reflektanten er¬
fahren Näheres unter MBS durch
Rudolf Müsse , Hannover

FaMMerr -NachmOten

Mes - Anzeigen

Statt jeder besonderen Anzeige
Oldenburg , 6. Febr . 1932

Heute abend entriß mir der uner"
Sittliche Tod infolge Herzschlag meine
einzige , heitzgeliebte Tochter , meine >
liebe , gute Schwester

In tiefer Trauer
Anna Battermaun
geb . Brüning
Alwin Battermaun
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Mitt - !
Ivoch , dem 10. d. M ., morgens 9 Uhr,
vom Trauerhause , Alexandsr -Ch . 28,
aus statt . Trauerandacht 8°/« Uhr

Besuche dankend abgelehnt

Emden , S. Februar 1932
Gestern abend entschlief nach lan¬

gem Leiden sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter Vater

Postinspektor

M
im 40. Lebensjahre

Mit der Bitte um stille Teilnahme

Fra« Teil« SorlMe
geb . Loesing

und Kinder
Beerdigung am Dienstag , dem

9. Februar , nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause , Zw . bd . Sielen 32, aus

AMWkWN.
Für die uns anläßlich des Ablebens unserer

lieben Oma erwiesene Teilnahme und Auf¬
merksamkeiten sagen wir

herzlichen Dank
Adolf Bümmerstede uud Frau

Else geb . Mallus
Wwe . Helene Jautzen -Timmen

geb . Mallus
und Angehörige

Oldenburg , den 8. Februar 1932

Für die vielen Beweise herzlicher Tcil-
nahme beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank
Theodor Hcinemann u . Angehörige.
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1. Verlage
zu Kr. 38 der .^rachrichten M S1M und Lund" vom Montag. dem 8. Februar 1S3L

Aus S1MMdLand
* Oldenburg , 8. Februar 1932

LandesHesSer
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

„ Charleys Tante " in neuer Inszenierung
Der unbeliebte Schwank von Thomas „Charleys

Tant e " gelangt am Donnerstag , dem 11 . Februar , abends
7 -45 Uhr , in neuer Inszenierung Walther Peters ' zur Aus¬
führung . In den Hauptrollen sind beschäftigt : Grün , Hin-
richs , v . Balcke , Schreiber , Becker , Medenwaldt , Diedrich,
Grieß , Drosten , Görlich.

Heute , Montag , den 8 . Februar , abends 7 .45 Uhr,
findet eine Wiederholung des interessanten Schauspiels
„ Voruntersuchung" von Alsberg und Hesse stat.

Morgen , Dienstag , den 9 . Februar , findet die erste
Wiederholung der Neuinszenierung von Shakespeares
„Hamlet" in der neuen Uebertragung Jostens , die vom
Publikum mit großem Interesse und Beifall ausgenommen
wurde , statt.

Die Wiederholung von Verdis „Maskenball" am
Mittwoch , dem 10 . Februar , abends 7 .45 Uhr , wird durch
den Lautsprecher nach dem Thcaterwall übertragen.

*

SSdesrdueger KuWverem
Gestern wurde die in Braunschweig zusammengestellte

Wanderausstellung „S ch r i f t und Bild" eröffnet , die in
übersichtlicher Gruppierung die oberenRäumedes Augusteums
füllt . Es hatten sich manche Besucher offenbar etwas anderes
unter dem Thema vorgestellt , als handele es sich um die
Kunst der Reklame . Deshalb war es nur erwünscht , Laß
Or . Müller - Wulckow zur Einführung den Zusammen¬
hang zwischen „Handschrift und Zeichnung" er¬
läuterte , wie das Thema unmißverständlich hätte formuliert
werden sollen.

Die Zusammenstellung von graphischen Arbeiten vieler
namhafter Künstler der Gegenwart mit Proben ihrer Hand¬
schrift soll die innere Verwandtschaft zwischen
Zeichnen und Schreiben veranschaulichen . Da letzteres
auch dem Laien geläufig ist , wird ihm durch das „ Schrift¬
bild " eine vermittelnde Stufe zum Verständnis auch der zeich¬
nerischen Ausdrucksweise geboten . In der Einführung wurde
vor allem darauf hingewiesen , daß zu beiden Mitteilungs¬
formen sowohl willentliche wie auch unwillkürliche Aus-
drucksbewegungcn beitragen . Gerade die nicht vom Willen
gelenkten , unbewußten Bewegungen registrieren die mit-
schwingendcn Seelenregungen . Wir alle sind , wenn auch nur
im Unterbewußtsein , „Schriftdeuter "

, wenn uns zum
Beispiel ein Brief , noch bevor wir seinen Inhalt gelesen
haben , bereits durch das Gesamtbild der Schristzüge einen
sympathischen oder erfreulichen Eindruck macht . Während
aber die Graphologie wie auch die Kunstwissenschaft im
vorigen Jahrhundert analytisch zerlegend vorging , streben
wir heute wieder zur vereinheitlichenden Zusammenschau.
In einer Zeit , die nach Beseelung verlangt , kommen auch die
intuitiven Kräfte zur Geltung . Man wird also die Schrift¬
proben nicht auf einzelne Merkmale des Charakters unter¬
suchen dürfen , sondern sie — zur Wesensdeutung — als
graphisches Schriftbild auf sich wirken lassen müssen und da¬
durch sich eine Brücke zum eigentlichen graphischen Werk
bauen , das unmittelbar danebenhängt . Selbstverständlich
enthalten manche der Schriftstücke auch inhaltlich Aufschluß¬
reiches zum Verständnis von Künstler und Kunstwerk.

Die Abbildungen der von Anja Mendelssohn heraus-
gcgebenen Handschriften und Zeichnungen von Dürer bis zur
Gegenwart , die Max Seliger als Direktor der Akademie für
Buchgewerbe und Graphik in Leipzig gesammelt hatte , sind
auf vier Tafeln am Eingang übersichtlich aufgereiht . Zur Er¬
gänzung sind einige Beispiele hiesiger Künstler aus dem
vorigen Jahrhundert hinzugefügt worden.

Wer die nur bis Ende des Monats dauernde Ausstellung
mit der allerdings unerläßlichen Hingabe besichtigt , wird
sicherlich reichen Gewinn davon haben.

AmMche ZeWsArmg des Bollsbegshem-
ErgehrrMS

80 374 E in z ei chnun g cn
Der Wahlprüfungsausschuß hat am Sonnabend die amtliche

endgültige Feststellung des Ergebnisses des Volksbegehrens
auf Landtagsauflösung vorgenommen . ( Weil es sich um
Landtagsauflösung handelt , nimmt bereits der Wahl-
Prüfungsausschuß und nicht wie bei Volksbegehren , die Ge¬
setze betr . , der Landtag die endgültige Feststellung vor . ) Die
Zahl der Einzeichnungen beträgt nach den Feststellungen des
Ausschusses 80 374 . Damit ist die gesetzmäßig vorgeschriebene
Ziffer von 20 000 Einzeichnungen weit überschritten , so daß
das Antragsverfahren auf Landtagsauflösung den gesetz¬
lichen Bestimmungen gemäß seinen Gang nehmen muß.

LMdesMMeum
Die Ausstellung von Oldenburger Photographen kann

mit Rücksicht auf Konzertveranstaltungen im großen Saal
erst in der zweiten Februar -Woche aufgebaut werden . Die
reichhaltige Beschickung wird alle Wände füllen . Die Er¬
öffnung findet statt am Donnerstag , dem 11 . Februar,
abends 8 .15 Uhr , im Kreise der Museums - Gesellschaft.

Zrsm VoSkEarMtag
Für Sonntag , den 21 . Februar , werden vom Volks¬

bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge Feierlichkeiten zum An¬
denken an die im Weltkriege Gefallenen vorbereitet . Das
Staatsministerium hat die Verwaltungsbehörden veranlaßt,
die Durchführung dieser Gedenkfeiern zu unterstützen und
ihnen behördlichen Schutz augedeihen zu lassen , damit sie der
Würde des Tages entsprechen . Die oberen Kirchenbehörden
des Landes haben die Pfarrer aufgefordert , an diesem Tage
in : Gottesdienste der Gefallenen zu gedenke » und in der Mit¬
tagsstunde zu ihren Ehren die Kirchenglocken läuten zu lassen.
UM den öffentlichen Staalsgebäudcn wird während des gan-

Veamtenkun- gebMS im Schlotziaal
Gerüchte über neue GehMStöezrmgen widerlegt

R . Oldenburg , 8. Februar.
Der Deutsche Beamtenbund , Landeskartell Oldenburg hatte

auf gestern vormittag nach dem Schloßsaal eine Beamtenkund-
gebung einberufen , die aus dem ganzen Lande außerordentlich
stark besucht war . Jeder Stuhl war besetzt, und im letzten Teil
des Saales standen die Hörer Kopf an Kopf.

Eisenbahuoberinspektor Alb ers gibt seiner Freude über
den starken Besuch Ausdruck . Er betont , daß es sich um eine
Veranstaltung des Deutschen Beamtenbundes handle , und er
bat die Versammlungsteilnehmer , dies zu beachten . Nur Mit¬
glieder hätten Zutritt . Als Redner war der Vorsitzende des
Deutschen Bcamtenbundes , Herr Flügel - Berlin , gewonnen
worden . Dieser hat sich die Aufgabe gestellt , über die Zukunfts-
anfgaben des Deutschen Bcamtenbundes zu sprechen . Zunächst
machte er Ausführungen über die Beamtenpolitik . Die Be¬
amtenschaft sei nicht ein Ding an sich , sondern ein lebendiger
Bestandteil des lebendigen deutschen Volkes.

Staatsintcressc ist Beamtenintereffe , und Beamteninteresse
ist Staats - und Volksinteresse.

Daß Volksnot auch Beamtennot ist, haben wir in den letzten
Jahren genügend erfahren . Damit sind die Grenzen der Be-
amtenpolitik klar abgesteckt. Wir treiben Politik im Interesse
des deutschen Volkes , sind aber darauf angewiesen , mit anderen
Völkern zu Verkehren , und mit ihnen Warenaustausch zu
treiben . Darum mutz deutsche Politik , ohne deutsches Wesen und
deutsche Ehre zu verleugnen , auch Rücksicht nehmen auf die
Interessen der Völker um uns herum . Deshalb ist unsere Politik
im weiteren Sinne Weltpolitik . Redner kommt weiter auf die
unheilvollen Folgen der Inflation und Deflation zu sprechen.
Wir stehen Vor der erschütternden Tatsache , daß nahezu die
Hälfte der deutschen arbeitenden Menschen nicht mehr voll be¬
schäftigt ist. Millionen sind auf Unterstützungen angewiesen.

In zwei Jahren ging das Arbeitseinkommen um
10 Milliarden Reichsmark zurück.

Von welchen Folgen das auf Staats - und Gemeindcpolitik
sein muß , ist ohne weiteres klar . Die Einkommenmindernng
der Beamten dürfte etwa 30 Prozent ausmachen , das Einkom¬
men der Angestellten dürfte sich um mindestens 20 Prozent
gesenkt haben.

Der letzte und tiefste Grund für die deutsche Not sind die
Reparationen, die von politischem Haß diktiert waren.
Redner schildert unseren langen zermürbenden Kampf gegen
diese Geißel . Allmählich setzt sich die Erkenntnis von der Not¬
wendigkeit der grundlegenden Aenderung dieser unerhörten
Lasten

"
in der ganzen Welt durch , bis es schließlich zu

unserer Ablehnung der Forderungen
kam . In Frankreich führte diese Haßpolitik zu einer fort¬
schreitenden Anhäufung des Goldes . Wirtschaftskrise und
Kreditkrise in der ganzen Welt waren die unausbleiblichen
Folgen . Churchill hat den Unsinn der Goldanhäufung treffend
charakterisiert : Was hat das denn für Sinn , wenn man das
Gold in Südafrika aus der Erde gräbt und in Frankreich in
eineni Loch versteckt? Unsere Forderung muß sein:

Fort mit allen Reparationen!
Und diese Forderung mutz so lange erklingen , bis sie

erfüllt ist.
Herr Flügel geht auf die innerpolitischen Kämpfe ein und

sagt u . a . : Es gab eine Zeit , wo es eine Ehre war , den
politischen Kamps mit den Waffen der Idee und des Geistes
auszukämpfen . Daran hat sich leider vieles wesentlich ge¬
ändert . An die Stelle der Idee und des Geistes ist vielfach der
Gummiknüppel , der Schlagring und die Pistole getreten.
Eine solche Rückentwickluna ist unseres Volkes nicht würdig.

In seinen weiteren SÜrsführungen setzt Redner ausein¬
ander , daß es Pflicht des Beamtentums ist, sich

in Zukunft mehr um die Wirtschaft zu kümmern,
als es früher geschehen ist. Die Planlosigkeit der Wirtschaft
war die Ursache vieler Not , es mutz alles darangesetzt werden,
daß es in Zukunst planvoller zugeht.

Die Staatsfinanznot war die Ursache der vielen Not¬
verordnungen , die lange ganz einseitig die Beamtenschaft trafen.
Die Mprozentige Gehaltskürzung bedeutet für die unteren Grup¬
pen eine Gefährdung ihrer Existenz und für die oberen Gruppen
eine bedenkliche Schmälerung der kulturellen Bedürfnisse . Das
muß sich auswirken ans die gesamte Wirtschaft.

Der Beamte ist bereit , mit dem übrigen Volke gemeinsam
die Not zu tragen,

aber er wehrt sich dagegen , als eine Sonderklasse aus dem
deutschen Volkskörper heransgehoben zu werden.

Wir werden seit Wochen mit der Frage gequält : Wann
k o m mt d i e n ä ch st e G e h a l t s kü r z u n g ? Es werden alle
möglichen Gerüchte kolportiert . Ich bin ihnen nachgegangen und
habe mich an maßgebender Stelle erkundigt . Ich habe fest¬
gestellt , daß

eine Gehaltskürzung zum 1 . April nicht vorgesehen
ist, Wenn die Entwickelung so weitergeht wie bisher . Ich bin
ermächtigt , das hier zu erklären.

Zu überwinden ist die allgemeine wirtschaftliche Rot mit
ihrer entsetzlichen Arbeitslosigkeit , die Finanznot der öffent¬
lichen Gewalten . Es ist unsere Aufgabe , in die weitesten Kreise
des Volkes Aufklärung zu tragen , daß es mit der gesicherten
Existenz der Beanrten nicht mehr so weit her ist. Längst sind
die Zeiten vorüber , wo das Gehalt vierteljährlich und später

monatlich gezahlt wurde . Es gibt heute Gemeinden , wo die
Gehälter in vier , fünf , sechs und noch kleineren Raten , ja sogar
täglich gezahlt werden . Vorweg geht immer die Auszahlung
der Arbeitslosenunterstützung.

Herr Flügel beschäftigt sich weiter mit den Beratungen,die rn Verbindung mit den Vertretern der Wirtschaft über den
Preisabbau gepflogen worden sind , und die jedenfalls auch
dazu gedient hätten , das gegenseitige Vertrauen zu stärken.
Zu bedauern sei,

die in der Beamtenschaft eingetretcne Zersplitterung.
Man wehre sich gegen alle Bestrebungen , die den überpartei¬
lichen deutschen Beamtenbund mit Parteigeist durchträn¬
ken wollen . Gerade die Stärkung des Solidaritätsgefühls sei
von der größten Wichtigkeit . Im Jahre 1932 seien wichtige
Aufgaben zu lösen , vor allem müsse man

den rechten Ausgleich zwischen den Lebensinteressen des
deutschen Volkes und denjenigen der deutschen Beamtenschaft

fordern . Das werde ein Wandern aus hohem und steilem
Grat werden , aber es müsse gelingen , den Weg ans der Not
zu einer glücklichen Zukunft zu finden . (Starker Beifall .)

Telegraphen -Jnspektor Jko Ianßen - Bremen vertritt in
der Aussprache in bezug aus verschiedene Fragen einen gegen¬
sätzlichen Standpunkt . Er geht u . a. daraus ein , daß fast Las
gesamte Volk seit Jahren an der ideellen und materiellen Stel¬
lung der Beamten kein Interesse mehr hat . Redner nimmt
weiter die Gehälter der Führer des BeamtenSnndes unter die
Lupe und übt daran Kritik.

Ein Versammlungsteilnehmer teilt mit , daß die National¬
sozialisten jetzt im Grafen Anton Günther Wetterlagen würden.
Ein Teil der Versammlungsteilnehmer verläßt mit dem Horst-
Wessel-Lied den Saal.

Der Zwischenfall war bald überwunden . Rektor Bloh m,der sich ursprünglich auch zum Wort gemeldet hatte , erklärt,
daß er nach dem niedrigen Niveau , aus dem der letzte Teil der
Versammlung gestanden habe , daraus verzichten müsse , das
Wort zu nehmen.

Oberstadtinspektor Indorfs, der Vorsitzende des oldcn-
bnrgischen Beamtenbundes , beklagt sich darüber , daß immer
wieder Gerüchte in Umlauf gesetzt werden , die nur geeignet
sind,

eine Unruhe in die Beamtenschaft und die gesamte
Wirtschaft

zu tragen . Redner hat sich veranlaßt gefühlt , den neuesten Ge¬
rüchten aus den Grund zu gehen , und zwar hat er sie mit dem
Finanzminister durchgesprochen . Einmal sei behauptet worden,
es sei wieder beabsichtigt,

eine GehaltsMrzung für die oldenburgischcn Beamten
vorwegzunehmen.

Der Finanzminister habe dazu erklärt , daß Erwägungen dar¬
über im Ministerium nicht schweben . Weiter sei behauptet
worden , daß am 21 . Februar kein Gehalt mehr gezahlt werde.
Dazu habe der Finanzminister die Erklärung abgegeben , daß
dies Gehalt bezahlt würde wie bisher . Wie sich die Dinge
weiter gestalten , könne kein Staat und keine Gemeinde sagen.
Man müsse solchen Gerüchten , die nur Unruhe schaffen , ent¬
gegenwirken . Angesichts der Finanznot sei die Bildung von
Notgemeinschaften begreiflich . Aber sie dürfen nicht
dahin führen , baß die Steuern und Abgaben nicht bezahlt wer¬
den . Die Regierung habe deshalb in diesen Tagen Veran¬
lassung genommen , die Bevölkerung ernstlich an ihre

Pflicht in bezug aus Steuerzahlen
zu erinnern . Mehrere hunderttausend Mark an Pachten und
rückständigen Steuern stehen aus . Es sei zu hoffen , daß die
Mahnung der Regierung Gehör finde , da sonst

die Selbständigkeit Oldenburgs in großer Gefahr
sei, wofür gerade die ländliche Bevölkerung das größte Ver¬
ständnis habe . Noch ein drittes Gerücht hat Redner dem
Finanzminister vorgetragen , daß nämlich die bisherigen

Gehaltszahlungs -Termine aufgehoben
werden sollen . Darauf sei erwidert worden , daß das zur Zeit
nicht geplant sei . Redner hat die Bitte ausgesprochen , daß für
den Fall , daß die bisherigen Termine aufgehoben werden
solle, keine willkürliche Zahlung erfolgt , sondern die
Termine jedesmal vorher bekanntgegeben werden.

Herr Flügel beschäftigt sich vor allem mit den Aus¬
führungen des Herrn Jangen . Es sei undeutsch , einen Gegner
anzugreifen , und dann , ohne ihm Gelegenheit zur Erwiderung
zu geben , sich zu entfernen . In bezug auf das Gehalt der Be¬
amten des Beamtenbundes sei zu sagen , daß sie selbst darauf
keinen Einfluß ausgeübt hätten , sondern daß es von den be¬
rufenen Vertretern der Beamtenschaft festgesetzt worden sei.
Das Gehalt mache nur einen geringen Bruchteil dessen aus,
was die Führer der deutschen Wirtschaft sich selbst bewilligt
hätten . Als die Gehälter der Beamten gekürzt worden seien,
habe er aus sich selbst heraus auf einen Teil seines Einkom¬
mens freiwillig verzichtet. Redner stellte weiter fest,
daß die deutsche Beamtenschaft keinen Konsumverein und kein
Warenhaus geschaffen hat . Der Einzelhandel und das Hand¬
werk kämen immer mehr zu der Erkenntnis , daß sie selbst den
größten Nachteil hätten , wenn die Beamtengehälter fortgesetzt
gekürzt werden . Der Deutsche Beamtenbund werde den Kurs,
den er bisher verfolgt habe , weiter verfolgen . Und so sei er in
der Lage , die Interessen der Beamtenschaft und des deutschen
Volkes wahrzunehmen . (Starker Beifall .)
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zen Tages halbmast geflaggt werden . Die Gemeindebehörden
sind ersucht worden , sür die öffentlichen Gemeindcgebäude
dasselbe anzuordnen . Den Theatern , Kinos usw . wird nahe¬
gelegt , mit ihren Darbietungen auf den Gedenktag möglichst
weitgehende Rücksicht zu nehmen . Den unteren Verwal¬
tungsbehörden ist dringend anhcimgegeben , für diesen Tag
die Abhaltung von Tanzlnstbarkeiten nicht zu genehmigen.
Am Tage vorher werden in den Schulen des Landes Gedenk¬
feiern abgehalten.

Vegmzr der SmMörrmg
Mit der Hengstkörung wurde heute , unter Lei¬

tung des Vorsitzenden der Körungs -Kommisston , Landes-
ökonomierat Beruh . Meyer, pünktlich um 9 Uhr be¬
gonnen . Wir weisen nochmals darauf hin , daß morgen
(Dienstag ) die Körung erst um 10 Uhr vormittags beginnt.
Bleibt das Wetter günstig , steht niit Sicherheit an diesem
Hanpttage ein M assenbesnch zu erwarten . Von den für
die Körung angemeldeten fremden Besuchern , die als
Käufer oder als Vertreter ihrer Regierungen , Verbände usw.
in Frage kommen , nennen wir u > a . : die preußischen Land-
stallmeister Wach s - Dillenburg , Seyffcrt - Lcubus, , v.
P r i t t w i tz - Cosel ; den sächsischen Landstallmcistcr v . d.
W e nse- Morstzburg ., Landstallmeistcr Herl el- Hessen¬

Darmstadt ; ferner den Geschäftsführer des Reichsvcrbandes
Deutscher Warmblutzüchter Gustav Rau- Berlin , General¬
major Adam - Berlin , Landesökonomierat Ren - Karls¬
ruhe , Arhr . v . Heintze - Lübeck, Tierzuchtinspektor Bilke-
Breslau , Landwirtschaftsrat I) r. Otto - Weimar , Major
a . D . Etscheid - Weimar, den Vorsitzenden der Holländi¬
schen Körungs -Kommission W elt - Groningen mit

'
mehreren

anderen Herren aus Holland . Hoffentlich finden sich auch an¬
dere auswärtige Käufer in genügender Anzahl ein . Allzu
große Hoffnungen hierauf dürfen sich unsere Hengstaufzüchter
unter den jetzigen Verhältnissen aber nicht Hingaben . Am
gestrigen Tage wurde vor den verschiedenen Stallungen be¬
reits mehrfach gemustert . Verkäufe sollen dabei aber nicht ab¬
geschlossen sein.

Heule vormittag begannen die Körungen mit der
Durchmusterung der jungen dreijährigen Hengste , bei der die
14 jungen Hengste aus dein Körbezirk Süd begonnen , denen
die 66 jungen Hengste ans dem Körbezirk Nord folgen ; die
erste Besichtigung wird den ersten Körungstag restlos aus-
fiillen . Bon den angcmeldcten dreijährigen Hengsten stammen
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Tag der Vauwirle
Grstzs KWdgedMg Me zinsfreie WirMsft

Im festlich geschmückten Unionssaal fand gestern eine
stark besuchte Kundgebung der Bau - und Wirtschafts¬
gemeinschaft Oldenburg (Ring der Oldenburger
Bauwirte ) statt.

Der Leiter der Tagung , Auktionator Hillse, begrüßte
die überaus große Versammlung , besonders die Vertreter
der eingeladenen Organisationen — man sah von der Hand¬
werkskammer Studienbaurat Zillhardt und vom Hin-
- enburg-Polytechnikum Rektor Hirt — sowie die aus Nor¬
denham und allen Teilen der Umgebung herbeigekommcnen
Bauwirte . Er sprichtvon der Not der Gegenwart , unter der
alle Stände zu leiden haben . Den richtigenWeg aus der wirt¬
schaftlichen Not haben eigentlich erst die Bausparkassen ge¬
zeigt. Nur die Arbeit und der Boden schaffen die Werte ; das
Geld soll nur eine dienende Rolle spielen. Zurück zur
Einfachheit und Sparsamkeit, Las ist unsere
Parole . Als Oldenburger handeln wir nach dem Wort:
„D ohn is 'n Ding ! Snack'n könt wi all." Wir verhelfen der
Wirtschaft und dem Mittelstand wieder zu Arbeit . Beim
Bauen z . B . geschieht das schon dadurch, daß die Arbeiten
an unsere Mitglieder vergeben werden. Redner sprichtWeiter
von den wertvollen Einrichtungen der Bau - und Wirt¬
schaftsgemeinschaft, sowie von ihren bisherigen wirtschafts-
sördernden Leistungen. Politisch und konfessionell ist die Be¬
wegung neutral . Zins fr ei heit ist die Hauptsache.

Der erste Hauptredner des Tages,
Lehrer Meiners, Ocholt,

spricht über die volkswirtschaftlicheAufgabe und Bedeutung
der Bausparbewegung und skizziert die wirtschaftliche Lage
der Jetztzeit . An den in der Verfassung gewährleisteten
Grundrechten der Deutschen wird heute so gerüttelt , daß sich
das Volk gegen die heutige Wirtschaftsordnung und auch
gegen den Staat wendet. Es snrd aber starke Kräfte in allen
Schichten am Werke , die aus der urwüchsigen Lebenskraft
des Volkes heraus auch die jetzige Deflationskrise überwin¬
den wollen. Mit der deutschen Volkskraft ist Schind¬
luder getrieben worden durch den Kapitalismus . Redner er¬
innert an die Inflation . Der Glaube an die Goldwährung
ist Aberglaube . Das Unsinnigste ist , daß die Menschen
hungern und frieren bei vollen Lägern . Dem Riesenangebot
steht keine entsprechende Nachfrage gegenüber, keine Kauf¬
kraft. Der Geldumlauf mutz beschleunigt werden . Wir wollen
keine Knechte des Geldes sein, das sich nur unter der Be¬
dingung der Rente , des Zinses zur Verfügung stellt . Men¬
schen werden arbeits - und brotlos gemacht nur durch den
Zins . Alle Preise bestehen zur Hälfte aus Zinsen . Ueber die

ungeheure Macht des Zinsjoches
sind sich die wenigsten klar. In jahrzehntelanger rastloser
Arbeit haben Menschen sich bemüht, ihren Besitz zu erhalten
und mußten zuletzt doch erkennen, daß sie unglückliche Opfer
des brutalen Zinssystems waren . Desgleichen die Mieter
aller Art . Es ist hohe Zeit zur Selbsthilfe. Langsam sammelt
sich ein Heerhaufen derer , die Len Feind sehen und be¬
kämpfen. Die Gemeinschaft der Bausparer ist eine Insel in
der Gcldwirtschaft. Sie verschafft ihren eigenen Mitgliedern
Kapital , nachdem sie mit dem Sparen angefangen haben.
Die stetige Aufwärtsbewegung der Bausparkassen, auch das
Mißtrauen ihrer Gegner, beweist ihre gesunde Grundidee.
Für den Wohnungsbau sind die Bausparkassen heute
schon die einzige Geldquelle. Durch Zwecksparen
bekommt das an sich schon wertvolle Sparen seine besondere
Bedeutung . Statt alles auf fortschreitende Verschuldung auf¬
zubauen, schaffen wir durch Sparen und gegenseitigesHelfen
im geschlossenen Geldkreis, durch Absonderung aus dem Ge¬
triebe der Zinswirtschast eine zeitüberwindende Stabilität.

In eingehenden Darlegungen behandelt der Redner die
technischen Vorgänge bei der Verwaltung der Bausparkasse,
Leim Sparen , bei den Zuteilungen , Beleihungen und
Hypothekenablösungen. Neben dem wirtschaftlichen

6 vom „Rheinsürst" , je 5 vom „Germanikus"
, „Blanko" und

„Gaukler" , je 4 vom „Gersdorf " und „Grunold"
, je 3 vom

„Ratsmann "
, „ Meistersänger" , „Verriet"

, „Grusus" und
„ Block" . Mit je 2 Nachkommen sind vertreten „Sigo "

, „Hinden-
burg"

, „Dieter"
, „Granikus"

, „Grunewald "
, „Rheinstein",

„Elswin " und „Gruson" . Je einen Nachkommen stellen die
Hensste „Sigismund "

, „ Hindo"
, „Syndikus"

, „Germanus" ,
„ Gouverneur" , „Eichwald"

, „ Test "
, „ Blücher" , „Rittersporn",

„ Rutardus "
, „Edles"

, „Siegmund"
, „ Gäben"

, „Saltus ",
„ Meister " , „Germund"

, „Severus "
, „Götz"

, „Edelgraf" ,
„Nexus".

Von den jungen Hengsten wurden im vorigen Sommer
gelegentlich der Stuten - und Füllenschauen 8 Hengste mit
einer Füllenprämie, sogenannten Vorangeldprämie, prämiiert,
wodurch sie für das Zuchtgebiet gefesselt wurden.

Am Mittwoch, dem 10 . Februar , werden von S Uhr vor¬
mittags ab , die zur Zweiten Besichtigungausgesetzten Hengste
durchgemustert und die besten von ihnen angekört. Anschließend
erfolgt dann die Prämienverteilung und die Vergebung der
Staatsehrenpreise an die Züchter der bestprämiierten Hengste
im großen Ring. Dieser Körungstag wird dadurch bedeutsam,
daß nur die besten jungen und älteren Hengste zur Vorführung
kommen . Hierdurch steht zu erwarten, daß der Besuch der Kö¬
rung auch noch an diesem Tage stark sein wird.

VsNgsMZeMg des VeOsesMWMmEs
Mehr als 4V Reichsbeamte kommen nach Oldenburg
Der Magistrat schreibt uns : Unter der Ueberfchrist

„ Augen auf und rechtzeitig vorgebeugt ! " zweifelt in den
„Nachrichten für Stadt und Land" vom 8 . Januar 1932
ein Einsender an , ob die Stadtverwaltung , insbesondere
der Oberbürgermeister , für die Erhaltung der Behörden in
der Stadt Oldenburg das Erforderliche tue , und weist dar¬
auf hin, daß der Delrnenhorster Oberbürgermeister der
„Nordwolle" wegen „ extra nach Berlin gefahren sei "

, um
iu den zuständigen Reichsministerien wegen der Angelegen¬
heit zu verhandeln . Der Oberbürgermeister von Oldenburg
hat damals das Eingesandt nicht berücksichtigt , weil er
selbstverständlichum Oldenburg als Behördenstadt ausrecht
zu erhalten , in dauernder Fühlung mit auswärtigen Stellen
steht. So richtig es auch gewesen sein mag , wenn der Ober¬
bürgermeister von Delmenhorst seine Berliner Verhand¬
lungen wegen der „ Nordwolle" bekannt hat werden lassen,
so unrichtig wäre es , wenn Maßnahmen zur Wahrung

Wert des kollektiven Zwecksparens steht der sittlich-
soziale Wert.

Die deutsche Eigenheimbewegung ist nicht Lenkbar ohne
die Bausparkassen. Daß die Genossenschaftsform nach dem
Bausparkassengesetzfür uns nicht zugelassen wird , ist sehr
bedauerlich.

Bezüglich der Z u k un ft der Bausparbewegung betont
der Redner , daß diese dann erst recht sich entfalten kann,
wenn erst der Zinsfuß allgemein gesenkt wird . ( Sehr
richtig.) Wir fordern Unterstützung und Förderung der Bau¬
sparbewegung durch die öffentlichen Stellen und
die Berufsvertretungen. Zum Abwarten ist keine
Zeit . Die Reichsversicherungssteuer ist eine
Strafe für den Sparwillen und muß fallen. (Sehr richtig.)
Die deutsche Bausparbewegung ist für die wirtschaftliche
Struktur Deutschlands von größter Bedeutung.

Ausgehend von den Kleinsiedlungen in der Friesischen
Wehde spricht anschließend

Ziegeleibesitzer Lauw, Bockhom,
über die Krise im Baugewerbe. Staat und Kommunen
sind nicht mehr in der Lage, den kleinen Leuten zu einem
Eigenheim zu verhelfen. Banken sind geldlos , Werl Milli¬
arden ins Ausland verschoben sind . Der einzige Ausweg ist
der Schritt zu den Bausparkassen. In dieser Bewegung
liegen ebensoviel Ideale wie praktische Werte. Das Bau¬
gewerbe in allen seinen Zweigen kann sich selbst einen
starken Auftrieb geben, wenn es sich von Len Bauwirten
nach der Zuteilung Aufträge geben läßt . Redner erläutert
eingehend die Vorzüge für die Bauhandwerker bei der Zu¬
sammenarbeit mit der Bauspargemeinschaft und wirbt für
Diese.

Ein Lichtbildervortrag erläutert noch einmal
Willen und Weg der Oldenburger Bauwirte , gehalten von

Gewerbeoberlehrer Lange, Westerstede.
In statistischen Darstellungen, Tabellen usw . werden der Ge¬
samtaufwand der Bauwirtschaft von 1924 bis 1930 , die Geld¬
quellen dieser Jahre gegenüber 1908/11 , der Rückgang des
Eigenkapitals usw. anschaulich gemacht . Weitere Bilder zeigen
die Erfolge der Spargemeinschaft in Gestalt schmucker Häuser.
Einer der Besitzer hatte bei zwei Bausparkassendie Pleite mit¬
erlebt und war bei einer dritten, dem ROB ., dann doch zum
Ziel gekommen.

Der Redner betont den ideellen Wert der Mitarbeit in der
Bewegung und die gesunde , vorsichtige Handhabung der Ge¬
schäftsführung durch ehrenamtlichtätige Leiter und Fachleute.
In der Bodenständigkeit des Ringes der Oldenburger
Bauwirte liegt ein weiterer Vorteil. Eine kritische Würdigung
finden dann noch die Genossenschaften und Aktiengesellschaften,
die man mehr und mehr „genossen " hat. Bilanzen und Buch¬
führung der Bauwirte mögen jederzeit vom Reichsversiche¬
rungsamt geprüft werden, aber wir fordern unsere An¬
erkennung.

Zahlreiche Bildbeispiele und die Ausführungen des Red¬
ners vertiefen den Eindruck von der wirtschaftbelebendenBe¬
deutung des Zwecksparens , ebenso wie die Darlegungen der
beiden elfteren Redner. Mit lebhaftem Beifall bekundet jedes¬
mal die Zuhörermenge ihre Zustimmung. Eindrucksvoll sind
schließlich einige Bilder von Plaggen-, Torfsoden- und
Lehmhütten, die in ihrer Primitivität noch hier und da im
Oldenburger Lande existieren zum Schaden der Gesundheit
ihrer Bewohner. Besondere Anerkennung findet die Bereit¬
willigkeit des Oberkirchenrats, der Gemeinde Westerstede und
des Professors Mühlenpfordt in bezug aus den Kapellenbau¬
plan in Ihausen.

Handwerkerbund und Handwerkskammer werden gebeten,
auf die Abschaffung der Versicherungssteuer hin¬
zuwirken.

Mit einem Appell für die oldenburgische Bausparbewegung,
für hilfsbereite Nachbarschaft und tatbereite Volksgemeinschaft,
besonders auch an die Jugend , wird nach gut dreistündiger
Dauer ( nach 10 Uhr begonnen) die Tagung , die von Ent¬
schlossenheit und froher Zuversicht erfüllt ist, beende

*

*
Herr Hill je spricht im Schlußwort allen Teilnehmern

und den Rednern herzlichen Dank aus . -ö-

Oldenburgs als Behördenstadt vorzeitig öffentlich mitgeteilt
würden . Es ist zu bedenken , daß Oldenburg der Behörden
wegen in ständigem Wettbewerbe mit anderen Städten sich
befindet und diese jede Bekanntgabe von Schritten des
Oberbürgermeisters gegen das Interesse von Oldenburg
ausnutzen würden . Es sei aber zur Beseitigung von Zwei¬
feln, nachdem ein Erfolg erzielt worden ist , ausdrücklich ge¬
sagt, daß der Oberbürgermeister wegen Erhaltung und
starker Vergrößerung des Versorgungsamtes
Oldenburg dauernd mit den in Frage kommenden aus¬
wärtigen Stellen in Verbindung gestanden und mehr als
einmal im Reichsarbeitsministerium verhandelt hat . Das
Ergebnis ist , daß mehr als 40 weitere Reichsbeamte nach
Oldenburg kommen, weil namentlich die Versorgungs¬
ämter Stade und Bremen trotz starken Widerstandes dieser
Städte aufgehoben werden und das Versorgungsamt Olden¬
burg entsprechendvergrößert wird.

Oberbürgermeister Ilr . Goerlitz.

MrrsikMchs AbsrrUßMdb M JeMch-
OriWOssr ImmMZEs

Der Deutsch -Ehristliche Jugendkreis veranstaltete gestern
in der Aula der Oberrealschuleseine musikalische Abendstunde.
Der geräumige Saal war voll besetzt, so daß die musizierenden
Jugendlichen von vornherein in festlicher Stimmung waren.
Rach einem kurzen Eingangswort von Pastor Rühe, in
welchem dieser u. a . darauf hinwies , daß er auf Wunsch des
Kirchenrats fortan mit Sekretär Klein zusammen die Ju¬
gendarbeit leiten werde, gelangte das Programm des Abends
zur Abwickelung . Die Vortragssolge war so aufgebaut, daß
aus einige Vortragsstücke des Posaunenchors, die unter dem
Thema standen: „Gott die Ehre"

, Wanderlieder des Singe¬
kreises zu Gehör kamen . Dann nahm Pastor Rühe das Wort
zu seinem Lichtbildervortrag über „Winterpracht in den Ber¬
gen" . Nachdem so die Herrlichkeit der winterlichen Natur den
Anwesende» nahe egbracht war , folgten Lieder, die die Liebe
zum Vaterland zum Ausdruck brachten . Kinderlieder zu Geige
und Laute nnd hernach das Nachtwächterlied mit einem kurzen
Schlußwort von Jugendsekretär Klein bildeten den Abschluß
des Abends. — Die Darbietungen des Posaunenchors, der seit
nunmehr einem Jahr sich der christlichen Jugendarbeit ein¬
gegliedert hat, wurden mit viel Freude nud Hingebung der
Spieler geboten . Und weil man das dem Spiele anmerktc , war
man auch gern geneigt, über einige Unreinheiten, insbesondere

WktrerbE ! ds « VremiMeirLsndeswetteirwaiers
(Nachdruck verboten)

Die Luftdruckabnahme über Europa geht nur langsam
vor sich . Fast der ganze Erdteil wird vom hohen Druck be¬
deckt , dessen starker Kern von mehr als 1038 mbar (776 irrra)
über die Balkanhalbinsel nach Südosten zurückreicht . Die at¬
lantischen Tiefdruckbildungen nähern sich allmählich, können
aber noch keine Wirkung auf die Wetterlage ausüben.

Voraussage für den 8. Februar : Schwache bis mäßige
Winde aus südlichen bis westlichen Richtungen, Küstengebiet
vielfach neblig, sonst meist heiter, tags um Null, Nachtfrost.

Aussichten für den 9 . Februar : Bei nach Nordwest drehen¬
den Winden zunehmende Bewölkung und ansteigende Tem¬
peratur.

WMsmWöbZohaOümgMk» Oldenburg
von L . Optiker
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in den tiefen Bässen , hinwegzuhören. Die Vorträge des Singe¬
kreises waren gewiß der musikalische Höhepunkt des Abends.
Das zeigte sich auch darin , daß der bis dahin wegen der Art
der Vorträge zurückgehalteue Beifall sich hier spontan lüste.
Beide Vereinigungen, Posauuenchor und Singekreis , stehen
unter der tatkräftigen Leitung des Lehrers Griese, und ihm
ist herzlich zu danken für alles, was er in hingebender Arbeit
hier leistet . Besonders eindrucksvoll war auch zum Schluß das
Nachtwächterlied, von Herrn Griese und dem Singelreis ge¬
meinsam vorgetragen, wobei Herr Griese mit schöner , weicher
Stimme den Nachtwächter sang . Alles in allem : ein schöner
Abend für alle Anwesenden.

* Liederabend Walther Schulze. Wir weisen nochmals
daraus hin , daß heute um 20 Uhr im Kasinosaal der Lieder¬
abend Walther Schulze ( am Flügel Winfried Zillig ) ftatt-
sindet. Programm Franz Schubert „Winterreise ". Karten zu
den volkstümlichen Preisen an der Abendkasse.

- Netz - und Bezirkskarlen. Es besteht vielfach die An¬
sicht, die Reichsbahn könne die am 1 . Januar versuchsweise
eingesührten Netz- und Bezirkskarien aus Wunsch je nach
dem zu bereisenden Gebiet beliebig austeilen oder anderweit
zusammenstellen und danach auch den Preis der Karten von
Fall zu Fall anders regeln . Dies ist jedoch mit Rücksicht auf
die maßgebenden Tarifbestimmungen nicht zulässig, die für
die Reichsbahn in der gleichen Weise verbindlich sind wie
für den Reisenden. Die Netze und Bezirke sind nach bestimm¬
ten einheitlichen Grundsätzen und im vorherigen Einver¬
nehmen mit den maßgebenden Vertretern des Handels , der
Wirtschaft und den Verbänden reisender Kaufleute aufgestellt
und nur für bestimmte größere oder kleinere Wirt¬
schaftsgebiete gedacht und zwar , wie bereits gesagt, zunächst
nur versuchsweise. Verbesserungen usw . müssen deshalb der
Entwicklung Vorbehalten bleiben. Jedenfalls vermag die
Reichsbahn während der Versuchszeit Aenderungsanträge
und Wünsche gedachter Art nicht zu berücksichtigen." Ein Schulfest im großem Rahmen werden sämtliche
Korporationen in Wichs und dieSchülervereintgung der Städ¬
tischen Baugewerkschule (HTL .) am 12 . März in der Union
an Stelle der sonst üblichen Semester-Abschlußfeierlichkeitem
veranstalten . Sämtliche technischen Vereine sowie dis
Freunde und Gönner der HTL. aus Stadt und Land wer¬
den sich beteiligen.

* Vom Wochenmarlt. Es zeigt sich immer mehr, daß das
Schwergewichtder wöchentlich stattsindenden Märkte sich auf
den Sonnabend markt verlegt, denn die am Mittwoch und
auch am letzten Freitag abgeyaltenen Wochenmärkte ließen
im Besuch sehr zu wünschen übrig . Dieses Manko wurde aber
gestern reichlich wett gemacht ; es herrschte an allen Wagen
und Ständen ein flottes Leben , das dann auch den guten
Umsatz im Gefolge hatte. Auch war die Beschickung seitens
der Kleinbauern aus der Umgebung der Stadt weit besser,
wovon am meisten der Kartoffel markt profitierte, und
dessen Früchte für durchschnittlich 3,50 RM der Zentner ziem¬
lich restlos umgesetzt wurden. Der Gemüsemarkt wird auch
für die nächsten Wochen noch im Zeichen der Stagnation
stehen ; bevor nicht die erste Jahresproduktion der Treibhäuser
aus dem Markt erscheint , wird er beherrscht bleiben von den
verschiedensten Winterkohlarten, Rüben, Wurzeln usw. Auch
der Ob stmarkt schrumpft immer mehr zusammen, soweit es
sich um heimische Früchte handelt. Apfelsinen und Bananen,
also Auslandsware , sind mehr und mehr an ihre Stelle ge¬treten. In der Halle dagegen ist nach wie vor Hochbetrieb
an den Fleisch - und Fettständen, und auch im Geflügel ist
noch immer ein guter Absatz festzustellen , sowohl in lebendem
wie totem Getier. Vom Blumenmarkt dagegen ist nur ein
bescheidenes Vegetieren zu berichten : bis auch für ihn wieder
bessere Zeiten kommen , wird er mit dem wenigen zufrieden
sein müssen.

« Zur Festnahme des Einbrechers Sch», aus Eversten
erfahren wir , daß es sich um dm ältesten Sohn der Familie
Schn, handelt , von dem die Eltern und Geschwistersich längst
losgesagt hatten . Seine Festnahme erfolgte durch die Initia¬
tive des Kriminalbeamten Vollmer, der erfahren hatte,
daß Sch. wieder nächtliche Diehessahrten machte , noch einen
Einbruch bei einem Schlachter plante , seine Beute aber nicht
zu Hause, sondern anderswo versteckte . Als beim Gendar¬
merie- Standort Eversten ein Diebstahl beim Schlächtermeister
N . gemeldet wurde , griff die Kriminalpolizei mit ein. Wäh¬
rend Schn, dann durch Gendarmerie -Kommissar Hesse und
Kriminal -Oberassistent Hove festgenommen wurde , führten
die anderweitigen Ermittlungen durch V . zur Herbeischaffung
weiteren Diebesgutes und zur Festnahme des Schlossers Z.
aus Osternburg . Bei der Festnahme des Schn, soll Herr Hove
verletzt worden sein. Mehrere Einbrüche sind bereits geklärt,
die weitere Untersuchung schwebt noch.

Eines eigenartigen Geschäftsgebarens bediente sich eine
Viehhandelsfirma im Lande dadurch, daß sie einen großen
Posten Schlachtvieh aufkaufte für einen Kurs , der erheblich
über dem sonstigen Tagespreis lag und dafür bei der Ab¬
nahme der Tiere auf den einzelnen Stationen im Lande an
die liefernden Landwirte Schecks in Zahlung gab , für die
auf der Pank in Oldenburg nicht die geringste Deckung vor¬
handen war . Kurz nach diesem Vorfall geriet die Firma in
Konkurs, so daß eine ganze Reihe von Landwirten schwer ge¬
schädigt worden ist , was in der heutigen Zeit , wo die land¬
wirtschaftlichen Produkte schon an sich nicht gewinnbringend
verkauft werden können, doppelt schwer empfunden wird . —
Nunmehr hat sich die Obcrstaatscmwaltschaft durch Ein¬
leitung eines entsprechenden Verfahrens dieser Angelegen¬
heit angenommen.

Die Feuerwehr wurde gestern vormittag zu einem
Klcinfcuer nach dem Lager der Landwirtschaftlichen Zentral -?
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Genossenschaft am Stau gerufen. Es waren Futtermittel
durch Selbstentzündung in Brand geraten . Das Feuer wurde
Mt einem V-Rohr gelöscht.* Ein Zusammenstoß zwischen Lastauto und Taxe er¬
eignete sich heute morgen am Heiligengeistwall. Infolge der
Glätte kam die Taxe ins Rutschen und geriet dadurch auf die
linke Straßenseite und direkt vor das Lastauto. Das Taxa¬
meterauto wurde Sei dem Zusammenstoß schwer beschädigt
und mußte abgeschleppt werden . Das Lastauto dagegen
konnte seine Fahrt fortsetzen.* Eine öffentlicheMaskerade wurde am Sonnabend im
„ZiegelHof" abgehalten , zu der sich über 500 Personen
beiderlei Geschlechts eingefunden hatten , die bald die für
solchen Abend erforderliche Stimmung fanden mit Unter¬
stützung der guten und flott spielenden Kapelle. Die vielen
interessanten Kostüme ließen nach der Demaskierung die
Verteilung von je zwei Damen- und Herrenpreisen an die
besten Masken sehr schwer werden . Bis in die frühen
Morgenstunden hielt das lustige Leben und Treiben an , doch
die Not der Gegenwart verleugnete sich auch hier nicht, denn
der Verzehr war bestimmt nicht allzu groß , und wird daher
die Abhaltung einer Maskerade immer ein Risiko für die
Veranstalter bleiben.

* In den Wall -Lichtspielenwurden gestern vormittag die
Ergebnisse einer Karpathen - Expedition aus dem
Jahre 1931 durch den Tonfilm wiedergegeben, nachdem be¬
reits am Sonnabendnachmittag die Vorführung den unge¬
teilten Beifall der Schuljugend , die das Haus bis auf den
letzten Platz besetzt hatte , gefunden hatte . Der Film be¬
handelt in einer Reihe von Einzelabschnitten in erster Linie
das große Vogelparadies , das in den Sümpfen und dem ab¬
gelegensten Schilfdickicht des Donaudeltas noch vorhanden ist,
und zwar werden von den verschiedensten seltenen Gattungen
Aufnahmen aus dem Familienleben der Tiere gezeigt, wie
sie vordem von der Kamera Wohl noch nicht erfaßt worden
sind. Die wunderbaren Bilder , die mit unendlicher Mühe
und Liebe ausgenommen sein müssen, geben in erschöpfender
Weise Auskunft über die letzten europäischen Pelikane , ver¬
anschaulichen das Leben und Treiben in den Vogeltinder-
stuben, zeigen den Hühnerhabicht bei der Brutpflege und beim
Füttern der Jungen usw . — Ein weiterer Abschnitt führt
eine interessante Bärenjagd vor , nachdem dem Tier vom
Hochstand aus sämtliche Angewohnheiten abgelauscht worden
sind . Und der letzte Teil gibt Kunde von der ungeheuren
wirtschaftlichen Bedeutung , die die großen Hochwälder der
Karpathen für das Land Rumänien besitzen . Auf dem Wasser¬
weg wird alles Holz den riesigen Sägewerken zugeführt, und
besonders die Talfahrt der riesigen Stämme mittels einer
Gleitbahn erwecken starkes Interesse . — Dieser Film besitzt
als Kulturfilm einen großen Wert, vermittelt er doch,
besonders der Jugend , Kenntnisse ans der Vogelwelt, wie sich
solche bestimmt nicht besser können angeeignet werden, zumal
in derartig unterhaltender Art und Weise , wie es hier der
Fall ist.

HMsweB Wr hßs GsOsrMOe
Wochenübersicht vom 1 . bis 6 . Februar 1932

Auf Konto 1417 Landessparkasse für die Geufenküche
sind emgegangen : Obu . 10 RM , E . M . 2 RM . Or. L . 0,80
RM . H . H . 2 RM , vr . B . 2 RM . E . Sch. 1,60 RM , H . S.
0,80 RM , Or. C. 1 RM ; ferner in bar : R . D . für Kostprobe
10 RM , Fr . B . 10 RM , G. 5 RM , im ganzen 4S,20 RM.
Mn Warm : G . F . , Moorhaufen 6 kx Speck , 1 Partie Hack¬
grütze, ? 1 Partie Brötchen, M . 1 Partie Suppenkraut , E.
G . 4,5 kg Korinthenbrot , W. C . 14 Ks Schwarzbrot , I . B.
!4 stg Schwarzbrot , 3,5 KZ Weißbrot , H . 5 Kochwurst,
d Ls Blutball , A. R . 28 Ls Hackgrütze , N. N. 3,5 Pfund
Speck , N. N. 1 Partie Kleinfleischund Knochen.

Allen Gebern herzlichen Dank. Um weitere Gaben,
.besonders Fleisch , Fett , Hülsen fruchte und
Vuppenkraut ( Sellerie ) wird dringend ge¬
beten.

In der Woche vom 1 . bis 6 . Januar sind 3857 Portionen
Men unentgeltlich ausgegeben.

Die Leitung der Geusenküche
W - Haßelhorst. Kaiserstraße 14.

Meine Mitteilungen
- In der „Astoria" findet laut Anzeige heute und morgen Bock-
- terfest statt.

Der Mensch , seine Leiden , das Radium — lautet
das Thema eines Lichtbildervortrags, der laut Anzeige am Dienstag
in der „Astoria" gehalten wird.

Die Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft Mt heute
gbend eine Mitgliederversammlung in „Dietrichs guten Stuben" ab.

In der „Union" findet laut Anzeige während der Körungs¬
tage täglich nachmittags und abends Konzert mit Tanz-
e. inlage n in den unteren Räumen statt.

Im C .C . finden Dienstag und Mittwoch zwei Ballon-
pSende statt , die neu für Oldenburg find . Erich Stack mit seinen
Dollsten, das Orchester von großer Klasse , spielt und singt zum Tanz,
jtzollzeistunde an beiden Tagen S Uhr.

Der Reiterverein Oldenburg hält am 2 . Körungstage
Dienstag , den 9. Februar d. I . seinen beliebten Reiterball in
de » Räumen des Zivilkastnos ab . Dieser Abend ist der Treffpunkt
Aller der , die einen gemütlichen Abend verleben wollen. Die Enr-
Aittsprekse sind der Zeit entsprechend ermäßigt.

Während der Hengstkörungstagsfindet laut Anzeige bei Boden¬
ziel Konzert statt.

Der Klub der Landwirte veranstaltet laut Anzeige morgen
Kn der „Union" einen Ball.

Eversten.
Wcgearveiten werden in unserem Stadtteil in größerem

Umfange durchgeführt . Die Schlackenbahnen der verschiedenen
noch ungepflasterten Straßenzüge werden durch Ausbringen
einer neuen Schicht und mehrfaches Walzen wieder einwand¬
frei hergerichtet . Auch viele Radfahrwege werden ausgebeffert,
so daß die bei Regenwetter als besonders lästig empfundenen
Waffertümpel nunmehr beseitigt sind . Die als Abgrenzung
zwischen den einzelnen Straßenstreifen dienenden Prellsteine
sind zweckentsprechend ergänzt und neu getüncht worden , so
Latz die ausgebefferten Straßenzüge und Wege einen sauberen
Eindruck machen . Namentlich die durch Hochwasser in Mit¬
leidenschaft gezogenen Wege zwischen Marschweg und Hunds-
mühler Chaussee sowie auch die Hauptstraße , sind zu nennen.
Einen guten Eindruck macht jetzt der Marschweg , wo alle
Hochwasserschäden , insbesondere auch an dem gepflasterten
Bürgersteig , wieder beseitigt worden sind . Der hier jetzt ge¬
schaffene Zustand genügt einstweilen allen Ansprüchen und wird
deshalb von den Marschweg -Interessenten im Hinblick auf die
schlechte Finanzlage der Stadt zunächst auf die Pflasterung
verzichtet . — Bedauerlich bleibt , daß wegen der

^ Finanznot
die geplante Grünstreifen -Verbindung zwischen Schloßgarten
und Everstcnholz über Badeanstaltswcg und Hohersgang nicht
fertiqaestellt werden kann.'

Wüsting.
Die Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft Oldenburg hielt in

Mülls Gasthof einen Vortragsabend ab , der gut besucht

war . Diplom - Handelslehrer Wölbern entwickelte in all-
gemeinverständlicher Weise Zweck, Ziel und Aufbau obiger Ge¬
meinschaft , die ihren Mitgliedern zinslose Darlehen für alle
wirtschaftlichen Zwecke gewährt . Die Ausführungen wurden
beifällig ausgenommen.

Ohmstede.
Nationalsozialistische Versammlung . Die National¬

sozialisten hielten bei Gastwirt Gräper eine stark besuchte
öffentliche Versammlung ab . Gemeinderatsmitglied Rüde¬
busch berichtete in längeren ausführlichen Darlegungen
über Gemeindeangelegenheiten resp . über die Arbeiten eines
Gemeinderatsmitgliedes im Parlament . Man konnte sest-
stellen , daß es in heutiger Zeit durchaus nicht angenehm ist,
Parlamentarier zu sein, die Karre steckt zu tief im Dreck . An
alle Bürger der Gemeinde Ohmstede richtete Rüdebusch
die Aufforderung , keine Wirthauspolitik zu treiben , sondern
mit ihrem Anliegen an die Mitglieder der nationalsozialisti¬
schen Gemeinderats -Fraktion heranzutreten . Einige Aus¬
führungen wurden noch durch Herrn Bielefeld ergänzt.
Dann nahm der Hauptredner Schriftleiter Aßling das
Wort und führte etwa folgendes aus : Unpolitische Menschen
gibt es heutzutage nicht mehr , schon durch den Gang zur
Wahlurne beweist er, daß er sich zu einer politischen Partei
bekennt. Hinter diesen sogenannten — Unpolitischen — also
solche Menschen, die angeben, keinerlei Partei anzugehören,
stecken Dunkelmänner . In Deutschland steht sich der ärmste
Wohlfahrtsempfänger noch bedeutend besser , als ein
russischer Arbeiter , der von früh morgens bis spät abends
schuftet . Heute ist der Nationalsozialismus die Revolution
des Menschen. Ihm gehört die Zukunft. Die Finanzlage ist
trostlos , ein System , das über sechs Millionen Arbeitslose
hungern läßt , ist bankerott. Gehalts - und Lohnabbau brin¬
gen keine Sanierung der Wirtschaft und Finanzen , sondern
nur die Verelendung weiterer Massendes schaffenden Volkes.
Herr Aßling erklärte unter stürmischemBeifall : Wenn es nach
mir ginge, dann würde nur der, den wir lieben, Adolf
Hitler , der Präsident des Deutschen Reiches. — Mit einem
dreifachen Sieg Heil und dem Horst-Weffel -Lied wurde die
eindrucksvolleVersammlung geschlossen.

Rastede.
Der Verein für Geflügelzucht und Tierschutz hielt ani

Freitagabend im „ Rasteder Hof " seine Generalversammlung
ab. Nach einigen Neuaufnahmen gab der Vorsitzende , Herr
Plöger, den Jahresbericht , der von nachdrücklicher Arbeit
für die Ziele des Vereins erzählte, und Herr Kramer er¬
stattete den Kassenbericht. Nachdem die Revisoren über die
Kaffenprüsung berichtet hatten , wurde dem Kaflenführer Ent¬
lastung zuteil. Die Wahl der satzungsgemüß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder gestaltetesich zu einer besonderenEhrung
für den langjährigen Vorsitzenden, Herrn Plöger. Herr
Peters, Loy, hielt eine Ansprache, in der er die Treue,
Klugheit und das Taktgefühl des Vorsitzenden, der nunmehr
zwölf Jahre den Verein .führt , nachdem er zuvor den Wil-
helmshavener Verein und 18 Jahre den Hauptverein Ost¬
sriesland geleitet hat , gebührend würdigte und den Beschlußdes Vereins bekanntgab, Herrn Heinrich Plöger zum Ehren¬
vorsitzendenzu ernennen und ihn zu bitten , die Geschäfte des
Vorsitzendengleichfalls weiter zu führen . Der Geehrte dankte
sichtlich gerührt für die überraschende Vertrauenskundgebungder Mitglieder . Die weiteren Wahlen ergaben Wiederwahl.Als zweiter Kassierer wurde Herr Karl Brand, Südende,
gewählt . Der Beitrag wurde für 1932 von 2,50 RM aus 1,50
Reichsmark gesenkt . Die Lokalschau soll wieder am Toten¬
sonntag stattfinden . Als Preisrichter wird Herr Schierloh
vorgeschlagen. Nachdem noch verschiedene Angelegenheiten
besprochenwurden , erzählte Tierarzt Scherenberg inter¬
essante Fälle von Geflügelkrankheiten, Wie er sie im letzten
Jahre tn seiner Praxis beobachtenkonnte. Ein gegenseitiger
Erfahrungsaustausch schloß sich an;

Winteruothilfe . Die Bezirksvorsteherder BezirkeRastede
1 und 2 ( engerer Ort ) , Herr Raddau und Herr Roloss
gaben einen Bericht über ihre bisherige Tätigkeit heraus.Es sind gesammelt: Bargeld : Rastede 1 : 237 RM , Rastede 2:
531 RM , zusammen 768 RM . An Naturalien : 4250 Pfd.
Roggen und Roggenmehl, 17100 Pfd . Kartoffeln . 1450 Pfd.
Steckrüben, 350 Pfd . Schwarzbrot , 202 Pfd . Erbsen , 50 Pfd
Bohnen , 10 Psd . Reis , 100 Pfd . Weizenmehl, 80 Pfd . Wur¬
zeln, eine Speckseite , Schulartikel im Werte von 10 RM,
4600 Pfd . Union-Briketts , 125 Pfd . Fett , 50 Port . Klein-
sleisch , 200 Pfd . Hülsenfrüchte, Obst, Marmelade . Acht Fa¬milien nahmen je ein Schulkind an den Mittagstisch. Außer¬dem wurden Kleidungsstücke, Schuhzeug und Holz gespendet.
38 Haushaltungen mit 115 Familienmitgliedern erhaltenvon diesen Gaben eine wöchentlicheBeihilfe an Brot , Kar¬
toffeln , Fett und den anderen zur Verfügung stehendenNatu¬
ralien . Im Namen der Empfänger sägen die Bezirksvor¬
steher allen Gekstrn Dank. Die Versorgung soll bis zum
1 . April fortgesetztwerden . Außer diesen Gaben wurden im
Ort noch durch die Wohltätigkeitsveranstaltungen der Ver¬
eine, über die wir lausend berichteten, große Summen auf¬
gebracht, die der Gemeindeverwaltung zur Verteilung über¬
wiesen wurden.

Rostrup.
Die Rostruper Elrktrizitätsgenoffenschaft kann auf eine

günstige Entwicklung während der letzten Jahre zurückblicken.
Neben der Neuanschaffung eines größeren Transsormators
konnte das gesamte Riederspannungsnetz neu ausgebaut wer¬
den, obgleich die Strompreise ( Licht 0,25 RM , Kraft 0,20 RM)
nicht hoch lagen . Die in Grambarts Gasthof stattfindende
Generalversammlung befaßte sich mit der Senkung der
Strompreise und kam zu folgenden Beschluß: Die bisherigen
Strompreise bleiben bestehen . Stach Verbrauch von 200 Kilo¬
watt tritt für die folgenden Kilowatts eine Senkung von
5 Pf . je Kilowatt ein, und zwar sowohl für Licht als auch
für Kraft , so daß sich daun nur noch ein Preis von 0,20 RM
für Licht und 0,15 RM für Kraft ergibt . Außerdem wurden
die Pauschalen , die bisher für Licht 12 RM und 20 be¬
trugen , auf 10 RM ermäßigt . Bei . ganz minimalem Licht¬
verbrauch sollen sie nm 8 RM betragen . Für Motoren wird
eine Pauschale von 10 RM erhoben, außerdem pro I>8 eine
Reichsmark. Die ausscheidcnden Vorstands - bzw. Aufsichts-
ratsmitglieder Gerhard Deetjen, Rostruperfeld, und Joh.
Hcdemann wurden einstimmig wiedergewählt . Eine Re¬
vision sämtlicher Hausanlagen wird demnächst auf Antrag
der Landesbrandkasse von Elektriker Krüger , Bad Zwischcn-
ahn , vorgenmmnen.

Ellenserdam m.
Brand in Ellenserdamm. Am Sonnabend,mch-

mittng brannte dnS landwirtschaftliche Anwesen der Geschwister
Rowchl nieder , welches an den nLndwirt Hullen vor
pachtet wnr . Ein Pferd , mehrere Stück Vieh sowie zwei Sauen
mit insgesamt fünfzehn Ferteln kamen in den Flammen nm.
Ferner fielen die gesamten Erntcvorräte , die landwirtschaft¬
lichen Geräte sowie die Wagen usw . den Flamme » zum
Opfer.

Ovelgönne.
Der im Marktkalender für den 12. und 13. September d. I.

vorgesehene Ovelgönner Pferdcmarkt siel voriges Mal , wie tn
den letzten Jahren , mit dem Cloppenburger Pferdemarkt
zusammen . Das war für beide Markte von großem Nachteil,
da es sich um große Pferdemärkte handelt , die von vielen Land¬
wirten und Händlern aus allen Gebieten , auch außerhalb Ol¬
denburgs , besucht werden . Um ein Zusammenfallen des Ovel¬
gönner und Cloppenburger Pserdemarktes auf denselben Tag
zu vermeiden , ist eine Vereinbarung zwischen Cloppen¬
burg und Ovelgönne dahin getroffen , daß in Ovelgönne der
zweite Markttag (Dienstag , 13. September ) wegfällt , und der
Ovelgönner Hauptmarkttag Montag , den lL . September 1932,
bestehen bleibt , während der Cloppenburger Markt jetzt einen
Tag später auf Dienstag , den 13. Sepetmber , verlegt ist. Liefe
Verlegung der Märkte entsprach einem abseitigen Interesse und
ist vom Ministerium genehmigt worden.

Nordenham.Neue Sportplatzanlage in Nordenham . Mit den Aus¬
gesteuerten und Wohlfahrtsempfängern der Stadt hat die
hiesige Stadtverwaltung auf dem südlichenStrcmdbadgelände,unmittelbar neben der Strandhalle , eine große Fläche füreinen Rasensportplatz vor Monaten planiert und in der
letzten Zeit mit einer dicken abgelagerten , trockenen Schlick¬
schicht, die mittels Bagger gewonnen wurde , überlegt. Inden kommenden Monaten soll dieselbe besamt werden. Die
Fläche selbst hat eine Ausdehnung von etwa 120X80 Meter,
eignet sich also in ihrer Ausdehnung für alle Spiele und
Sportarten . Dieser Platz unmittelbar am Weserstrom wird
der seit Jahren herrschenden Spielplatztalamität unter den
hiesigen Sport - und Turnvereinen abhelsen, und es ist zu
begrüßen, daß für die Summen , die auch sonst an die Wohl¬
fahrtsempfänger der Stadt hätten gezahlt werden müssen,eine Anlage geschaffen wird , die der Ertüchtigung unserer
Jugend dient und der Allgemeinheit wieder zum Nutzen
gereicht.

Hasbergen.
Aus dem Gemeindcrat . Die Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei , Ortsgruppe Hasbergen , stellt folgenden Antrag
und bittet den Gemeinderat , demgemäß beschließen zu wollen:
Der Gemeinderat erklärt sich grundsätzlich einverstanden mit der
Umbildung der kommunalen Elektrizitätszentrale in eine Elek-
trrzitätsgenossenschast . Begründung : Die Gemeinde hat die
ernste Absicht, ihre Elektrizitätszentrale zu verkaufen . Von
seiten des Gemeindevorstandes ist erklärt worden , diese Ver-
kausSbestrebungen wären entstanden aus rein wirtschaftlichen
Erwägungen , dahingehend , daß durch das Aufgehen kleiner
Elektrizikätseinzelunternehmungen in ein großes Riesenunter¬
nehmen , wie es z . B . die Preußen -Elektra darstellt , letzten Endes
die Stromabnehmer Vorteile hätten durch Verbilligung der
Strompreise usw . Diesen Zeitverbälinissen müsse die Gemeinde
eben Rechnung tragen . Die NSDAP ., Ortsgruppe Hasbergen,
vermag sich diesem Standpunkte nicht anznschlietzen . Die Ge¬
meinde Hasbergen liegt mit ihrem Leitungsnetz außerordentlich
günstig . Nach Ablauf dieses Stromlieferungsvertrages im Jahre1936 kann Hasbergen unter mehreren Großwerken wählen . Betr.
Strompreise hat die Gemeinde durchaus mit anderen elektrischen
Unternehmungen konkurrieren können , und so wird es u . E.
auch in Zukunft sein . Außerdem hat die Gemeinde eine sehr
beachtenswerte Einnahmequelle in ihrer Elektrizitätszentrale.
Wir halten darum einen Verkauf aus wirtschaftlichen Erwägun¬
gen für falsch. Wir glauben , daß in erster Linie die sehr gefähr¬
liche Entwickelung der Gemeindefinanzen die Hauptursache der
Verkanssbestrebungen ist. U . E . gibt es noch andere Wege zur
Beseitigung der größten Finanzschwierigkeiten : diese Wege müs¬
sen erst beschritten werden . Unser Antrag will der Gemeinde¬
vertretung einen Weg zeigen zur Flüssigmachung von Mitteln
zur Beseitigung der dringendsten Schulden der Gemeinde . Durch
Umwandlung tn eine Genossenschaft bleibt die Etektrizitäts-
zentrale der Gemeinde erhalten , was bestimmt der Wunsch und
Wille der überwiegenden Mehrheit ist. Bei Umwandlung der
Elektrizitätszentrale tn eine Genossenschaft würde die Gemeinde
durch Ausgabe von Genossenschaftsanteilen (die Anteile mög¬
lichst klein , SO bis 100 RM , damit möglichst viele sich daran
beteiligen können ) flüssige Mittel in die Hand bekommen . Wir
sind der Ansicht, daß ein großer Teil der Gemeindeeinwohner
Anteile erwirbt , da allgemein der Wunsch besteht , die Elektrizi-
tätszentrale der Gemeinde zu erhalten . Es wäre dadurch unter
Umständen möglich , 100000 RM und darüber flüssigzumachen.
Wir halten es für unsere Pflicht , den Gemeinderat auf diese
Möglichkeit aufmerksam zu machen . Ein Versuch mutz u . E.
unbedingt unternommen werden.

SsrrMöMSN 1932 W EMU
^ Am Dienstag , dem 2 . Februar , fand auf dem prächtigen
Schloßhos in Eutin die diesjährige Hengstkvrung für den Kör-
beztrk Eutin statt . Die Körungskommission bestand aus dem
Vorsitzenden , Landesökonomierat Meyer, Krögerdorf , den
ständigen Mitgliedern Dwerlkotte, Langwege , und
Meenen, Rorderahn , und den Achtsmännern Sievert,
Liensfeld , und Ehlers, Pohnsdorf . Für die Körung waren
fünf ältere , bereits früher angekörte Hengste gemeldet . Die¬
selben wurden für das Jahr 1932 wieder angekört.

Es sind dies die Hengste „Till " v . Eitel , ISjährig , br ., Be¬
sitzer Hengsthaltungs -Genoffenschaft für die Großhsrzoglichen
Fideilommißgüter zu Lensahn (Züchter D . Stegens , Schlüte ) ,der 14jährige braune Hengst „ Meister " v . Esmarch , Be¬
sitzer Hildebrandt L Tamm , Ahrensbök (Züchter H . Osten¬
dorf , Blexerwssch,

der 12jährige dunkelbraune Hengst „ Raubgraf " v . Räuber,
Besitzer Wwe . Auhage , Wilster (Züchter D . Geldes , Peters¬
feld ) ,

den 11jährige schwarze Hengst „ Gerno " v . Gerhard , Be-
sitzcr' Hengsthaltmigsgenoffenschaft für den südlichen Landesteil
Lübeck in Schwartau ( Züchter : Herm . Theileu , Rotenhahn ) ,der 5jährige braune Hengst „Grotmann " v . Grunold , Be¬
sitzer Hengsthaltungsgenoflenschaft für den nördlichen Landes¬
teil Lübeck in Eutin (Züchter D . Lüken , Butzhausen ) .

Dem Hengst „Grolmann " wurde eine Hauptprämic zu¬
erkannt . — Die interessierten Züchter des Landcsteils nahmen
an der Körung teil.

MWMM MS dem MeewbA
Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schriftleitung den Lesern gegenüber
keine Verantwortung . Zuschriften ohne deutliche Namensunterschrift und WohnungS-
««gäbe werden nicht geprüft. Rücksendung erfolgt nur . wenn Rückporto beigefügt ist.

Gründe für die Ablehnung eines Eingesandts werden nicht angegeben

Oefsentliche Anfrage an Herrn Professor vr . Popp!
Am Mittwoch, dem 13. Januar , sprach im Unionssaal im Aufträge

der Freimaurerloge „Zum goldenen Hirsch ", Oldenburg, der Schulrat
Bielig , Erfurt . Mehrere bekannte Landwirts und ich waren als Zu¬
hörer anwesend. Wir waren erstaunt, elu'mal weil wir bestätigt fan¬
den, daß Sic , als ein Führer unserer olvenbnrgischcn Landwirtschaft,
zugleich führender Freimaurer sind, zweitens, datz eine klärende Aus¬
sprache vermieden wurde. Dieses ist nm so bedauerlicher, als durch den
Tannenbcrgbnnd die Aufklärungsschriften Lndendorsfs über die Frei¬
maurerei tief in die ländliche Bevölkerung eingedrnttgen sind . Tic nach
Sen Ursachen der Wirischasienüt forschende Landwirischaft bat ein Rcäst
ZN erfaftren, was Wahrbeit ist . Wie verkantet, beabsichtigt der Tannen-
bcrgdund am nächsten Dienstag einen Landwirt aus Holstein Wer
das Wesen der Freimaurerei — auch der deutschen — sprechen zu
lassen . Wir erwarteil , dop Sic , Herr Professor De Popp , die Gelegen¬
heit freier Aussprache dazu benutze » , um dem Redner entgegenzntreten.

K. Wachtcndorf. Landwirt.



Mkl -MlW
Oldenburg . An einer Streitsache vcr-

laufen ivir am

Freitag , dem 12 . Februar d . 3 . .
nachmittags Z Mir , und

Eaauabenb . dem 13 . Februar d . 3 . ,
vormittags 10 Uhr anfangend,

im Hause des „ St . Georgs -Hauses "
, Olden¬

burg , Gcorgstraße 36:
1 . 1 Eßzimmer , bestehend aus:

1 Büfett , 1 Anrichte , 1 Ausziehtisch , 6
Stühlen , 1 Bücherborte , 1 Standuhr,
1 Tectisch , Tcppicb , 1 Serviertisch , 1
elcltr . Krone , 1 Bcisetztisch , 3 Korb¬
sesseln,

2 . 1 tompl . Herrenzimmer , bestehend aus:
1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch , 1 Klnb-
sofa , 3 Klubsesseln , 8 Polsterstühlen , 1
Rauchtisch , 1 Stehlampe , 1 Teppich,
1 K>roue,

I , 1 Ilcines Wohnzinlmcr , bestehend aus:
1 Sofa , 1 Chaiselongue , 3 Rohrstiililcii,
1 Nähtisch , 1 Zigarrenschrank , 1 «Sekre¬
tär , 1 Teppich , 1 clcktr . Lampe,

4 . 1 Schlafzimmer , bestehend ans:
2 vollständ . Betten , 2 Nachtschränken , 1
Waschtisch mit Marmorplattc u . Spie¬
gel , 1 Toilettcnkoinmod -e mit Spiegel,
1 Spiegclschrank , 1 Bettvorleger , 1 Wä¬
scheschrank, Vorhänge , Bclcucht .körpcr.

5 . 1 Fremdenzimmcr , bestehend aus:
vollst . Bett m . Waschkommode u . Nacht-
schrank , 1 Schrank , Vorleger u . Zimm .-
Ilosctt , Vicdizinschrank,

6 . 1 Bett , Waschständer , 1 Schrank , Gar¬
dinen,

7 . Kücheneinrichtung , bestehend aus:
1 Küchenschrank , 1 Küchcntisch , 2 Küch.-
sttthlcn , 1 Anrichte,

8. 1 Eisschrank , 1 Flurgarderobe:
sodann : 8 Pulte , 1 Halbpult , 4 Tische , 2

Leitern , Z Böcke, 1 Dezimalwaage , 2Pa-
pierkörbc , l Kopierprefsc , div . Kisten u,
viele sonstige Sachen,

öffentlich gegen Barzahlung.

HÜIMtW L Lsnt , WMMg.
Maff Landwirt Fr . Bruns , Petersfehn,

Woldlinie , läßt wegen gänzlicher
Ausgabe der Landwirtschaft anr

Sonnabend , dem 27 . . Februar 1932.
nachmittags 8 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf lange Zahlungsfrist verkaufen:

1 KM. klckWZiM
fromm u . sicher, ein - u . zwcispämng,

1 lMtrug . Kukl,
1 krilliimüch . M , «
1 bei . kinWene,
1 Kirn !, 9 Monate alt.

2 keuen riebe eni kerkeln,
88 junne begebübner,

1 MMleni . ttnllLbllnü LZoberm .j.
ferner : 2 guterh . Ackerwagen , 1 Ackerfeder¬

wagen , 1 fast neue Mähmaschine , 1 neue
Harlmaschme , 1 Rübenschneider . 1 Häck¬
selmaschine , 1 Staubmühle , 1 Zinkjauchc-
satz mit Schlitten (400 Liter ) , Pflüge,
(Lagen , 1 sechstteilige Saatcgge , 1 Igel,
1 Dezimalwaage mit Gewichten , 1 Wa¬
genhebe , 1 Fahrrad , Waa .anfzeug , Tau¬
hölzer , Ketten , Pferdegeschirre , 1 SLWci-
nekasten , Harken , Forken , Milchkessel , 1
Zentrifuge , 1 Buttermaschine , 1 Partie
Bretter und Richelpsnhle , 1 Quantum
bl . Dickstrunk , Runkelrüben , Heu und
Stroh , 1 Waschmaschine,

sowie : 3 Kleiderschränke , 1 Glasschrank,
Tische , Stühle , 1 Harmonium mit Bock,
2 Kommoden , 1 Küchenschrank , 1 Sessel,
1 Sofa , Lampen , 1 vollst . zweischl . Bett,
i Kochkessel <100 Liter ) , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Schreibpult und viele son¬
stige Gegenstände.

Kausliebhabcr ladet freundliKst ein

tturni . Mjon , Auktionator.

Verpachtung
Lcr Landwirt Hermann

Koopmnun lässt seineHemMlsbW.
daselbst bclcgcnc

Landstelle
bestehend auS den kompl . Gebäuden und
7 Hektar Acker- und Grünländereien , mit
Antritt zum 1. Mai 1932 am

Zounerstag . dem 11 . Februar d . 3 . .
nachmittags 4 Nhr,

in Schmerdtmanns Wirtschaft in Hemmels¬
berg zur Verpachtung aufsetzen.

ii . iiaverkMii.

Im Aufträge habe ich mehrere in Rastede
sehr schön beiegcne

mit beliebigem Antritt unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen

Rastede Fr. Böger, Aukt.
Hicrselbst günstig belesene schöne

Landstelle
Mit ca . 16 Hektar besten Mdmieu,
evtl , auch weniger , zum Antritt auf Mai d,
I . zu verpachten

Das Wohnhaus mit Stallungen , Zier - und
gr . Gemnsegarten kann auch allein zur Ver¬
pachtung kommen und die Ländereien stück¬
weise

Th . Schmidt , amtl . AM . . Großenmeer

Verkauf
n«, antiken Schrankes

Oldenburg . Im Aufträge des Amts¬
gerichts verkaufe ich am

MW . SM IS. MNl d. Z..
nachmittags 3 Uhr,

im Saale des St . Gcorgshanscs , Olden¬
burg . Gcorgstrntze 36

lWUs !il ! !M !W« !» Ii
sehr schön gearbeitetes , wernwlles Stück

öffentlich gegen Barzahlung
Georg Schwarting , amtl . Aukt ., Oldenburg

Morgen , Dienstag , von 8 Uhr an , liegt ein
Fischkutter mit lebendem Butt und Stinten,
sowie lebendfrischen Heringen (zum Braten
und Einlegen ) sm » Btssi

Lange Straße SS — Telephon S30S

Ao/rnFS/ ' L/a/r/wanen
L/s/cir ».

"

81 ! .

'

,.

ösnkgsseliM,
Islspstou -ksr, 4641

tMnMme von SMr - LÜÜSW»
2inrsu nach VsrsindarnnA js naeb

Knu äignu x:s trisk.

Zunge Legehühner
zu vr . Ziegclh .str . 73.

HUsr 8ss « <GMMM
zu den neuesten billigsten Preisen aus unseren
gerade hereingekommenen Lieferungen:

j MMR -- MMgS in größter Auswahl
Elegante reinw . Kannng . Sg 4 7 K4

I vorzüglicher Sitz . . 0 -7- kt « — cku li ^ tä—

Moderne Kammg .-Anznge 44 4VS0 St OKSO 4»
ein - und zweireihig . 6kt — - 0 ül — » 9 Os

SO

! Solide baltb. Herren-Nnzüge 1450 INüv M YU Y45
! dunkler Tirtey -Buckskin . . . . Is äv - Lo — Ü4

>Reinw . blaue Kammg . -AnzngeK650 Y >7S0 4K K4 LS
bewährte Stammaualität . . . öl 4r»— e14 - vO-
Hcrren- Sport - Anzüge 14S0 4v 44S0YYS0 4N

s erprobte Stravaz.-Qualltät . . 1 ^ 10 — vü 40-

! Konwmsvaev -Avrüge
Eine reiche Auswahl zu besonders günstigen
Preisen . Sehr viel in blau , was wir vor allem
recht preiswert bringen . Die HauplpreiSlagen:

l« lS 24 - 28" SS-
Konfirmandsnwirsche , Hüte und Mützen,
sowie Lehrlingsbeklerdung

in der richtigen Zluswahl zu unseren bekannt!
niedrigen Preisen.

v Sr « « » I
Eike Haaren - Mottenstratze

^ MneAnzeige^

Kleiderschrank
billig zu verkattfcn.
Kurwickstr . 32, Hof.

kllkll lUM kllMl
Armlehne verstellbar

Plüsch
Polsterwcrlstatt
Staulinic 4 a.

MMie
Lüneburger Heide

600 Zentner
cingetrofscn.

Auch Thüringer,
Zentner Z,SO RM

frei Haus.
Kartoklellaaer

am Stau
Telephon 4S10
Eitel Beening

Mg zu verkam
gekrauchte Möbel
1- und 2t . Kleid .sch-r .,
Wäscheschrk. , Sofa,
Vertiko , Kommode,
Nähmaschine , Auf¬
wascht ., Bellst ., Flur-
garder ., kt . Wascht .,
Kafseet . , Spiegel m
Spiegelschr ., vcrsckid
Tiscbe und Stühle,
Topfschr ., Kind .bade-
wannc , vorschr . Asckv
cimer , Federbetten.

Rebenstratzc 37.

Jin Aufträge ivcrdc ich nm

Mittmoch , bem 19 . Februar 1932.
anfangcnd 3 Uhr nachmittags,

in der Ersten Oldenburger Anktionshallc,
hicrselbst,

üllkMMillM ' kirZßo llr. KZ,
folg . Sachen , als : Kleiderschränke , Bett¬

stellen , mit n . ohne Stahlmatr . u . Aufi .,
Waschtisch , Stach!schränke, Sosa , Stnb . -,
Wirtschafts - u . Knchentische , do . Stühle,
Flurgarderobe mit Spiegel , Schreibtisch,
Kttchencinrichtung , Knch.schrank , Chaise¬
longue , clektr . Beleuchtungen , Regulator,
F-rerschwinger , gr . n . kl . Spiegel , Bilder,
Oelgemälde , Teppich , Handwagen , Tre¬
sen , kl . Glasschrank , Ofenschirm , gr . Po¬
sten Mufiknotcn , 1 elcktr . Stehlampe,
persch . Sessel , Mahagoni , 1 Eckschrank,
1 Klapptisch , 1 Ausziehtisch , verschiedene
Stühle , Glas -, Porzellan - n . Nippsachcn,
und viele hier nicht genannte Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung,
cvcntl . Zahlungsfrist , verlausen.

K . 5rkizM , Auktionator.
Telephon 4529.

(Anzugstoffe , fertige Kleidungsstücke und
HerrenbedarfSarti

' kcl aller Art)
AuS einer Konkursmasse verkaufen wir am

Montag , dem 15 . Februar 1932,
nachmittags 2 Uhr anfangend

Dienstag , dem 16 . Februar 1932,
vormittags 10 Nhr anfangend

im Saal des St . Gcorgbauscs,
Oldenburg i . O . , Georgstraffc 36

> . 40 , 30 20 m und weniger Herrcnstoffc im
Stück , sowie 20 abgepahte Anzug -, Smoking -,
Husen - und Paletvtstoffe
S . 10 Arbeitsjacken , 4 Stück Khakijvppen,
6 StückArbeitsjoppen,3Herren -Lodenmäntel,
3 Herren -Regemnäntcl , 1 ArbeitSmantel , 3
StückKnabenmäntehlWinterpaletot , 6 Loden¬
joppen für Burschen und -Kinder , Sporthoien
für Turner , Kiuderspielhosen , Knabcn -Wasch-
blusen , Breeches , Westen und dergl.
S . Netzjacken, Einsatzhemden , Tlrbcitshemd .,
Unterhosen , Unterjacken , Arbeitskittel , Vor¬
hemden , Kragen , Krawatten , Kramattenklam-
mern , Flors , Knopfgarnituren , Gürtel , Socken,
iL-ockenhalter , Dancrwäsche , Ntanschetten -,
Kragen -, und Hemdenknöpfc , Llnopfkasten.
Kinder Hosenträger in groß . Anzahl , Hosen-
strippcn , schiiehlich eine große Anzahl Selbst¬
binder , Schlipse jeglicher Art , als Regatta -,
Diplomaten - usw ., Schleifenhinder n . dergl.
GebrauchSgegenstände aller Art
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Es
erfolgt auf jedes Höchstgebot der Zuschlag

8üii» W 5 Lent , WßMurg.
MM Im Aufträge habe ich zu ber-

kaufen:
1 Landstelle , prima Gebäude , mit 10 bis

12 Hektar Leim Hause , 10 Kilometer von
Oldenburg,

1 Landstelle , gute Gebäude , mit 6 ^ Hektar
Land beim Haufe , 5 Klm . von Oldenbg .,

1 Einfnmilicnwohnhaus,
1 Einsamilienwohnhaus m . 1- Hekt . Land,
2 Hektar Acker- und Weideland in Borbcck

(beste Baustelle ) ,
mehrere Flächen bestes Wischland.

Bedingungen günstig.
»KW. MM . AMÜSNtor.

Blob Earstens , Bloh , läßt das bislang
von Pieper benutzte

Wohnhaus
mit ca . 3 Sch .-S . Land , mit Antritt zum
1 . Mai 1932 durch mich anderweitig ver-

Mm . gckjW , Aüktionator.

k?omme-
Wsiist-
^ siisnos-
poks !'-
Lkst-

H
'

i - Z ZL « Z"
I-ÄvLö Ltralls 4S, beim Katbaus

Habe
kostos IZllKrmtk

04 Met . Band ) bil¬
lig zu verlausen , cvi.
gcg . Getreide zu vt.

F . Mbers,
Kleinensi ei.

Zu verkaufen eine

MekMZ iillk
H . Oetken,

Petersfehn 1.

Verkaufe best, schwer .,
von best. Äbstammg.
angekört.

Hans Niesebictcr
Nordenham,Tel . 2124

BerklUiie 2 juilge
hgchtroO . Kühe

Alcxailderchauss . 249.

Küchenschrank
mit Linol . billig nbz.
Kurlvickstr . 32 , 5gos.

Gesucht zu Mai eine

ße«M
mit Land fttr2 —3Kühe
geg . gute Hilfeleistung
Offerten nnt . O C 471
an die Geschst. d . BI.

sin Isst ! icff ckeffoviertouHn2ert - Zant

t s zsicff n s e ff ui ittsissun . c? sffericks

XHlee - Xo/rTer ' i irrrt 7
"

LUSenifuKen

Zm Ore7rLtLK, ciein 9. Februar , sffencks 8.30 fflffv,
ckev FroLs
Xö'rllnFsdsss mit i 7i)6 -'l'U 8L/rlmF 6n
VevtsuFevte Uoffreistiuicie

7! m fflfftie-oeff, ckenr 10. kebvuav , aberccks 8.80 llffv
Ute KvöLte Aes. t tc>u.

Bomben klonte OAr/o
Zuck cffeaeur ff'e.'i/abeuä soffen NbevvascffnuFen
sstteu , mre sie OtckenburF rioeff rnefft FsreiA ffat

Ztso , iffsvole : IMI ' I 'LUsVV

VevtsuF . iffosiTeistitucks. 7rseffbo « teffunMr srffeten.

Suche eine Milchkuh
in gutes

» er MW.
Heinrich Lüdemanu
Wapeldorf (Hahn)

Verkaufe
ca . 4V Fiebm . bestes

O . Gcrdes
Wehrder b . Berne

Bauplatz
beliebig grotz. Nähe
der Siadtgrenze in
Eversten zu verkauf.
Angeb . unt . O D 472
an d . Gesch. d . Bl.

Gebr.

pisiIII
Mk . M 2 U llerk.
^M . KehbockLLo.

Elisenstratze 4
— Fernruf 3301 —

Welche
Fleischwarenfabrik

liefert Oldenburger
Dauer » und Frtsch-
wurst gegen Kasse.
Angebote e,beten an

Hinrich Notholt
Wcscrmünde -Lehe
Leinrichs . ratze 7
Fettwaren grohhandl.

31!
Stuben - und
« Küchemnööel
geg . Barzahlung zu
kauf , gesucht . Ange¬
bote unter O Bi 480
an die Geschst. d . Bl.

- WZ
Darlehen , 1 ., 2- Hh-
pothckcn durch Ver¬
trauensmann c . Urt .-
gesellsch. 9 >4 bis 12.
Hochhaus . Straffe 34.
Eingang Erdgefchotz.

> AWeihM >

Anzuleihen gesucht
auf eine Landstelle

von 10 Hektar
MW KM

als zweite Hypothek
g . angemess . Zinsen.
Otten , Auktionator,

Edewecht.
Bloh . Anzuleihen

auf Landstelle von
4S da 1. Hypothek von

j Wlchbsvche j

Gesucht z . ll April 1932

3 - W 4-

ÄM .
- WM.

mögl . in Verbindung
mit 1—2 Kontvrräum.
Niöhe Post und Bahn
bevorzugt . Ang . erb.
»nt . O E 473 an die
Geschäftsst . d . Bl.

Ges . z . 1. April kleine
sonn . Oberwobn . für
2 erw . Pers.

Fra » Bachmann
Llndenstr . 99

j Zu öMtblen I

^ rdl . m . Zimm . mti
> Z .h . zu vm . 20 A! k.
Nadorst . Str . 105aII.
Mbl . Zimm . zu vm.U > Jul .-Mos .-PlaH1,

Zu vermieten
großes möblt.

Zimmer
mit 2 Betten an ruh.
Bewohn ., auch paffd.
für kinderl . Ehepaar.
Fern , kleines Zimm.
(möbl .) an ruh . Person.

Blumenstr . SS»

— IrM —
mit Kontor und Ne-
benranm , bisher von
Fa . Theilen benutzt,
zu vermiet . Zentral¬
heizung . Evt . mit 2-
Zimmer - Wohnnng.

Näh . bei Heitmann,
Gaststraße 30.

Mbl . srdl . Zimm . zu" > verm . Gaststr . 19.

?7r . mbl . Zimmer zu' vm . Staustratze 14.

Meine Wohnung zu' ' vermiet . 25 Biark.
Donnerschw . Str . 58.

MSMkMIM
Seiteneing . , zwangs-
frei , 4 Zimmer und
Küche nebst Zubeh .,
zum 1 . 3 . zu verm.
Heiligengciststratze 27

Preundl . Zimmer zu
> vm . Haarenstr . 53.

Zu verm . 4—5rämn.
touuige Wohnung
in Rastede zum 1.
April od . Mai d . I.

Näheres durch
Joh . von Nethen,

Aukt ., Rastede.

Sonnige
3 ' ZMIM ' MKU.
nebst Küche billigst

zu vermieten.
Rennann,

Mottcnstraffe 151.

. - M.
Her », . Oeltje »,

Aukt.

MW . Zimmer
mit 2 Belten und 1
leeres Zimmer mit
Kockigeleg. zu verm.

Nikolausstraße 7.

sßMMWe!

MUMM
geschäftstücht . , 34 F .,
sucht Filiale zu üb .-
nchmen . Kaution k.
gestellt werden . An¬
gebote nnt . O B 470
an die Geschst. d . Bl.

Bewerbungsinatcrial
mutz (IN Interesse vcr
StcllensuÄeudeii um¬
gehend geprüft und au
den Einsender wieder
zuruckgcsandt werden.
Das Material , beson¬
ders Lichtbilder und
Zeugnisabschriften, ist
oft nur in wenig Exem¬
plaren vorhanden und
für weitere Bewerbun¬

gen unentbehrlich.

Männliche
Sicheres und steige-
rungsf .Einkomm . kan«

erw , Kapital nicht erf.
Auskunft kostenlos.
Angsb . u . K C 2801
durch Rudolf Mofse.

Köln

Weibliche
Gesucht ein zuverl.

Mädchen
welches gut melken
kann auf gleich oder
später.

H . Barkemeyer
Altmoorbausen

Oldb .-Brem . Chaussee
Kilometer 11

Ordentliches

Mädchen
für guten Haushalt w.
2Kindern für sofort
gesucht . Es kommen
nur junge Mädchen in
Frage mit direkten
besten Empfehlungen
aus ihren bisherigen
Stellungen

Haarennfer 39

7 » vm . 2 mbl . Zim-
E« mer und 1 Kamm,
m . Gasherd u . besd.
Eingang für 3V Mk.
Angeb . unt . N H 456
an die Geschst. d . Bl.

Suche zum 1 . März
MtzlMS

tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zcug-
uiss ., das kochen und
nähen kann . Angeb.
m . Gehaltssordcrnn-

gcn erbeten an
Frau

Landrat Pieschel,
Wesermünde - L .,
Parkstraffe 24.

Suche zum 1 . März
mdeutt . Mädchen
das mit melk . kann.
Joh . Wenke , Bäke,

Telephon Berne 369.

fflsrlns
Ltaulinis

kiukkuld zu verk.

Krumer . Morn.

, __ HVissKsi -L« « »' tü - _
MSSL ' VVMSTK ' SKöMSLT
tinä diervöe -Ilrseiiöpkts . 8pWi « !ImrSW «att NoMkim
iM lSUNU« bei ^ ranükpri am Uain . ? rospsüts äurob

8sn .-« »l vr . n . «eiiulre -KMlerss
_ 17srvo.uarri: _
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Die weißen Schweden

Das Schwedische Olympische Komitee hat seine Vertreter
bei den Olympischen Winterspielen in Lake Placid in eigen¬
artiger Weise kostümiert . Die schwedischen Repräsentantenwer¬
den in Lake Plaeid nämlich in weißer Sporttracht, mit Weißen
Mützen und Weißen Handschuhen an den Start gehen . Man
hat diese Weiße Kleidung zu Ehren des großen Skiläufers
Hedlund gewählt, der bei den Winterspielen in St . Moritz
1928, ebenfalls weiß bekleidet , Sieger wurde.

Jugoslawien bleibt zu Hause
Das Jugoslawische Olympische Komitee hat beschlossen,

daß Jugoslawien sich weder an den Winterspielen in Lake
Placid , noch an den Sommerspielen in Los Angeles beteiligen
wird . . Finanzielle Schwierigkeiten werden als Hinderungs¬
grund, an den Spielen tcilzunehmen, angegeben.

Japan und Los Angeles
Unbeirrt von den japanisch-chinesischen Kriegswirren setzt

das japanische Olympische Komitee seine Vorarbeiten für Los
Angeles fort . Eine Sammlung hat bis jetzt die stattliche
Summe von 170 MO Yen aufgebracht. Der staatliche Zuschuß
steht in seiner Höhe zwar noch nicht fest, doch glauben die
Japaner , insgesamt etwa 165 Athleten nach Los Angeles sen¬
den zu können. Allein 50 davon würden auf die Leichtathletik
entfallen, 35 aus die Schwimmwettbewerbe.

^ cvssssssL SLMSM
L « § MrsMS - KL?

Hallen kämpfe sind kein Maß st ab

für Sprint erbewertun g
Von Walter Kern, Hamburg

Die zahlreichen Hallensportfeste der diesjährigen Winter¬
saison bieten namentlich den Kurzstreckenläufern Startmög¬
lichkeit und Trainingsgelegenheit , die mit Hinblick auf die
Vorbereitung für die Olympischen Spiele in Los Angeles
von besonderer Bedeutung sind. Die Ergebnisse der bis¬
herigen Hallenveranstaltungen haben nicht nur bewiesen,
daß die Spitzenklasse der deutschen Sprinter ziemlich gleich¬
wertig in ihren Leistungen ist , sondern auch wieder in be¬
sonderer Weise bestätigt, daß man die in Hallenrennen ge¬
botenen Ergebnisse keineswegs vollwertig beurteilen kann,
weil die hier erzielten Leistungen und Resultate verständ-
licherweise von ganz bestimmten Voraussetzungen und zahl¬
reichen Zufälligkeiten abhängig sind und beeinflußt werden,
die bei Kämpfen im Freien nicht vorhanden sind und in

Fortfall kommen.
Bei allen Sprinterkämpfen in .der Halle über Distanzen

von 50 , 60 und 70 Meter ist vor allen Dingen stets der Start
von besonderer Bedeutung . Die Praxis gibt dies immer
wieder zu erkennen: Gutes Abkommen bringt in vielen Fällen
schon die Entscheidung. Es ist aber stets eine mehr oder
weniger große Glückssache , Wenn auch manche Läufer es zu
einer Spezialität ansgebildet haben , in den Schuß zu fallen,
um sich auf diese Weise ihren weniger geschickten Konkurren¬
ten gegenüber sofort einen auf diesen kurzen Strecken aus¬
schlaggebenden Vorteil zu sichern . Dies wird häufig noch
dadurch begünstigt, daß in kleineren Hallen der Starter dicht
hinter den Läufern placiert ist und schlechte Uebersicht hat.
Es ergeben sich dann unzählige , durch übergroße Nervosität
der Startenden hervorgerufene Fehlstarts , die ihrerseits nur
dazu beitragen , den Nervenverbrauch der Läufer zu steigern.
Das Ergebnis ist dann in vielen Fällen ein irreguläres , was
aus Grund des Vorausgegangenen leicht verständlich ist.

Große Bedeutung kommt bei Hallenrennen auch der
Bodenbeschaffenheit zu , wie auch Witterungseinflüsse (Hitze,
Kälte . Nässe ) gerade in Hallen sich stark auswirken . Leute,
Wie die bekannten Turnersprinter Vent und Pflug , Schöne¬
berg, haben auf elastischen Holz - oder Linoleumboden stets
besonders gut abgcschnitten, weil sie diese aus ihren Turn¬
hallen her gewohnt sind . Bei Sprintern , wie Körnig , Char¬
lottenburg,

°
und Jonath , Bochum, wirkte sich die große Tritt¬

geschwindigkeitauf hartem Boden günstig aus . Sie erwiesen
sich deshalb auch in Altona auf Steinboden den Turnern
gegenüber als wesentlich überlegen . Vent und Pflug kamen
hier überhaupt nicht ins Rennen.

Aus all diesem ist zu folgern , daß man , wie bereits er¬
wähnt , den Lei Hallenkämpfen von Sprintern erzielten
Leistungen hinsichtlich von Vergleichen untereinander kemc
allzu große Bedeutung beimeffen soll . Trotzdem ist dein
Hallentraining , wie auch den Hallenrenncn , für Sprinter
ihre Bedeutung nicht abzusprechen. Sie dienen bei vernnnk-
tiger Durchführung zur Förderung ' der Kondition und Rou¬
tine , schließen aus der anderen Seite allerdings auch die Ge¬
fahr in sich, Verletzungen zu verursachen und das Muskel¬
gefühl zu beeinträchtigen. Manche allzu tätige Wettkämpfer
bringen sich auch durch übermäßige Hallenstarts zu früh
in Form und leisten dann während Sommersaison und
Hauptkampfzeit nichts Vernünftiges mehr , weil sie ihre
Kräfte vorzeitig verbraucht haben . Es gilt eben auch hier
wie überall das richtige Maß zu finden und sich vor Ueber-
treibungen zu hüten . Dann wird die Hallensaison keinem
Sprinter etwas schaden.

Die anfangs gestellte Frage , wer von den deutschen
Sprintern nach Los Angeles entsandt wird , läßt sich jeden¬
falls , wie aus dem Vorausgegangenen Wohl erhellen dürfte,
auf Grund von Hallenleistungen keineswegs entscheiden.

100 und 200 Meter auf der Aschenbahn sind
ganz andere Rennen als die 50 bis 70 Meter
in der Halle ! Es ist ganz selbstverständlich, daß erst
die Ausscheidungen während der kommenden Bahnkärnpfe
die Ermittelung der deutschen Vertreter für die olympischen
Kurzstrecken , sowie für die Staffelmannschaften bringen wer¬
den. .Es Wäre völlig verfrüht , heute schon irgendwelche

Schlüsse aus den bisherigen Leistungen und Ergebnissen
ziehen zu wollen. Warten wir deshalb besser ab, was die
neue Saison auf der Aschenbahn bringen wird!

Me WinSerWele in Lake Waeid
10 OOO-Meter-Vorläufe ungültig erklärt

Die von den Schweden , Norwegern und Finnen formu¬
lierte Protestnote gegen die zu rigorose Ausnutzung der beim
Massenstart entstehenden Rempeleien durch die Amerikaner
und gegen die Form der Austragung der Eisschnellauf-Wett¬
bewerbe hat nun doch zum Teil Erfolg gehabt . Das olym¬
pische Komitee hat die Vorläufe über 10 000 Meter für un¬
gültig erklärt. Der Endlauf kommt heute zum Austrag.

Die wiederholten 10-Kilometer-Vorläufe:
1 . Vorlauf: 1 . Hurd-Kanada 17 :56,2 ; 2. Ballangrud-

Norwegen, S . Bialas -USA ., 4 . Wedge -USA.

2 . Vorlauf: 1 . Jaffce -USA. 18 :05,4: 2 . Stack -Kanada,
3 . Evensen-Norwegen und Schroedcr-USA.

Eishockey
Kanada—Deutschland 4 : 1 <20 : , 2 :0 , 0 : 1)

Deutschland hielt sich gut, konnte aber eine Niedsrlage
nicht vermeiden. Im letzten Drittel kam Deutschland zum
Ehrentor.

Ein Eishockey -Freundschaftsspiel
Kanada—Polen 9 :0!

Deutschland -Kanada—EHE. Lake Placid 0 :5
Kilian fährt neuen Bahnrekord

Da die Bobrenncn am Montag ans der olympischen
Bahn am Mount van Hoevenberg beginnen, herrschte am
Sonnabend, als dem letzten Trainingstag , ein außerordent¬
lich reger Betrieb auf der Bahn , der durch den Schnee die
Gefährlichkeit genommen war.

Die beste Zeit des Tages erzielte Kilian am Steuer des
neu zusammengesetzten Viererbobs „Deutschland I " . Mit Huber
au der Bremse, Ludwig und dem Dresdner Mehlhorn in der
Mitte, erzielte Kilian mit 1 :51 einen neuen glänzenden Bahn¬
rekord.

OOS- KMs'E
einer Zuverlässigkeits- und Prüfungsfahrt unter der Kontrolle des ADAC, erfolgte unter großer Beteiligung des Ham¬
burger Publikums . Die Deutschland-Fahrt ist eine Ergänzung der 30-Tage-Fahrt auf dem Nürburgring . Sie wird eben¬
falls Wie jene von der DAPG . veranstaltet, und zwar mit 18 Personen- und Lastwagen, den gleichen serienmäßigen Fahr-

zeugen, die auch schon aus dem Nürburgring gelaufen
V ^ haben. Unter dennngünstigstenWitterungsverhältnissen

werden die Wagen jetzt auf einer Rundfahrt durch
ganz Deutschland den Einflüssen der Landstraße auf
einer Fahrtstreckevon je über 6000 Kilometern unter¬
worfen. Auch bei dieser Zuverlässtgkeitsfahrt soll unter¬
sucht werden der Brennstoff- , Oel- und Reifenverbrauch,
die Reparaturen , (unter Feststellung von Zeitaufwand
und Ersatzteilen) , es sollen weiterhin die Fahreigen¬
schaften auf verschneitenund vereisten Straßen geprüft
werden usw.

Die 30-Tage - und Nachtfahrt auf dem Nürburg¬
ring ( 15. Oktober bis 14 . November) wurde bekannt¬
lich aus geschlossener Bahn ausgesührt , um exakte Ver-
gleichsmögltchkeitenzwischen den verschiedenen Fahr¬
zeugtypen gewinnen zu können, weil nur auf geschlos¬
sener Strecke die Zufälligkeiten der Landstraße , durch
die das eine oder andere Fahrzeug in stärkerem Maße
beeinflußt werden kann, völlig ausgeschlossenwerden
konnten, also zum Beispiel der Einfluß von Schlag¬
löchern, die Einwirkungen von Staub und Schmutz so¬
wie die Notwendigkeit häufigen Abbremsens, An¬
haltens und Wiederanfahrens . Die neue Veranstaltung
stellt also eine begrüßenswerte Ergänzung jener Fahrt
dar und wird hoffentlich weitere wichtige Erkenntnisse
zeitigen.

Auch diese Veranstaltung soll zeigen, daß das mo¬
derne Kraftfahrzeug das ideale Transportmittel für

Personen und Lasten ist . Möge sie ihr Hauptziel hundertprozentig erreichen : Die Förderung der deutschen Kraftfahrt
zum Nutzender Gesamtwirtschaft. In Oldenburg treffen die Wagen am Mittwoch, dem 10 . d . M . vormittags 10 Uhr,
auf dem Pferdemarktplatze ein und fahren nach halbstündigem Aufenthalt über Ahlhorn—Diepholz nach Osnabrück
weiter . Ueber die zurückzulegendeStrecke gibt die Karte Auskunft.

S8 « « r Wss-Ksr FASS
Das 200jährige Jubiläum der preußischen Gestüts Verwaltung — Die Oldenburger — Großer Erfolg

des internationalen Turniers
Berlin , 5 . Februar.

( S o,i d e r S e r i ch t)
Die Preuß . Staatsgestütsverwaltung begeht in diesem Jahre

das Jubiläum ihres 200jährigen Bestehens, ein für alle hippo¬
logisch interessierten Kreise — nicht zuletzt auch für Olden¬
burg — großes Ereignis . In 200 Jahren harter , selbstloser,
aufopferungsvoller, mit größter Hingabe und klarem Ziel ge¬
leisteter Arbeit ist das stolze , kraftvolle Gebäude der preußi¬
schen Landespferdezuchtmit leistungsfähigen, vererbungstreuen,
typfesten Rassen geschaffen worden, und damit der Grundstock
der gesamten Pferdezucht Deutschlands.

Im Hinblick auf die Zeitverhältnisse wurde die
Feier in schlichtem Rahmen

am 2 . Februar begangen. Der Sitzungssaal des Herrenhauses
prangt in Blumenschmuck , ans dem Podium eine große
Statuette des preußischen Hengstes „Polarsturm "

, davor die
Reichs- und preußischen Landesfarben. Erschienen sind der
Ministerpräsident Braun, Landivirtschaftsminister vr . Stei¬
ger, OberlandstallmcisterGatermann, Rcichswehrminister
Groener usw ., und als geladene Gäste die Vertreter vieler
behördlichen Stellen, fast alle Landstallmeister Deutschlands,
sowie die Vertreter aller Züchterverbände und des Aus¬
landes ; vom Oldenburger Pferdcznchtcr-Vcrband ist der Vor¬
sitzende, Herr Gustav Hullmann, erschienen.

Landwirtschaftsminister vr . Steiger hielt die Be¬
grüßungsansprache und dankt für die zahlreichen Glückwunsch¬
schreiben . Reichspräsidentv . Hinde n bürg sandte als warm¬
herziger Freund und Förderer der Pferdezucht ein besonders
herzliches Glückwunschschreiben.

Minister Or. Steiger Wies darauf hin, daß die Erleb¬
nisse der letzten Zeit uns immer wieder gezeigt haben, daß die
Grenzen der Mechanisierungund Anwendung der Maschine in
der Landwirtschaft doch sehr eng gezogen sind . Das Pferd
wird der „lebendige unentbehrliche Motor " des
Landwirts bleiben! Wir werden unser Augenmerk
weiter und ganz energisch auf die Belange der Pferdezuchtrich¬
ten müssen . — Es folgte ein geschichtlicher Rückblick. Dis Krö¬
nung der ganzen langen Arbeit ist die Tatsache , daß Deutsch¬
land 1913 noch für 110 Millionen Mark an Pferden ( N ) aus
dem Ausland einführte, während es 1930 nur noch für eine
halbe Million Mark einzuführen brauchte . Eine Tradition
von 200 Jahren blickt auf Deutschlands Pferdezucht herab.
Diese Tradition verpflichtet und möge uns Ansporn sein ge¬
mäß dem Leitmotiv:

„Zum Besten des Landes .' "

ObcrlandstallmeisterGatcrmann hielt dann eine hoch¬
beachtliche Ansprache über das Thema: „ Ein Appell an

die Weltfürdas Pferd "
, für seine Erhaltung und seine

Anerkennung im Wirtschaftsleben der Völker.
Weiter folgten Ansprachen der Herren v . Zitzewitz,

Weedern, vom Reichsverband für Warmblut, vr . Hoesch,
vom Reichsverband für Kaltblut, der Herren von den obersten
Rennbehörden und der Vertreter der deutschen landwirtschaft¬
lichen und tierärztlichen Hochschulen.

Anschließend fand eine geschlosseneFestvorstellung
in der Turnierhalle am Kaiserdamm statt , wobei

alle Pferdezuchten Deutschlands
gezeigt wurden. Besonders das Oldenburger Pferd kam hier
in ganz hervorragendem Maße zur Geltung. Es war eine
imposante Darbietung, wie sie Wohl in Deutschland noch nie
gezeigt wurde, ein Programm von 12 Schaunummern von
einer unerreichtenWucht und nachhaltigen Wirkung. Es waren
die Früchte zweihundertjähriger Arbeit deutscher Pferdezucht,
das Ergebnis ungeheurer Arbeit und persönlichen Könnens.
Es verdient hervorgshoben zu werden, daß das geladene
Ausland so stark vertreten war , so England , Frankreich,
Dänemark. Holland, die Schweiz , Polen , die Tscheche! , USA.
und Afrika. Aus London sah man Major Sowler, ein be¬
kannter internationaler Richter , der in London Schaunummern
nach deutschem Muster einführen will; aus Polen Oberland-
stallmeistcrPoklewski, aus Schweden LandstallmeistcrS a-
muelscn, aus Frankreich den Generalinspekteur der Ge-
stüisverwaltung, Marceron, Major Hector und Land-
stallmeister de Choin, und Herren aus Abessinien , die einige
Pferde nach Adis Abeba ankaufen wollen.

Zunächst ritten unsere besten Dressurreiter, Major B ü ri¬
tt er , Rittmeister Gerhard , Stack und Lörke, nach den
Klängen der Musik das Olympiade - Programm: fabel¬
haft der rassige Vollblüter Caracalla und der elegante Drauf¬
gänger. Ms Nächstes folgte die Nummer „ Das Zuchtziel ",
wobei 60 Warm- und Kaltblut-Hengste aller deutschen Zuchr-
gebiete (Ostpreußen, Hannover, Ostfriesland, Oldenburg,
Pommern . Holstein , Brandenburg, Westfalen , Rheinland,
Sachsens in der Arena gezeigt wurden.

Oldenburg war denkbar vorteilhaft
vertreten

durch vier wirklich geschickt ausgeleseneDunkelbraune aus dem
Gestüt Cosel (Schlesien ) . Man übertreibt gewiß nicht , wenn
die Hengste bezüglich ihrer Ausgeglichenheit, Wucht und
Schwere, aber doch eleganten Manieren, mit obenan zu setzen
Waren . Herkunft und Abstammung dieser Hengste wird inter¬
essieren : 1 . Gidon, gezogen 1920 v . Block a . d . Börgsee 3
v . Ellcnberg ( Züchter P . Folkers, Kl . - Ostiem ) ; 2. Ritt-
m e i st e r, gez. 1926 V. Riiifried-Wcißlinde2 v . Gerd (Züchter
W . Schweers, Neustadt bei Strückhausen) ; 3. Blodnitz, gez«
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1923 v . Block-Jagdsreude v . Erbgraf (Züchter K . Ahrcns , Feld¬
hausen ) : 4 . Blaubart, gez , 1926 v . Block- Emine2 v . Ger-
son ( Züchter I . Janßen , Berg bei Jever ) . Ostfriesland war
durch vier ausgezeichnete Dunkelfüchse vertreten , wovon be¬
sonders hervorstach Donar v . Eickhorst a . d . Ferme 2 v . Grum-
bach . Von den Celler Hengsten ist der 6jährige dunkelbraune
Fidibus v . Flugfeuer 1 ein Prachtexemplar . — „ Die Zucht
von Tr a lehnen " : 20 Mutterstuten mit kleinen Fohlen,
getrieben von berittenen Hirten aus Trakehnen zeigen in der
weiten Arena alle Gangarten und bieten unvergeßliche Bilder.
Das folgende Bild : „Trakehner im Gebrauch" glie¬
derte sich in Paarspringen ohne Sattel über ganz respektable
Sprünge , Voltigen von Trakehner Reitjungen und Jagd hinter
den Hunden . — Ein herrliches Bild sodann eine Vier¬
spänner - Schlitten - Quadrille: Unter lautem
Schellengeläut fahren vier Schlitten „Vierelang " ihre Figuren,
voran die oben genannten „Oldenburger, dann die Ost¬
sriesen , Holsteiner und Hannoveraner ; ein wundervolles Schau¬
stück gebändigter Kraft , Eleganz und unvergeßlicher Eindrücke.

Zwölf oft preußische Hengste unter Damen
bewiesen , was in kaum halbjähriger Schulung zu erreichen ist
Auf die Vierjährigen hatte man , völlig fremd , einfach 12 Ber¬
linerinnen im Damensattel gesetzt, und — es ging famos ! —
In einer Fahrschule von 12 Kaltbluthengsten
konnte man Rtrtigkcit und Beweglichkeit dieser „Kolosse " unter
den Pferden hinlänglich bewundern.

Bei der Neuzeitlichen Vielanspannung zeigten sich
24 Hengste , sechsspännig , vor schweren Ackergeräten , u . a . auch
wieder die Oldenburger.

Vierjährige Hengste aus Ostpreußen!
Diese Temperamentsproben , dieses Können unter dem Reiter,
und diese Charaktertreue so junger Pferde zwangen höchste
Bewunderung ab . Das sind fabelhafte Leistungen , die nach
kaum halbjähriger „Erziehung " in der Anstalt Zwion erzielt
wurden ! Hinlegen der Tiere , Springen usw ., und , man denke
sich , 12 vierjährige Hengste in Reih ' und Glied stehend,
die Reiter rutschen hinten herab , — Anlauf — und Auf¬
sprung über die Kruppe von hinten in den Sattel . Und kein
Tier rührt sich ! ! — Als dann die Quadrigen (vier Hengste
nebeneinander ) vorm römischen Rennwagen hereinbrausen,
viere an der Zahl , Renntempo und doch knappe Drehungen
und Figuren , feurige Hengste mit geblähten Nüstern , 64 ga¬
loppierende Pserdebeine , da setzte orkanartiger Beifall ein , eine
Begeisterung ohnegleichen . Das alles gewiß eine Krönung lan¬
ger , harter Arbeit , ein Denkmal des Schaffens unserer Vor¬
fahren!

Seit dieser Veranstaltung am Dienstag ist die große Halle
am Kaiserdamm nachmittags und abends stets ausverkauft.
Man sieht stets erstklassige Sportsleistungen . Das Ausland,
vertreten durch Reiter aus Schweden , Holland , Tschechoslowakei
und Dänemark , hat sich diesmal noch nicht durchzusetzen ver¬
mocht . Die stärkste Konkurrenz , Italien , fehlt ja auch.

Der Große Preis der Republik,
der 1931 nach Holland wandelte , wurde Sonntag ausgetragen
und blieb im Lande . Sieger würde in diesem schweren Sprin¬
gen der junge Leutnant Brandt auf der mutigen holsteini¬
schen Fuchsstute Tora vor dem bekannten Derby unter Obltn.
Hasse. — Leider sind die Fahrkonkurrenzen abgesagt man¬
gels genügender Beteiligung . Es waren nur der Oldenburger
Goldengel und Pferde vom Fahrkommando Hannover ge¬
meldet . Damit ist den Oldenburgern ja manche Chance genom¬
men , die allerdings durch die Hengstdarbietung eine kleine Ent¬
schädigung fand . — Die Jagdspringen bieten in diesem Jahre
besonders viel . Die Hindernisse fallen allerdings leicht ab . —
Am Donnerstag ging der erste Sieg an das Ausland . Die in
ausgezeichnetem Stil reitende Frau Hasselbach ( Dänemark)
beendete ein schweres Springen gegen unsere Springelite . Auch
Frau v . Opel ist mit ihren guten Schimmeln Nanuk und Arnim
stets mit vorn . — Der Freitag , als

„H i n d e n b u r g - T a g ",
an dem traditionsgemäß der Reichspräsident erscheint , ist natür¬
lich längst ausverkaust . Die Zugstücke sind wieder die Schau¬
nummern , ohne die große Turniere fast undenkbar geworden
sind . 'Gezeigt wurde u . a . „Das Denkmal der deutschen Ka¬
vallerie "

, eine Hochleistung aller Schaunummern , dessen Höhe¬
punkt - das große Karussell der 110 Reiter in Friedens -Unifor¬
men der 110 deutschen Kavallerie -Regimenter bildete.

Tag für Tag zeigt sich ein Pferdematerial höchster Lei¬
stungsfähigkeit und Qualität , und Tag für Tag erlebt man
Spitzenleistungen deutscher Pferdezüchterarbeit , deutscher Reit-
und Fahrkunst , deutscher Tatkraft ! Das alles darf gewiß ge¬
wertet werden als gutes Omen beim Eintritt in eine weitere
Epoche , in das dritte Jahrhundert Deutschlands Pferdezucht.

vr . v.

Beim Berliner Reitturnier gewann am Sonntag die deut¬
sche Mannschaft (Oberlt . Hasse, Oberlt . Frhr . v . Nagel , Oberlt.
v . Nostitz-Wallnitz und Oberlt . Brand ) den Preis von „ Deutsch¬
land " vor der holländischen , tschechischen und dänischen
Mannschaft.

Hegsn die RMMga!
Süddeutsche und westdeutsche Erklärungen

Die vor kurzem in die Oefsentlichkeit gedrungenen Berliner
Projekte der Schaffung einer Reichsliga von 20 Vereinen haben
in Süddeutschland und Westdeutschland zu einer ablehnenden
Stellungnahme geführt . Im Anschluß an eine Besprechung des
süddeutschen Verbandsvorstandes mtt Vertretern der Presse
wird in süddeutschen Blattern festgestellt , daß die Mebrzahl der
süddeutschen Großvereine nicht für die Umerstüyung der
Reichsliga zu haben ist. Es besteht also keine Aussicht , eine
Verwirklichung der Absichten zu erreichen . Der Standpunkt des
süddeutschen Verbandes geht dahin , daß eine Reichsliga als
Wettbewerb von Amateurmannschaften unmöglich ist und in
steuerlicher Hinsicht unzweifelhaft einem Berufsspielertum
gleichkommt.

In ähnlicher Weise wird die Schaffung einer Reichsliga
auch in Westdeutschland abgelehnt.

Rohr der kommende Mann!
Bayern - Mittelstürmer ein großes Talent

Der junge Mittelstürmer Rohr von Bayern München , der
Mil gutem Erfolg das Erbe eines Pöttinger angetreten hat,
lieferte gegen den 1 . FC . Nürnberg wieder eine gute Partie und
Wird von der Nürnberger Kritik als der kommende deutsche
Mittelstürmer bezeichnet . Rohr gefiel besonders durch sein
intelligentes und ideenreiches Spiel und durch die Lebendigkeit
seiner Aktionen , dessen Spielführung als so gut bezeichnet wird,
wie sie seit Seiderer kein Mittelstürmer in Nürnberg - Fürth
mehr gezeigt hat.

Hirmnsstellung auf Zeit
Ein Versuch in Mitteldeutschland

Der Jugendausschuß des Verbandes Mitteldeutscher Ball¬
spielvereine hat den Beschluß gefaßt , nach Beendigung der Ver-
bandsspiele in diesem Frühjahr bei Verstößen aus dem Spiel¬
feld in leichten Fällen versuchsweise eine Hinausstellung auf
10 Minuten einzuführen , um auf diesem Wege erzieherisch zu
wirken.

Man wird die praktischen Auswirkungen dieses Verfahrens
abwarten müssen . Es hat schon wiederholt Anregungen gegeben,
im Futzballsport das hei anderen Sportarten übliche Hinaus-
stellen auf Zeit einzuführen , ohne daß es bisher zu einer ver¬
suchsweisen Anwendung gekommen ist.

FMLM in MtMöMOlKtO
Hamburg - Altona : Meisterschaft : Hamburger SV .—Altona

93 5 :3, Victoria -St . Georg 1 :2 , HEBC .-Hamburg - Union -Al¬
tona 2 :7 . — Privatspiele : FC . St . Pauli —Komet 0 :0 , Sper¬
ber—St .-Pauli -Sport 3 :6, Horner SV .—Eimsbüttel -Hamburg
0 :11 .

Nordhannovrr : Wilhelmsburg 09—Victorta -Wilhelmsburg
1 :0 , Rasensport -Harburg —Eintracht - Lüneburg 3 :3.

Hannover -Braunschwetg : Städtemannschast Hannover —Ar¬
minia -Hannover 3 :2 , Hildesheim 06—VsB .- Komet - Bremen 2 :0.

Schleswig -Holstein : Holstein - Kiel —Eintracht - Kiel 11 :1,
Olympia -Neumünsler —Eintracht - Flensburg 3 :0 , Borussia -Kiel
gegen Kilia - Kiel 6 :2.

Lübeck-Mecklenburg , Meisterschaft : LBV .-Phönix -Lübeck—
Lübecker SV . 4 :1 , Oldeslocr SV .—VfR .- Lübeck 3 : 1. — Privat¬
spiel : Schwerin 08—Wacker-Hamburg 4 :3.

Weser -Jade -Bezirk
Der Bremer SV . spielte gegen Werder -Bremen 1 : 1 und

sicherte sich damit die Teilnahme an der norddeutschen Meister¬
schaft als zweiter Bremer Vertreter . Werder war in der ersten
Hälfte etwas besser und führte beim Wechsel mit 1 :0. Dieser
Vorsprung wurde bis weit in die zweite Hälfte gehalien , erst
dann gelang dem Sport - Verein der Ausgleich . Bremer Sport¬
freunde schlug BBV .-Union -Bremen sicher mit 4 :0 ( 1 :0 ) .

Hi

FutzbM ßm Reiche
Fm süddeutschen Fußball imponierte Spielvg . Fürth

mit einem 7 :1- Sieg über München 60. Der 1 . FC . Nürnberg
spielte gegen Karlsruher FV . nur 2 :2. In Gruppe Nordwest
führt Eintracht Frankfurt nach einem 4 :2 -Sieg über Wor-
matia Worms.

In Berlin wurden die ALteilungsmeister geschlagen.
Minerva zog gegen Südstern mit 0 :2, Tennis -Borussia mit
0 :3 gegen BSV . 92 den Kürzeren . Victoria hat in Abtlg . B
wieder gute Chancen.

Westdeutschland sah hohe Favoritenstege . Schalke 04
fertigte SV . Rotthausen 8 : 0 ab , wie auch Fortuna -Düsseldorf
gegen BC . OS mit 6 :1 siegte . Köln -Sülz 07 war mit 4 :1 über
Bonner FV . erfolgreich.

In Südostdeutschland führt im Kreise 1 Breslau 08
nach einem 3 :2- Sieg über Beuthen 09. Kreis 2 wird von
Sportfrennde -Grünberg angeführt , die VfB .-Liegnitz 5 :3 be¬
zwangen.

In Mitteldeutschland kam der Dresdner SC . zu
einem 5 :2-Sieg über Ring . Borussia und Wacker Halle spielten
4 :4. In Leipzig verlor der Tabellenführer Wacker mit 1 :1
gegen TuB einen wichtigen Punkt.

Frl . Krahwinkel dreimal erfolgreich — Landry siegt tm Einzel
vr . Dessart - Oestberg Meister im Herrendoppel

Die deutschen Hallentennismeisterschaften fanden in Bremen
am Sonntag programmgemäß ihren Abschluß mit der Ermitte¬
lung sämtlicher Meister sowie der Sieger der beiden Trostwett-
bewerbe . Die beteiligten deutschen Spitzenspieler schnitten sehr
befriedigend ab , wenn auch vr Dessart im Herreneinzel vor¬
zeitig ausgeschieden war und in die engere Entscheidung nicht
mehr eingreisen konnte.

Im Herreneinzel standen sich wie im Vorjahr Landry
(Frankreich ) und Oestberg ( Schweden ) gegenüber . Der Franzose
behauptete sich in einem Dreisatzkampse mit 6 :4, 6:2, 7:5.

Im Herrendoppel kam das deutsch -schwedische Paar
vr . Dessart -Oestberg zu einem Siege von 6 :2, 6 : 1 , 6: 1 über die
Franzosen Landry -Legeah.

Das Dameneinzel wurde von Frl . Krahwinkel ( Essen)
mit 6 : 0 , 6: 2 überlegen gegen die Süddeutsche Frl . Hammer ge¬
wonnen.

Auch im Damendoppel behaupteten sich die Rheinlän¬
derinnen Frl . Krahwinkel -Frl . Peitz mit 6 : 2, 6 :3 gegen Frl.
Horn (Wiesbaden )-Freiin von Ende (Hannover ) .

Den dritten Sieg errang Frl . Krahwinkel zusammen mit
vr . Dessart im Gemischten Doppelspiel mit 6:3, 2 :6,
gegen das schwedische Paar Frau Fick-Oestberg.
6:4 gegen das schwedische Paar Frau Fick-Oestberg.
gebnifle : Herreneinzel Menzel ( Berlin )-Bräuer ( Breslau ) 6 :4,
6: 8, 6: 2. Dameneinzel ( Vorschlutzspiel ) Freiin von Ende ( Han-
nover )-Frl . Herbst (Bremen ) 6 :4, 8 :6 ; Schlußspiel ) Frau Fick
(Schweden ) -Freiin von Ende ( Hannover ) 6:4, 6 :3.

Nützlein -Tilden geschlagen
Bei dem Berufsspieler -Tennis -Turnier in Jonkes (USA .)

schlugen im Herren -Doppel Peile -Petterson mit ganz hervor¬
ragender Vorhandtechnik Nüßlein -Tilden in vier Sätzen 6 :3,
6 :3, 3 :6, 6 :4.

Schmelims KmM gegm WMey
Vorbereitendes Training in Saarow

Amerikanische Stimmen

Nach einem kurzen Aufenthalt in Berlin bei seiner Mutter
beginnt Max Schmeling in Saarow mit der vorbereitenden Ar¬
beit für seinen Titelkampf gegen Sharkey . Schmeling erklärte,
daß er in der Abgeschiedenheit in Deutschland sich besser und
ernsthafter auf diesen Kampf vorbereiten könne als in Amerika,
Wo er im Mai und Juni wieder Schaukämpfe bestreiten wird,
um sich wieder an die amerikanischen Verhältnisse zu gewöhnen.

Schmeling ist durchaus zuversichtlich , ohne Sharkey als
Gegner irgendwie zu unterschätzen . Er glaubt bestimmt , daß
dieser neue Titelkampf auch finanziell ein sehr gutes Ergebnis
bringen wird , weil die Stimmung in Amerika für diesen
Kampf sehr günstig ist. Zwar haben sich die Zeiten in Amerika
auch verschlechtert , aber für eine große Sache ist immer Geld da.

Amerikanische Stimmen bestätigen , daß Max Schmeling von
der Newyorker Boxkommiffion mit offenen Händen ausgenom¬
men wurde , wie der Abschluß des Kampfes mit Sharkey über¬
haupt allseittge Zufriedenheit auslöste . Die Chancen von
Schmeling werden weitaus günstiger als vor zwei Jahren be¬
urteilt . Erste Fachleute erwarten , daß Schmeling seinen Titel
mit Erfolg verteioigen wird , wie überhaupt zugegeben wird,
daß Schmeling , wenn er gegen Sharkey gewinnt , als der den
Weltmeistertitel zu vollem Recht tragende Champion anerkannt
werden muß.

Alle Schwierigkeiten sind mit einem Schlage beseitigt . Zwar
wird die amerikanische Reklame im Lause der nächsten Monate
noch die verschiedensten Sensationen erfinden und verbreiten,
aber dieses System kennt man nun ja auch in Deutschland zur
Genüge , so daß es nicht mehr ernst genommen wird.

Blitzsteg Heusers in Amerika
Der deutsche Halbschwergcwichtsboxer Adolf Heuser , Bonn,

konnte in Amerika seinen vierten Kampf zu einem weiteren
Siege gestalten . Er traf auf den Spanier Al . Rodriguez , der
von Heuser stürmisch angegriffen und bereits in der ersten
Runde in der 80. Sekunde k. o . geschlagen wurde.

Beffelmann -Desgraupes unentschieden!
Im Magdeburger Kristallpalast mußte k.-o . - König

Besselmann -Köln (136,2) die erste Unterbrechung seiner k.o .-
Serie erfahren und batte Mühe , dem vorzüglichen Franzosen
Desgraupes (136,2) ein Unentschieden abzurmgen.

Der deutsche Mittelgewichtsmeister Seelig -Berlin (144,2)
schlug den Franzosen Lepage (138,S) haushoch nach Punkten.

MMMWGF -F
Der Große Preis von Breslau , ein drei -Stunden -Mann-

schaftsrennen , das am Sonntag in der Breslauer Jahrhundert-
Halle ausgetragen wurde , wurde von Cbarlier - Deneef
mit zwei Runden Vorsprung vor Funoa - Dülberg ge¬
wonnen.

Grassin und Schaerens
gewannen die anläßlich des Pariser UCJ - Kongresses ausgetra¬
genen Steher - und Fliegerrennen aus der Winterbahn . Bei den
Dauerfahrern siel Sawall durch Motordefekte aus und wurde
nur Vierter , bei den Berussfliegern mutzten Michard und
Weltmeister Falk Hansen sich im Endlauf der Zweiten hinter
Honemann mit dem zweiten und dritten Platz begnügen.

KGMWZMSMGM
Einen neuen deutschen 4 mal 50-Meter - Krcml - Rekord

schwamm eine Staffel der neugegründeten Schwimmsport -Ver¬
einigung Berlin mit 1 :51,6. Die bisherige Höchstleistung hielt
Sparta -Köln.

Im Kunstturn -Klubkampf MTV . -Lüneburg siegte der TK.
Hannover mit 1540 Pkt . vor Lüneburg 1482 und Braunschwcig
1410 Punkten.

LGLLMSsMFMGKAc
vr . Peltzer läuft Rekord

Einen neuen Hallenrekord im 1000-Meter -Laufen stellte
Or. PelHer, Stettin , beim Stettiner Hallensportsest mit 2 :31,4
Minuten aus . Körnig, Charlottenburg , gewann den
Sprinterdreikampf überlegen gegen schwache Konkurrenz . Die
3000 Meter sielen an HellpapP, Stettin.

Bei den Millrose -Hallenspielen in Newyorl
gab es zwei neue Hallenweltrekorde . Die beiden Amerikaner
Venzke und Spitz waren auf ihren Spezialgebieten erfolgreich,.
Venzke lief die Meile in 4 :11,2 Min ., während G . Spitz
2,02 Meter hoch sprang.

Norddeutsche Leichtathletik -Tagung in Bremen
Die Berichte ergaben , daß trotz der schlechten Verhältnisse

in allen Bezirken gute Arbeit geleistet wurde . Die endgültige
Terminliste für dieses Jahr steht noch nicht fest. Die Größ-
Stafseln werden einheitlich am 25 . Mai durchgeführt werden.
Am 29. Mai folgt dann in allen Bezirken der Jugendtag . Die
Waldlaufmeisterschast wird in Achim zum Austrag kommen.
Der mit Westdeutschland vereinbarte Frauen -Verbandskainpf
soll in Bremen vor sich gehen . Die finanzielle Lage ist un¬
günstig , doch sollen nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
Kurse durchgeführt werden . Bisher wurden im NSV ! 100
Uebungsleiter ausgebildet . Für die Olympischen Spiele wer¬
den zwei oder drei Verbandsmitglieder einem Spezialtraining
durch Reichssportlehrer Waitzer unterstellt werden.

Als Endtermin für die Vereinsmeisterschaft der A-Klasse
wurde der 26 . Juni 1932 bestimmt . Für die B —D -Klasse.n
können die Bezirke Termine festsetzen. Reu geschaffen sollen
Bewerbe für zweite Mannschaften werden.

Vom Sprinterdreikampf beim Altonaer Halleufportfest
ist noch zu bemerken , daß die Entscheidung im ersten Lauf , den
Jonath gewann , so knapp war , daß der Vertreter der TU.
Lammers als Sieger bezeichnet . Da er bekanntlich
auch den zweiten Lauf vor Körntg und Jonath gewann , so
wäre ihm der Sieg sicher gewesen , wenn er im dritten Lauf nur
Drftter geworden wäre , und auch mit einem vierten Platz
hätte er sich noch mit dem Sieger — in diesem Falle Körnig —
in den ersten Platz teilen müssen . Ein ganz besonders schlechter
Start , hervorgerufen durch die ewig vielen Fehlstarts , die diese«—
Lauf beeinflußten , ließ ihn jedoch soweit ins Hintertreffen ge¬
raten , daß er diesmal selbst Borchmeyer den Vortritt lassen
mußte . Offiziell wurde jedoch im ersten Lauf Jonath als
Sieger erklärt . Sonst hätte er sich auch mit Lammers in der
Gesamtwertung in den zweiten Platz teilen müssen.
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Der bekannte Raketenforscher , Ingenieur Tiling, setzte
Sonnabendnachmirtag seine Raketenstarlversuche fort . Gegen¬
über früheren Vorführungen unterschied sich diese dadurch
wesentlich , daß man feststeüen konnte , daß die Versuche nun¬
mehr aus dem Ansangsstadium herausgetreteu sind und die
Basis geschaffen wurde , von der aus der Start der ersten Post¬
rakete , die das nächste Ziel Tilings ist, nur noch eine Frage
der Zeit sein wird . Darüber hinaus hat Tiling , wie er dem
Vertreter der Telegraphen -Union mitteilte , in seiner Werkstatt
in Bohmte bei Osnabrück bereits das erste Rakel en-
Flugzeug konstruiert , das im Frühjahr erstmalig die Gene¬
ralprobe bestehen soll . Obwohl es sich dabei zunächst um ein
Modell handelt , besitzt es doch eine respektable Größe und
unterscheidet sich in seinem Aeuheren natürlich wesentlich von
allen heute bekannten Typen im Flugzeugbau . Es hat eine
Flügelspannweite von 3,50 Meter und eine Länge von 2,80
Meter . Als Antriebsstoff wird eine 7 Kilogramm schwere
Sprengstofsladung besonderer Mischung verwandt . Die Trag¬
flächen des Raketenflugzeugs werden beim Start eng an den
Rumpf des Flugzeuges angelegt und entfalten sich erst bei Er¬
reichung der Höchstgeschwindigkeit . Der Verwirklichung dieses
letzten Zieles der Arbett des Forschers dienten auch die Starts
am Sonnabend , insgesamt 17 an der Zahl , die mit 1 Meter
langen Stahlraketen durchgesnhrt wurden und im großen und
ganzen zur vollsten Zufriedenheit des Erfinders gelangen . Die
Vorführungen sollen , wenn die Witterung ihren vorsrühlings-
mäßigen Charakter bewahrt , in diesen Tagen fortgesetzt werden.
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Wettkampf Butjadingen —Ostfriesland findet beim nächsten
Frost in Varel statt — Dunkhase -Eyrung bis Oktober ver¬

schoben — Edewecht ausgenommen
Der Beschluß des Kreises I (Butjadingen ) des Friesischen

Klootschießerverbandes , die für Pfingsten geplante Dunkhase-
Ehrung bereits am 28. Februar in Burhave abzuhaften , gab
dem Vorstand des Friesischen Klootschießerverbandes Veran¬
lassung , am Sonnabend zu einem Vertretertag nach Faß ' Gast-
Hof in Sande aufzurusen . Erschienen waren aus 7 Kreisen
13 Vertreter.

Der Vorsitzende Gerd G e r d e s - Ost-Ochtersum erklärte
seine Befremden über den offenen Brief des Herrn Tangen.
Er sehe darin einen Angriff aus seine Person . Wenn der
Kreis I einen anderen Tag für die Dunkhase - Ehrnng wünschte,
dann hatte dieses Ersuchen an den Vorstand gestellt werden
müssen . Gerdes gab der Hoffnung Ausdruck , daß trotz der
Gegensätze die Verhandlung einen guten Verlauf nehmen
möchte.

Nach Verlesung der Beschlüsse der letzten Vertretertagung
durch Wieling, gab dieser noch Aufklärung über die in die¬
ser Frage erschienenen Zeitungsnotizen . Der Vorstand hat
davon abgesehen , sich auf einen Zeitungskrieg einzulassen und
es vorgezogen , diese Sitzung einzüberusen . Bargmaun-
Tossens nahm zu den Ausführungen Stellung . Fiene« Varel
wies darauf hin , daß sein Kreis den Entschluß Butjadingen - .



, IZ eine Spitze gegen Varel betrachte . Er schlägt vor , d-ie Dunk¬
hase- Ehrung im Oltober abzuhalten.

Der Vertretertag beschloß sodann , die Dunkhase -Ehrung
ini Oktober abzuhalten.

Eingehend wurde dann noch der große Feldwettkampf
Ostsriesland -Butjadingen besprochen , der beim nächsten Frost
zur Durchführung kommen soll . Varel wurde beauftragt , die
Vorbereitungen so einzuleiten , daß der Kampf in Kürze statt¬
finden kann . Der Botzelverband Edewecht hat einen Antrag
auf Annahme in den Verband gestellt . Er ist bereit , zusammen
mit Ammerland einen neuen Kreis zu bilden und den An¬
schluß an den Verband zu vollziehen . Pille befürwortete den
Zusammenschluß dieser beiden Gemeinschaften , die 20 Vereine
zählen dürsten , und weiter die Beibehaltung des Kreises
Oldenburg.

Vom Kreis 3 Oldenburg -Ammerland
Der Botzelverein Haarenstroth weilte gestern bei dem

Klootschießerverein in Rostrup zum Austrag eines Botzel-
wettkampfes . Aus jeder Seite warfen acht Mann . Geworfen
wurde in der Richtung Ohrwege . Die Witterung war für
die Werfer sehr günstig . Es kamen auch sehr gute Würfe

heraus . Auf beiden Seiten waren die besten Werfer ver¬
treten ; auch Mäkler und Mäkler fehlten nicht . Die Sieger¬
verkündigung in dem sich anschließenden Kommers in zu Klam¬
pens Gasthaus ergab für Haarenstroth einen halben Schot.
(Eine sehr gute Leistung .) . In nächster Zeit stehen noch mehrere
Wettkämpfe innerhalb des Kreises 3 Oldenburg -Ammerland
bevor . Nachdem in der am 31. Januar in Ocholt -Hauwick
stattaefundenen Vertreterversammlung die Vereine Specken und
Kayhauserfeld neu ausgenommen wurden , besteht er zurzeit
ans 14 Vereinen . Einige Vereine werden voraussichtlich in
nächster Zeit noch beitreten , und wird sich somit der Kreis 3
weiterhin günstig entwickeln.

Zuwachs beim Kreis 3 Oldenburg -Ammerland
Dem hiesigen Kreise 3 sind in der Vertreterversammlung

am 31 Januar in Ocholt -Hauwiek zwei Vereine beigetreten:
die Vereine Specken und Kayhauserfeld. Somit be¬
steht der Kreis zur Zeit aus 14 Vereinen . Mit noch weiteren
Vereinen ist schon Fühlung genommen zwecks Anschluß an den
Kreis Da die Eintrittsbedingungen sehr günstig sind, steht
eine weitere günstige Entwickelung des Kreises in Aussicht.

gehen . Nach Halbzeit gelingt es den Jahnern sogar aus¬
zugleichen . Doch dann ist es vorbei mit dem Widerstand.
Der Orposturm schießt jetzt genauer und stillt in der letzten
Viertelstunde seinen Torhunger mit 7 Toren.

Jugend Jahn l —OTB.
Die Mannschaften verfehlten sich . OTB . erschien um 10,

Jahn um 11 Uhr auf dem Haarenesch.
Schüler BTB .—Jahn 4 :7 (1 :6)

In Bürgerfelde gab es den erwarteten Sieg Jahns . Das
zweite Halbzeitergebnis ist eine famose Leistung der nur mit
9 Mann spielenden Bürgerfelder.

In der 3 . Klasse
kam kein Spiel zum Austrag . OTV . hatte gegen TE . und
Jahn gegen Glück auf schon vorher auf die Punkte verzichtet.
Auch Rastede trat gegen Haarentor nicht an.

E -Klaffe
TE .—OTV . 4 :2

Die Everstener waren körperlich im Vorteil und trugen
einen sicheren Sieg davon.

OTB .—BTB . 6 :0

SpMfreunde nehmen dem KrersmeMer den ersten Vmrtt ad — Srtzo verliert
knapp gegen Delmenhorst

Geestemünder TV —ATSB . 4 :3 (1 :3)Bei den : herrlichen Wetter war es eine Lust zu spielen . Aus
dem Niedersachsenplatz erlebten die zahlreichen Zuschauer eine
Ueberrascyung , da es den SF . gelang , der BTG .-Mannschast
einen Punkt abzuknöpfen . Dem Spielverlauf nach hätten sie
sogar gewinnen müssen . In moralischer Beziehung kamen die

Gäste noch schlechter weg , da sie Weder mit der Zunge noch in

der Sptelwetse Disziplin hielten , wie man es von einem Kreis¬

meister erwarten dürste . In der A - Klasse gab es einen hohen
Sieg von TE . über OTB ., einen knappen Sieg von OTV . über

BTB . und einen noch knapperen von SF . 2 über SF . 1 . Im
Spiel der Stasselmeister der B -Klasse mutzte Haarentor sich
gegen Rastede mit einem Punkte begnügen.

In der Gauklafle gab es einen knappen Sieg des Delmen-
horster Staffelmeisters über Orpo.

SF —BTG . 4 :4 (1 :3)
Auf dem Niedersachsenptatze gab es die erwartete Ueber-

raschung . Ueberraschung nämlich für dte Gäste und erwartet von
einem Teil der hiesigen Spielgemeinde . Der Kretsmeister und

nordwestoeutjche Altmeister mutzte nach einer 4:1 -Führung sich

noch den Ausgleich gefallen und einen Punkt sitzen lasten.
Er mag noch froh sein , so davongekommen zu sein , denn
verdient hatten die SF . den Sieg . Und wie wäre es Wohl

erst geworden , Wenn nicht beide Flügelstürmer völlig versagt
hätten ? Was sie zeigten , war ein Schulbeispiel dafür , wie es

nicht gemacht werden soll. Der Jnnensturm hatte von ihnen
nicht die geringste Entlastung . Wie häufig erhielt Schuster , der

sich prächtig freizustellen wußte , den Ball . Wäre Rautenbach
dann neben ihm und nicht vor ihm gewesen , dann hätte sich
der linke Flügel prächtig dnrchspielen können . Wie viel Tore
daraus wohl entstanden wären ! Der rechte Flügel war über¬

haupt nie da , und es ist Ironie des Schicksals , daß ausgerechnet
Schünemann es beschicken War , für seine Farben den Aus¬

gleichstreffer zu buchen . Die Gäste haben für den rechten
Verteidiger ( Sundmäker ) Ersatz . Sonst ist beiderseits das stärkste
Aufgebot zur Stelle.

Simon
Weinand Bützow

Zimmermaun Mehlitz Oeklerichs
Schünemann Lantermann Zabel Schuster Rautenbach

D
Fischer A . Weisen W . Weisen Riemeyer Oitilige

Martens Siemer Bartels
Sundmäker Schmidt

Erichsen
Sportfreundes Anwurf wird abgesangen . Der Gegner

zieht vor , und schon bringt der Rechtsaußen die Gäste durch

schönen Schrägschuß in Führung . Nach kurzer Zeit erhöht der

Halbrechte aus 2 :0. Sportfreunde haben Schußpech . Zudem
liegt das Spiel aus dem angegebenen Grunde ausschließlich
innen . Das dritte Tor hätte Simon halten müssen . Der nur
matt geschossene Ball rollt ihm durch die Beine . Der laute

Beifall war wirklich deplaciert . Uebrigens kommt es weniger

auf oas Konto der Bremer Schlachtenbummler . Den Sport¬
freunden bleibt das Pech treu . Ein Tor Lantermanns kann

wegen Abseits nicht gegeben werden . Andererseits beweist
Erichsen seine hervorragende Klaffe . Sportfreunde erzielen
mehrere Ecken. Kurz vor dem Wechsel erst fällt durch Schuster
das längst fällige Tor für die Hiesigen.

Nach dem ^ . - ,,el bleibt das Bild so ziemlich das gleiche.

Sportfreunde spielen leicht überlegen , Tore aber wollen nicht

fallen . Als sie dann doch eines schießen, ist vorher irgendein
Fehler unterlaufen . Um das Unglück vollzumachen , läßt
Simons in der gleichen Weise wie vorher noch einen Ball

passieren , so daß die Gäste mit 4 : 1 führen . Jetzt denkt Wohl
niemand mehr an den Ausgleich . Aber Schuster schießtNr . 2.

Bald darauf gelingt Lantermann ein Kollerball . Jetzt ist der

Ausgleich schon näher gerückt . Auch die Bremer wissen dies,

zumal einer ihrer Leute , der durch lautes Reden unliebsam

ausfiel , sich unter die Zuschauer hatte gesellen müssen . Sie

setzen etwas Gegendruck auf , können aber nichts erreichen . Zu¬
mal ihr Rechtsaußen jetzt in denselben Fehler verfällt , wre

seine Oldenburger Kollegen . Wenige Minuten vor Schluß

schießt Schünemann haarscharf ein und rettet dadurch erneu
wertvollen Punkt . ^

Schiedsrichter Scheepker mochte zwar rn Einzelheiten
uiid Kleinigkeiten nicht die volle Zustimmung besitzen; er zeigte

jedoch, als das Spiel durch die Schuld der Gäste auszuarten
drohte , sich voll und ganz auf der Höhe und rechtfertigt daher
den guten Ruf der Wilhelmshavener Pseisergilde.

Orpo —DTV . 3 :4 (1 :4)
Auch im letzten Punktspiel gelang es den Delmenhorstern,

einen Sieg über die Orpomanncn zu erringen . Beide Mann¬

schaften traten mit Ersatz an und lieferten sich einen abwechse¬
lungsreichen Kampf , dessen Ergebnis mit etwas Glück auch
für die Orpo hätte günstig lauten können . Delmenhorst hat

Anstoß und spielt sich aus der besseren Seite gleich vor das

gegnerische Tor . Die Ordnungshüter lassen sich aber nicht
einschüchtern . Vor allem an Oetien und Spiekermann ist schwer
vorbeizukommen , doch können sie nicht verhindern , datz die

Delmenhorster den ersten Erfolg erzielen . Es gelingt den

Orpoleuten vorerst auszugleichen , doch zu weiteren Toren will

es nicht langen , da der Sturm zu uneinheitlich spielt . Zudem
hält Delmenhorsts Torwart einige schwere Bälle mit großer
Sicherheil . Das Spiel sieht bald die eine , dann die andere

Sturmreihe im Vorgehen . Die glücklicheren Schützen sind die

DTV .er , sie noch drei Tore werfen , von denen das letzte em

genau eingesandter Freiwurs ist. Nach Halbzeit drängen die

Orpoleute stark und können schon nach kurzer Zert durch em

blitzschnelles Zusammenspiel zwischen Söfsker -schulz -Well-

mann ein Tor aufholen . Die Delmenhorster verteidigen stark,
da die Ordnungshüter immer stärker drangen . War die erste
Halbzeit ausgeglichen , so sieht die zweite Halbzeit die Orpo
etwas überlegen spielen . Bis zum Stande 4 :3 können sre noch
aufholen , zum Ausgleich langt die Zeit nicht mehr . Beim

Schlußpfiff kann der Gaumeister DTV , als glücklicher, Sreger
de» Haareneschverlasse »,

Durch diesen verdienten Sieg des GTV . ist es ATS . fast
unmöglich geworden , BTG . wieder einzuholen.

Polizei Osnabrück —MTV . Hastedt 0 :3 (0 :2)
Hastedt behauptet die Fürhnug der Südstassel der Kreis-

klaffe.
Verbandsspiele

A -Klasse
SF . 2—SF . 1 6 :5

Die Erste hatte schon vorher auf die Punkte verzichtet , um
die Meisterschaft ihrer Schwestermannschaft nicht zu gefähr¬
den . Wie richtig das war , zeigt das knappe Resultat.

OTB .—TE . 3:13
Die Mannschaften lieferten sich auf dem Haarenesch einen

flotten Kamps , der den Ebermannen einen zweistelligen Sieg
brachte . Sechs Tore brachte Waller Harms (Nr . 3 ans der
Eichenstraße ) auf sein Konto , der sich vorzüglich freizustellen
weiß und sich mit seinem großen Namensvetter auf dem Rechts¬
außenposten Prächtig versteht.

Die OTB .-Mannschaft war flink , doch fehlte es an Wohl¬
durchdachtem Zusammenspiel . TE . hat durch Umstellungen in
der Mannschaft an Spielstarke gewonnen und dürfte in dieser
Aufstellung selbst in Kämpfen mit Ligamannjchasten ein starker
Gegner sein.

OTB .—BTB . 3 : 1
Auf dem Haarenesch zeigten sich die Rübenschweizer der

Bürgerselder Reserve doch leicht überlegen.
B -Klasse

Haarentor —Rastede 4:4 (3 :0)
Auf der Jahnwiese lieferten sich beide Mannschaften ein

flottes Spiel . TvdH . Hatte zunächst die bessere Sette und spielte
leicht überlegen . Bis Halbzeit kann sie drei Tore vorlegen.
Gleich nach Wiederbeginn drängt Rastede stark, konnte aber
durch die gute Verteidigung nicht hindurch . Haarentor erhöht
auf 4 :0 . Mies rechnete mit einem Siege der Haarentorer.

Dann muß ein Haarentorer das Feld verlassen und bald
daraus folgt ein weiterer . Jetzt holt Rastede überraschend
schnell auf und kann in acht Minuten den Ausgleich erzielen.
Der Schiedsrichter war dem Spiel nicht immer gewachsen.

Freunds chaftsspiel
B -Klasfe Orpo —Jahn 9:2 (2 :1)

Da Jahn auf die Punkte verzichtete , traten sie mit acht
Mann gegen dte Orpo zu einem Freundschaftsspiel an , das
im Zeichen der körperlichen und spielerischen Ueberlegenheit
der Orpo stand . Der Halbzettstand von 2 : 1 für Orpo ist
allerdings für den Gegner sehr schmeichelhaft , da sehr viele
Schüsse des Orposturms knapp vorbei oder auf den Mann

Für Ueberraschungen sorgte diesmal die E -Klasse. BTB.
trat auf dem Haareneich nur mit 9 Mann an , wo man einen
erheblich verstärkten Gegner Vorsand . Dieser landete einen
glatten Sieg und brachte BTB . um die Führung , in die sich
die Mannschaft nunmehr mit OTB . und Jahn teilt.

BTB . (B -Kl .)—TSC . 4:4 (Halbzeit 4:3)
TSC . spielt mit 2 Ersatzspielern , BTB . mit verstärkter

Mannschaft . BTB . geht vom Anwurf durcb und erzielt das erste
Tor . Kurz darauf fällt durch Straswurf Ausgleich , dann geht
VLB . bis aus 4 :2 in Führung . TSC . kommt mehr und mehr
aus , gestaltet gegen Schluß der ersten Halbzeit und die ganze
zweite Halbzeit das Spiel leicht überlegen . Der Ausgleich
resultiert aus einem Straswurf . TSC . ist der B -Mannschaft
vom BTB . durchaus gleichwertig , hätte bei genauerem Schie¬
tzen sogar gewinnen können.

DTV . 1. Ing .—Deichhorst 1 . Mannsch . ( Stadion ) 3:7 (1 :3)
Dieser überlegene Sieg bringt Derchhorst die Führung der

B -Klasse.
DLW . 1—Stuhr 1 (DLW . -Platz ) 9:2 (2:0)

Von Anfang an flottes Spiel . Stuhr konnte in der ersten
Halbzeit noch DLW . halten . In der 2. Halbzeit erlag Stuhr
dem Tempo . Dabet war Stuhr nicht so schlecht, wie es nach
dem Resultat scheinen könnte.

Jahn 2 Jugend —TSC . 2 5 :3
In dem flotten Kampf aus dem Jahnplatz behielt Jahns

2. Jugend knapp die Oberhand . Die Tweslbäker Reserve¬
mannschaft hat entschieden Fortschritte gemacht.

E -Klasse
TvdH —Jahn 1 0 :8

Haarentor hat eine Knabenmannschast herausgebracht . Sie
schlug sich gut . Die Jahner waren körperlich und technisch
überlegen , wie auch das Endergebnis besagt . Geldes vom
TvdH . leitete das Spiel sehr gut.

TE . 2—Jahn 2 0 :1
Durch heißen Kamps konnten die Jahner knapp siegen,

trotzdem die Everstener durch einig « Spieler der 1. Mannschaft
verstärkt waren . Bei den Jahnern gefielen besonders die schö¬
nen einheitlichen Durchbrüche des Sturms , die durch die ein¬
heitliche Spielkleidung der Stürmer unterstützt wurden . Ever¬
stens Zweite bestand die Feuertaufe gut.

Handball im Bremer Gau
ABTV . 1860—Vegesacker TV . 4 :2 (3 :0)
TV . d . Bahnhofsvorstadt —Tvgg . Hemelingen 6 :0 (2 :0)
Militär TSV —TV. Oslebshausen 4 :2 (2:0)

Hb
DSV .-A-MdSM

Damen VfR . S—Ohmstede 1 2 :0 (1 :0)
Die Ohmstederinuen bestritten diesen Kamps mit einigem

Ersatz , sie waren dem besseren Zusammenspiel der Rotweltzen
nicht ganz gewachsen , ihre gute Torhüterin verhinderte eine
höhere Niederlage . Vor allem muß di« Mannschaft aus besse¬
res Stellungsspiel Gewicht legen . Die Rasensportlerinnen zeig¬
ten ein überraschend gutes Spiel und siegten verdient.

Vom ^ GimrS-eKiGsr
VW. HMZ Mm MM em — vittsria WaM 't. j« Aurich — SEC. Wett m Msyperrdurg

mrerMchieden— UnerMOreden im Spiel Me die Wmreehitte
Für die Oldenburger Fußballgemeinde gab es ein schnel¬

les Wiedersehen mit den Sternleuten aus Emden , die sich
diesmal mit den VsB .ern um die Punkte anseinandersetzen
mußten . VfB . legte zwei Tore vor und hielt diese noch
lange in der zweiten Halbzeit . Da erst änderte sich das Blätt¬
chen : Emden zog ein Tor nach und erzielte im heroischen End¬
kampf schließlich noch den Ausgleich . — Viktoria Liga und
OSE . Liga standen außerhalb auf heißem Boden . Während
Viktoria mit einem Siege heimkehrte , büßte OSE . einen
guten Vorsprung ein . Die Mannschaft mußte sich mit einem
Unentschieden begnügen . Für Viktoria bringt der neue Ta¬
bellenstand gute Aussichten.

Ein Spiel für die Nothilfe veranstalteten die U - Mann-
schaften am Vormittag unter Mitwirkung der Kapelle des
hier garnisonierenden Bataillons des Jnsanterie -Regts . 16,
In diesem Spiel gab es weder Sieger noch Besiegte.

Nachstehend die Einzelberichte:
VfB . Liga —Stern Emden Liga 2 :2 (2 :0)

Das einzige größere Spiel am Orte ! Kein Wunder
deshalb , daß der Platz an der Donnerschweer Chaussee mit
Zuschauern so dicht besetzt ist. Beide Parteien müssen auf
die Mitwirkung je zweier guter Kräfte verzichten ; es stehen
sich gegenüber:
VfB .: Swoboda

Suhre Cordes
Müller

'
Hundt I . Ehlers

Langheim Döhler Kloppenburg Zimmermann Wenke
S

Fraß Dinkela Onken Ahrens Müller
Kflngelhöser Benz Fletzner

Behrens Strohdiek
Stern : Tjaden

Gleich nach Anstoß einige forsche Angriffe der Gäste , die
jedoch bereits im Vorfelde zerschellen . Dann antwortet VfB.
in vermehrter Auflage . Die Angriffe sind zum TeU sehr ge¬
fährlich , führen aber nicht zürn Ziel . Erst nach Verlaus von
etwa zehn Minuten kann Kloppenburg aus Vorlage seines
rechten Nebenmannes einsenden ! Während ein scharfer Schutz
der Gäste knapp über die Latte des Gegentores zischt, kann
der Stern -Torhüter einen Ball noch eben übers Tor heben;
Die Ecke bringt den VsB .ern nichts ein . Im allgemeinen ist
wahrzunehmen , datz es in Kombination und Zuspiel bei den
Einheimischen besser klappt , Der Gegner läßt Elan vermissen;
trotz allen guten Willens der Spieler bleibt auch das Zu-
und Abspiel lückenhaft . Etwa in der 35. Minute ist VfB.
scharf im Vorgehen . Der Ball wird vom Gegner weit ins

Feld znrückgetreten . Hundt jagt drauflos , eine kurze Orien¬

tierung . ein Schuß ^ --- der Ball sitzt scharf unter der Latte!

Einen glänzenden Schuß des Emdener Halblinken hält Swo¬
boda knapp . Mit 2 :0 wird gewechselt.

Bald nach Wiederbeginn jagt Zimmermann eine Bombe
gegen die Querlatte des Gegentors ! Ein Schuß von Cloppen¬
burg prallt vom Torwart ab ins Aus ! Ein sonst sicheres
Tor für Emden wird durch einen blau -weißen Verteidiger
mit viel Glück verhindert . Das Spiel hat dann Ermüdungs¬
erscheinungen ; einige Spieler sind ausgepumpt . Nur vor den
Toren steigert sich noch der Kampfesmut . Etwa in der 35.
Minute Freistoß für Emden ! Der scharf getretene Ball findet
Einlaß bei Swoboda und stellt das Ergebnis auf 2 : 1 ! Neue
Hoffnungen ziehen bei Stern ein ; die Mannschaft gibt das
Letzte her und hält die gegnerische Hintermannschaft durch
Angriffe dauernd in Atem . Dort setzt man sich eisern und
mit Erfolg zur Wehr . Ueberall taucht die Frage aus : Wird
VfB . den flehten Vorsprung halten ? ! Da — noch eben vor
Schluß — fällt auch wirklich das zweite Tor für Emden.

Das Spiel im ganzen war fair und hatte in Lehrfeld,
Delmenhorst , einen sicheren Leiter.

Viktoria Liga —-Aurich Liga 3 :0 (1 :0)
Viktoria Liga hatte sich dem Gegner in Aurich zum Punkt¬

spiel zu stellen . Die Mannschaft fuhr in bester Besetzung und
trat dem Gegner in der bekannten Aufstellung gegenüber . Das
Spiel war forsch von Anfang bis zu Ende . Viktoria führte
bei Halbzeit 1 :0. Der Ball wurde von Hayen hoch vor das
Tor gegeben und von Küster elegant etngeköpfi ! Bis 20
Minuten vor Schluß blieb das Resultat bestehen . Da brachte
ein von W . Knust gesetzter Ball das zweite Tor ! Etwa zehn
Minuten später stellte derselbe Spieler das Ergebnis auf 3 :0!
Aurich kämpfte vergebens.

Cloppenburg —OSE . 4 :4 (2 :3)
Mit einer stattlichen Anzahl Schlachtenbummlern trat die

Liga der Grün - Weißen die Reise nach dem Münsterland an.
Dem Unparteiischen stellten sich folgende Mannschaften:
OSE .: Dicht

Neubauer Dunkel
Oltmanns Haaker Harms

Immen Winter Rigbers Rose Vulhop
D

Ahlers Feige ! Rohde Debering Stickferth
Schnittker Thobe Thobe

Baro Werner
Cloppenburg : Baro

Das Spiel beginnt mit forschen Angriffen der Grün-
Weißen . OSE . legt sich mächtig ins Zeug und bedrängt mit
voller Wucht das gegnerische Tor . Innerhalb einer Viertel¬
stunde steht Las Spiel 3 :0 für Oldenburg . Bereits nach fünf
Minuten erzielen die Hiesigen durch Rigbers . das erste Tor.



her eine Flanke von Immen unhaltbar cinsendct . Der Gegner
findet sich nickt so schnell. In der 18. Minute gelingt cs
Winter , das Ergebnis auf 2 : 0 zu verbessern . Und schon nach
weiteren drei Minuten zwingt Immen Baro abermals zu einer
Kehrtwendung . Dann kommt Cloppenburg auf . Ein Strafstoß,
der ihnen zugesprochen wird , bringt eine Masselei vorm Tor
der Hiesigen , aus der heraus das erste Tor für die Münster¬
länder fällt (durch Feigel ) . Als Neubauer dann einmal einen
Schuß nicht weit genug zurückgibt , erwischt Dicht das Leder
nicht mehr , der Gegner ist zur Stelle , und Nr . 2 für Cloppcn-
bürg sitzt. Das Spiel gestaltet sich jetzt offener . Mit 8 :2 für
OSC . wird gewechselt.

Rach der Pause bleiben sich die Mannschaften weiterhin
gleichwertig Einige Ecken für Grün -Weiß bringen nichts ein.
Gefährliche ngriffc drohen den Hiesigen öfter von dem rechten
Flügel des Gegners . Vor allem ist cs Stickforth , der immer
wieder heikle Momente schafft . Rach einiger Zeit spielt sich der
Oldenburger Sturm gut durch , und in der 65. Minute fällt bet
einer Flanke von links durch Winter das vierte Tor . 4 :2. Doch
die Freude soll nicht von länger Dauer sein . Eine lange Vor¬
lage Cloppenburgs , zum rechten Flügel gegeben , wird von Sück-
sorth unhaltbar eingeschossen . OSE . verteidigt jetzt, um
das Ergebnis zu halten . Mehrmals bricht der Sturm gut durch,
doch die gegnerische Verteidigung ist auf dem Posten , so daß
die Angriffe scheitern . Zehn Minuten vor Schluß gelingt dann
den Plätzbesitzcrn Lei einer Masselci vor dem Tor der Hiesigen
der Ausgleich.

Die Cloppcnburger kämpften mit einem Riescnciscr und
hatten in der Zuschäucrmenge einen nicht zu unterschätzenden
Bundesgenossen . Das Ergebnis ist verdient . OSE . konnte sich
auf dem Platz nicht recht finden . Besonders gefallen konnte in
der Mannschaft u . a . Haaker.

Schiedsrichter Studt, Frista -Wilhelmshaven , zeigte sich
seiner Aufgabe gewachsen . Seine Entscheidungen waren ein¬
wandfrei.

OSC . Res .—Cloppenburg 3 : 1 (0 : 1)
Das Spiel findet gleichfalls in Cloppenburg statt . Die

Platzbesitzer kämpfen mit einem Rieseneifer , der dem Gegner
schwer zu schaffen macht . Bis zur Halbzeit führt Schwarz -Weiß
1 : 0 . Nach Seitenwechsel macht sich jedoch mehr und mehr das
technisch reifere Spiel der OSC .er bemerkbar , die nach dem
Ausgleich noch zweimal durch Harms und Jankoski erfolgreich
sind.

VfL .—WSV . 1 :0
Das Wilhelmshavener Lokalderby nahm ein nicht ganz

unerwartetes Ende . Der stark anskommende VfL . nahm den
großen Ortsrivalen Sieg und Punkte ab . Ein einziges Tor
entschied darüber . Dadurch ist die Meisterschaftsfrage wieder
offener geworden . Vor allem Viktorias Aussichten sind wieder
gestiegen . Die nur zwei Verlustpunkte mehr Hai als der WSV ..der nach wie vor an der Spitze bleibt.

Sportfreunde 1—Komb . Mannschaft Post -Reichsbahn-
Ohmstede 2 : 2 (2 :2)

Man muß es den Mannschaften hoch anrechnen , daß sie
sich zu einem Spiel für die Winterhilfe zusammenfanden . In
gleicher Weise verdient auch die Mitwirkung der Kapelle vom
J .- R . 16 unter persönlicher Leitung von Obermusikmeister Jung
erwähnt zu werden . Der Besuch dieser Veranstaltung hätte
besser sein können . Nachstehend die Namen der Spieler , wie sie
sich gegcnüberstanden:
Komb. Mannschaft Beyer (Nb.)

Sunoni (P .) Schutte (P .)
Mohrmann (P .) Lippert (Rb.) Oetken (P .)

Haften (Rb.) Gramberg (O .) Beyer (Rb.) Schumacher(O .) Reimers (Rb .)
D

Knüppel Crvcs Warnecke Wc ' nand Tönjes
Müller Beisntz Rotzbc h

Ncckewcg van der Biir . l
Sportfreunde Simon

Die kombinierte Mannschaft (Blau ) hat Anstoß und spielt
zunächst gegen Sonne . Nach einigem Hin und Her fällt durch
Schumacher ein Tor für Blau . Als einige Zeit darauf der
Sportfreunde -Tormann einen bereits gehaltenen Ball fallen
läßt , gelingt Beyer der zweite Treffer . Mit der Zeit werden
die Militär -Fußballer offensiver ; die Angriffe sind dem geg¬
nerischen Tor oft sehr gefährlich . Beyer im Tor der Blauen
steht wie eine Mauer ; in einigen Fällen haben die Angreifer
Pech . Dann aber ist Sportfreunde nach schnellem Vorstoß der
Fünferreihe durch Croes erfolgreich . 2 :1 ! Weinand stellt einige
Zeit später das Ergebnis auf 2 :2 ! Bei diesem Stande wird
gewechselt.

In der zweiten Halbzeit im großen und ganzen das
gleiche Bild : Die Angriffe wechseln . Was auf die Kiste kommt,
wird gehalten . Auch der Tormann von Sportfreunde zeigt sich
seiner Aufgabe gewachsen . Einen „ Elfmeter " für die Gegen¬
partei hält er sicher. Eine gute Gelegenheit zum Einsenden
für die Adlerträger (der gegnerische Tormann ist aus dem
Kasten !) wird verpaßt ! So sehr sich die Parteien auch an¬
strengen : es bleibt bei 2 :2!

Der Kampf verlief reibungslos und fand in Gräpel
(VfB .) einen umsichtigen Leiter.

VfB . S—Reichsbahn 2 13 :0 (3 :0)
Reichsbahn hatte nur neun Spieler zur Stelle -, der Gegner

Hilst mit einem Mann aus . Die VfB .cr beherrschten das Feld
sicher und konnten eine hohe Torzahl herausholen . Als Letter
dieses Gesellschaftsspiels fungierte Heini Fascher ( Reichs¬
bahn ) .

VfR . 2—Viktoria 2 4 :2 (1 :2)
Rasensport empfängt den Gegner auf eigenem Platze zum

Punktspiel . Die Pfeife führt K . Mönnich. P « V . Viktoria
legt ein Tor vor , dem nach einiger Zeit der Ausgleich des
Gegners folgt . Bei Halbzeit liegen die Blau -Roten wiederum
in Führung . Nach dem Wechsel erlahmte die Widerstandskraft
in der Hintermannschaft der Blau -Roten . Der Gegner hatte
nach drei Tore zu verzeichnen und konnte so neben dem Siege
noch zwei Punkte einstreichen.

Ohmstede 2—Sportfreunde 2 1 :2
In diesem Spiele blieben die Sportfreunde knapp Sieger.

Das entscheidende Tor war Selbsttor.
Viktoria 3—Stern 3 Emden 1 :3 (0 :2)

Viktoria hatte Besuch aus Emden . Die Mannschaften liefer¬ten sich einen friedlichen Wettkampf . Emden blieb Sieger.
Adlerl —VfB . 4 8 : 0 (2 :0)

Das Spiel ging aus dem einstmaligen Rennplatz in Bloher¬
felde vor sich . VfB . hatte nur acht Spieler im Felde und konnte
den Sieg des Gegners nicht verhindern.

Reichsbahn 3—Rasensport 3 3 :6.
Ohmstede 3—VfR . 4 0 :0

Trotz allen Kämpfens auf beiden Seiten blieb das Spiel
korlos.

OSC . 3—OSC . 4 0 :2 (0 :1)
Bei der „ Dritten " fehlten zwei Mann ; die „ Vierte " hatte

zehn Spieler.
OSC . 7—Zwischenahn 3 6 :1 (3 :1)

Während die Platzbesitzer vollzählig sind , fehlt bei OSC.
der elfte Mann . Trotzdem gestalten die Hiesigen das Spiel
überlegen und erzielen einen schönen Sieg . Der Schiedsrich¬ter Röben leitete das faire Spiel mit großer Umsicht.

Friesoythe 1—Vchncmoar 1 10 :0 ( !)
Zu dem fälligen Punktspiel war der Schiedsrichter nicht

erschienen . Bei dem alsdann stattfindenden Gesellschaftsspiel
gewann Friesoythe hoch mit 10:0 Toren . Friesoythe war dem
Torverhältnis entsprechend technisch überlegen . Vchnemoor ver¬

suchte durch reichlich hartes Spiel ein besseres Resultat her-
zustcllcn . was ihr jedoch nicht gelang.

Jugend - und Sckülerspicle
Jugend OSC . 1—VfB . 1 4 :3 (2 :1)

Ein Spiel von entscheidender Bedeutung : dem Sieger
winlte die Meisterschaft ! Ass Schiedsrichter ist Herm . Para¬
dies, VfR ., zur « teile . VfB . tritt mit 0 Spielern an , dazu
bat die Mannschaft in der ersten Halbzeit Sonne von vorn.
Das erste Tor fällt für Blau -Weiß . Bei Halbzeit liegt OSC.
2 :1 in Führung . Ein Spieler von OSC . wird des Fel¬des verwiesen . Rack dem Wechsel beherrschten die Grün-
Weißen da ? Feld sicher: der Gegner wehrte sich nach Kräften.
Das Ergebnis stand 8 :1 . 4 :1 . 4 :2 . 1 :8.

Jugend Viktoria 1—OSC . 2 5 : 1 (3 :0)
Dieses Punktspiel leitete Ko pp lisch (VfB .) . Viktoria

stellte die bessere Elf und siegte verdient . Ein „ Elfmeter " fürO « E . wurde verkorkst.
Schüler OSC . 1—VfR . 1 4 :0

Es ging um Sieg und Punkte.
Schüler OSC . 2—Zwischcnahn 1 1 : 4 (1 :1)

Die Zwischenahner sind körperlich überlegen und verlegendas Spiel zumeist in die gegnerische Hälfte . Bei den Grün-
weißen will es diesmal nicht recht klappen . Trotz der Nieder¬
lage dürsten ihnen aber die Punkte zufallcn , da der Gegnereinen nicht Spiclbcrechtigtcn in der Mannschaft hatte . Schieds¬
richter E v e r § - Viktoria leitete gerecht.

Schüler Viktoria 1—VfB . 1 0 : 3 (0 :2)
Auch in diesem Spiel ging es um die Punkte . Bei Viktoria

fehlte der elfte Spieler.
Knaben VfR . 1—OSC . 1 4 :0 (3 : 0)

Da OSC . nur sieben Spieler zur Stelle hatte , gab der
Gegner einen Spieler an diese Partei ab.

BtGFEMZFMFE SKM Nd . UsrSssr
Ein lustiges Völkchen in den mannigfaltigsten Kostümen

füllte Sonnabend die schöne Halle des TN . Jahn , die in ein
großes Filmatelier umgebant war . Wie gewöhnlich herrschte
dort von vornherein Hochstimmung , die durch die flotten
Klänge der bewährten Hauskapelle Dclventhal - Mohr-
Monikc und die guten und preiswerten Gaben der Ver¬
pflegungsstände gefördert wurde und bei den originellen Vor¬
führungen bald Höhenkurven erklomm.

Wenn einem Tonfilmregisseur derartig glänzende Solo¬
kräfte zur Verfügung stehen , u -n seine witzigen Einfälle aus¬
zuführen , dann kann man es nur bedauern , daß die Sache
nicht wirklich verfilmt wurde . Beschreiben läßt sich das im
einzelnen nicht , aber noch jetzt klingen dem Berichterstatter die
schallenden Lachsalven im Ohr . Von vorzüglicher Wirkung
waren auch die Vorführungen der Turnerinnen , ein rei¬
zender Tanz von 16 Damen in geschmackvollem Kostüm und
die schneidige Revue , „Die Liebe der Matrosen " . So verlebten
die Turnerinnen und Turner des Hciligengeisttorviertels mit
ihren zahlreichen Gästen Stunden harmloser Freude , bis die
Polizeistunde dem frohen Treiben Einhalt gebot.

dGM « MkS«k
AWEESM 'LGM

Oldenburg siegt im Serienspiel gegen Osternburg
zweistellig . — Rüstringen bei Ohmstede zu Besuch.

Begünstigt vom besten Handballwetter , begannen am gestrigen
Sonntag die Serienspielc im Handball . Oldenburg 1 landete
einen unerwartet hohen Sieg über Ostcrnburg . 15 :3 ist kein
alltägliches Resultat . Oldenburg 2 siegte — ebenfalls ver¬
dient — über Osternburg 2. Das Schülerspiel sah die Olden¬
burger mit 8 :0 siegreich.

In Ohmstede fanden zwei interessante Spiele statt . Ohm¬
stede 1 schlug Rüstringcn 2 mit 7 :2, während die Jugendmann¬
schaft der Gäste mit 5 :2 siegreich blieb.

Von den Spielen:
Handball

Oldenburg 1—Osternburg 1 15 :3 (8 :1)
Dem Schiedsrichter H . Rowold, Ohmstede , stellt sich Ol¬

denburg in stärkster Aufstellung , während Osternburg einige
Ersatzspieler einstellen mußte . Oldenburg hat Anwurf . Es
wird ein guter Angriff cingeleitet . Den scharfen Schuß des
Halbrechten hält der Torwart gut . Der Abwurf wird abge¬
fangen und der Mittelstürmer Oldenburgs sendet unhaltbar
zum ersten Tore ein . Bereits in der dritten Minute wirft der¬
selbe Spieler das zweite und kurze Zeit später das dritte Tor.
Bei Osternburg mangelt es am Zusammenspiel . Die Olden¬
burger dagegen spielen wie aus einem Guß . Planmäßig wird
der Sturm mit Bällen versorgt , der auch nicht müßig ist. Nach
einem vierten Tore für Oldenburg kann der Halbrechte Osiern-
burgs das erste Tor für seine Farben erzielen . Oldenburg er¬
höht durch Rechtsaußen auf 5 : 1 . Der Osternburger Torwart,
der viel Arbeit bekommt , hält mehrere Male sehr gut . Durch
Rechtsaußen , Halbrechts - und Mittelläufer erhöhen die Olden¬
burger das Resultat auf 8 : 1 . — Halbzeit . — Rach dem Wechsel
bleibt das Spiel weiter sehr flott . Beim Stande von 9 :1 holen
die Osternburger ein Tor nach . Oldenburgs Stürmer sind sehr
schußfreudig und in gleichen Abständen fallen fünf Tore für
Oldenburg . Osternburg ist noch ein drittes Mal erfolgreich
und der Halblinke ' Oldenburgs beschließt mit dem 15. Tor den
zahlreichen Torreigsn.

Ohmstede 1—Rüstringen 2 7 :2 (4 :0)
Auf dem Rennplatz in Ohmstede zeigten beide Mannschaften

im Freundschaftsspiel ein gutes Zusammenspiel und spielten
sehr schnell . Ohmstedes Sturm spielt gut zusammen . In kurzen
Abständen fallen durch den Mittelstürmer zwei Tore . Rüstringen
kommt nicht in Schwung und geht bis zur Panse leer aus . Die
Platzbesitzer erhöhen durch Rechtsaußen und Halbrechts das
Resultat ans 4 : 0. Nach der Panse kommen die Rüstringer
mächtig auf und holen durch Mittelstürmer und Halblinks zwei
Tore nach . Fast scheint es , ats ob die Rüstringer ganz aufhoten
wollen . Doch es kam anders . Ein Verteidiger der Gäste verläßt
wegen Verletzung das Spielfeld . Dadurch ist die Mannschaft
stark geschwächt . In den letzten 15 Minuten fallen dann noch
durch Halblinks und Mitte drei weitere Tore für Ohmstede.
Ein Tor für Rüstringen wurde wegen Abseits nicht gegeben.
Der Schiedsrichter , K . Schröder (Osternburg ) , war gut.

Oldenburg 2—Osternburg 2 7 :2 (3 :1)
Nach dem Spiel der ersten Mannschaften trafen sich die

Reservemannschaften im Freundschaftsspiel . Beide haben Neu-
einstellungen vorgenommen . Oldenburg hat den schutzsreudt-
geren Sturm , der keine Gelegenheit unausgenutzt läßt . Beide
Torwarte waren gut . Ein schönes , ruhiges Spiel , das seinen
Werbezweck nicht verfehlte.

Jugend Ohmstede 1—Rüstringen 2 2 :5 (2 :3)
Die Jugendmanschaft Ohmstedes ist stark verjüngt und ge¬

gen die gut eingespielte Rüstringer Mannschaft von vornherein
im Nachteil . Sie schlägt sich aber tapfer und macht den Güsten
den Sieg nicht leicht . In der zweiten Hälfte flaute das Spiel
etwas ab.

Schüler Oldenburg 1— Ostcrnburg 1 8 :0 (7 :0)
Trotz längerer Pause klappt das Zusammensplcl . Die Ol¬

denburger holen in der ersten Hälfte sieben Tore . In der
zweiten Halbzeit nahmen die Ostcrnburgcr Torwartwechsel vor,der sich gut bewährte,

Knaben Adler l —OSC . 2 4 :0
Die kleinen Fußballer aus Bloherfelde erzielten im Kams

gegen OSC . 2 (10 Spieler !) einen schönen Sieg.
Knaben Ohmstede 1—OSC . 3 7 : 1

DBV . Liga —Blau -Weiß Liga 1 :2 (0 : 0)
Nus dem DBV .-Platz an der Schönemoorstratzc gab es ein

bartcs Ringen . Die Bremer wurden die glücklichen Sieger.
Nunmehr dürfte dem DBV . der Kampf um die Meisterschaft
sehr sckwer fallen , denn Roland steht bereits weit voran.

DBV . Res - Blau -Weiß Res. (DBV . -Platz ) 4 : 1 (1 : 0)
Damit rückt die Delmenhorster Reserve ein erfreuliches

Stück der Meisterschaft näher.
DBV . Jugend —Sportfreunde Hemelingen (Hemelingen ) 5 :i).
DLW . 2—Römer L Co . (DLW . -Platz ) 3 : 2 (0 : 0 ) .
SP . u . SP . 1900/DLW . Res —Werder - Res . wurde verlegt.
SP . u . SP . 1900 DLW . 3—SP . n . SP . 96 2. Mannsch.

( Bremen ) L :l.
SP . » . SP . 1900/DLW . Schüler —Werder Schüler

Düstcrnort 0 :8.

Stand der Ligastaffel Nordwest
am 7. Februar

Verein Spiele Tore Punkte
WSV. 14 35 :24 21 : 7
Stern 15 50 :29 19 :11
Viktoria 18 38 :19 17: 9
VfB. 14 34 :27 16 :12
OSC. 14 31 :28 14 :14
Spiel und Sport 12 24 :25 13 : 11
VfL. 14 37 : 30 13 :15
Aurich 13 36 :45 10 :16
VfR. 13 22 :37 9 :17
Cloppenburg 14 32: 70 4 :24

ÄGSK AlbSLUSGM
Jahreshauptversammlung des Oldenburger

Schwimmvereins
Zum 29 . Male hielt der OSV . seine sehr gut besuchte

Jahreshauptversammlung ab . Herr F . B Meinen erstattete
der Versammlung über seine kurze Tätigkeit als erster Vor¬
sitzender des Vereins seinen Bericht , aus dem hcrvorging , daß
trotz der wirtschaftlich schlechten Zeiten der Verein auf festem
Boden steht . Den Hanptbericht lieferte Herr Planitz als
sportlicher Leiter des Vereins . Er konnte mit Genugtuung
feststellen , daß der OSV . noch immer der sportlich führende
Verein im Gau ist. Der große Verbandswettkampf wurde
wiederum gewonnen , und zwar mit über 50 Punkten Vor¬
sprung vor Delmenhorst . Die zweite Wasserballmannschaft
wurde Gaumeister in der B -Klasse im Wasserball . Der Besuch
der Nebungsabendc ist zufriedenstellend . Herr Meiners als
Kassierer konnte mit seinem Bericht ebenfalls den Beifall der
Versammlung ernten , hat derselbe cs doch verstanden , den
Kassebestand in altgewohnter Höhe zu halten , was in der Jetzt¬
zeit allerlei Schwierigkeiten bereitet . Viel Sorgen machen dem
Verein die Hallenbadeabende , muß der Verein doch gerade hier
eine sehr große Summe opfern , um den Uebungsbelrieb im
Winter aufrechtzuerhalten . Nach Erledigung der Berichte
wurde dem Vorstand Entlastung erteilt und man schritt zur
Neuwahl . Reu besetzt wurde der erste Vorsitzende , da Herr
Meinen abdcmktc . Herr Bischof übernahm das Amtt es
liegt bei chm in guten Händen . Durch Wegzug des Schrift¬
führers wurde auch dieser Posten durch Herrn Biermann
neu besetzt. Sonst blieb alles Leim alten . Zum Schluß sang
man noch ein gemeinschaftliches Schwimmlicd.

Jahreshauptversammlung deS Edewechter Turnvereins
Die Berichte sowohl des Turn - als auch des Sportwarlcs

lauteten günstig ; der Verein hat im letzten Jahre einen nicht
zu verkennenden Aufschwung genommen . Auch für einen guten
Nachwuchs ist gesorgt ; die Knaben - und Mädchenabtcilung ist
unter umsichtiger Leitung sehr Voraugekommen . Die wichtigste
Veranstaltung des Vereins war das Verbandsturnfest des
Ammerländischen Turnverbandes , das hier stattfand . Großen
Anklang hatten der Festabend , in der Sandkuhle in Nordede¬
wecht II sowie der Bunte Abend am 17. Januar gefunden.
Auch bei den Gerätewettkämpfen in Husbäke und dem Ge¬
meind eturnfest in Osterscheps sowie bei den Sommerspiclen
sind Erfolge zu verzeichnen . Die Wahlen ergaben : 1 . Vor¬
sitzender : Hermann Horn; Kassenführer : Emil Marxen:
Schriftführer : Männer - und Kinderturnwart H. Gardeler:
Frauenturnwart : Willy Dierks; Sportwart : Fritz Bin¬
der. Es ist geplant , im Frühjahr ein Schauturnen zu veran¬
stalten , vorerst jedoch beteiligt sich der Verein an dem am
14 . Februar in Osterscheps stattfindenden Gerätewettkampf
der Turnvereine der Gemeinde . Für die gründliche Instand¬
setzung des Sportplatzes wurde eine Kommission gewählt . Alle
Beiträge wurden , bedingt durch die schlechten wirtschaftlichen
Verhältnisse , um 20 Prozent gesenkt . Sobald es die Witte¬
rung erlaubt , soll mit dem Spiel - und Sportbetricb begonnen
werden.

Glückauf , Osternburg
Jeden Morgen sieht man eine große Arbeitskolonnc zum

Willersweg ziehen . Die Mitglieder des TV . Glückauf pla¬
nieren ihren Spielplatz . Der Platz wird in der Mitte etwa
einen halben Meter höher gelegt , nach allen Seiten ablaufend.Der Platz gibt somit Gewähr , auch bei stärkerem Regentrocken und spielfähig zu sein . Bis zur Fertigstellung der
Turnhalle wird auch der Platz in Ordnung sein.

GMEjkMSLbLGL
Gar Wood führt neuen Weltrekord

Der Amerikaner Gar Wood hat nunmehr den Schncllig-keitsrekord für Motorboote nach Amerika zurückgehalt , den
seiner Zeit Kayc Don nach England brachtt . Er fuhr auf einem
italienischen Gewässer 179,151 Sldklm . ncrans —. 184 Stdm.
Der alte Rekord Kaye Dons stand auf 177,348 Stdklm.

Die Reichsbahn füllt den Sechstagemanageru die Taschen!
Anläßlich des Frankfurter Sechstagerennens hat die Eisen¬

bahnverwaltung angekündigt , daß sie auf alle Rückfahrtbillettsvon Stationen im Umkreise von 200 Klm . Entfernung 38 Pro¬
zent Ermäßigung geben werde . Diese Bestimmung hat für alle
diejenigen Reisenden Gültigkeit , die eine Eintrittskarte zum
Sechstagerennen besitzen. Einen ähnlichen Versuch hat man
vorher bereits bei dem Dortmunder Sechstagerennen unter¬
nommen.

Ob das beim Amateursport wohl auch geschieht?
Eine gemütliche Universität

Amerika ist und bleibt das Land der unbegrenzten Möglich¬keiten ! Aus Rochester erfährt man , daß ans Wunsch der dor¬
tigen Studentenschaft der Universität Rochester das Tanzen
unter der Rubrik „Körperkultur " in den Lehrplan ausgenom¬
men wurde . Wenn es sich dabei nun um wirkliche künstlerischeoder gymnastische Tänze handeln würde , dann könnte man dies
in gewisser Hinsicht verstehen und gelten lassen . Die Praxis der
ueuciugeführten Körperkultur stellt sich indes so dar , daß eine
Anzahl von Tanzlehrern eifrig dabei ist, auf Kosten des wissen¬
schaftlichen Instituts den jungen Studenten beiderlei Geschlechts
die Geheimnisse der Schrittführung des Tango , des Wälzers
oder Jazz beizubriugen . Man stelle sich ein Reifezeugnis nach¬
stehenden Inhalts vor : Mathematik : noch genügend ; Jimncht
Sehr gut.
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Millionen deutsAer Männer und Frauen fordern RE «ad Freiheit!
Ergebnis der letzten Kundgebungen des KyffhäuserbundeszurJnter nationalen

Abrüstunaskonsereu
Oldenburg . 8 . Februar.

Die soeben erschienene Nummer des „Kyffhäuser" . des
amtlichen Organs des Khffhäuserbundes, enthält ein an den
Reichsminister des Auswärtigen und den Reichswehrminister
gerichtetes Schreiben des Kyffhäuser-Bundesvorstandes , in
dem nochmals aus den seit August vorigen Jahres vom Deut¬
schen Reichskriegerbund „Kyffhäuser" geführten großzügigen
Propagandafeldzug zur Internationalen Abrüstungskonferenz
hingewiesen wird . Der Khffhäuserbund mit seinen 30 000
Vereinen hat in monatelanger Aufklärungsarbeit der großen
Masse unseres Volkes klargemacht, daß Recht , Freiheit und
Sicherheit unseres hartbedrängten deutschen Vaterlandes auf
dem Spiele stehen. Die in den letzten Wochen von den Kyff-
häuserverbänden und -Vereinen in allen Teilen des Reiches

unter starker Beteiligung aller Schichtender Bevölkerung ver¬
anstalteten Versammlungen und Kundgebungen klangen
durchweg in einer Entschließung aus , in der einmütig mit
Entrüstung die Kriegsschuldlüge erneut zurück¬
gewiesen und gleiches Recht in der Sicherheits¬
und Wehrfrage gefordert wurde . Nach gewissenhafter
Prüfung der unter genauer Angabe der Teilnehmerzahl ein¬
gegangenen Entschließungen wurden diese von weitüber
zwölf Millionen deutscher Männer und
Frauen anerkannt , wofür Belege jederzeit zur Verfügung
stehen . Hiermit ist den deutschen Vertretern bei der
Abrüstungskonferenz ein Material übergeben, das die Stim¬
mung der alten Soldaten und der Bevölkerung unzweifel¬
haft wiedergibt.

TagungdMMÄwSetlchMMmMSschMes
dee DerrWen VolkspEi

Wahlkreis Weser - Ems

Der landwirtschaftliche Ausschuß der Deutschen Volks-
Partei für den Wahlkreis Weser-Ems hatte kürzlich seine
Mitglieder , darunter verschiedeneLandwirte aus demLandes-
teil Oldenburg , zwecks Aussprache nach Bremen geladen, um
zur jetzigen Agrarpolitik , wie sie von seiten des Reiches ge¬
trieben wird , Stellung zu nehmen. Neben einer ganzen An¬
zahl von führenden Landwirten aus allen Teilen des Wahl¬
kreises waren noch erschienen die Reichstagsabgeordneten
Hamkens und Meyer zu Belm , sowie die preußischen Land¬
tagsabgeordneten Joersen und Brinkum . Nach einem klaren,
sachlichen Vortrag des Abgeordneten Joersen aus Hol¬
stein über „Die Fehler der Vergangenheit und Forderungen
für die Zukunft" fand eine mehrstündige Beratung statt, in
der besonders festgestellt wurde , daß die Agrarpolitik dem
Getreidebau zwar wertvolle Hilfe gebracht habe, dagegen sei
für die Vi eh w irts ch a ft viel zu wenig geschehen , und
das Wenige auch erst reichlich spät . Gefordert wurde eine
erhebliche Senkung der Preise für Stickstoffdün¬
ger, eine Senkung der Umsatz st euer für Verkäufe von
Vieh und Viehprodukten, sowie die Herabsetzung der
Futtermittelzölle für den Bedarf bis zur neuen
Ernte unter Sicherung der jetzigen Jnlandsgetreidepreise,
und außerdem eine stärkere Zuteilung verbilligter Futter¬
mittel an die Geflügelhalter.

Die Regierung müsse , soweit es in ihrer Kraft stehe,
dafür Sorge tragen , daß den drei Betriebszweigen , nämlich
Rindvieh - , Schweine- und Geflügelhaltung gleichzeitig
und durchschlagend geholfen werde.Da bei der sinkenden
Kaufkraft des Volkes die Rentabilitätsfrage nicht von der
Preisseite der Erzeugnisse her zu lösen wäre , müßten die
Entstehungskosten durch Senkung der Kuttermittelpreise
herabgedrückt werden, wenn der Bauernbetrieb sich wieder
einigermaßen rentabel gestalten solle.

SMeeken-Veeem .»UWalshsom"
„ De Verschricwung"

De Speel-Utschuß van't Vereen is fick oawerecn koamcn,
in 't loopen Joahr ok ins mal 'n Kerl to Woard koamen to
laaten, de jüst neet to de engere Heimat hör' n dciht. Van
Heinrich Behnken as Dichter hätt 'n all faaken Wat hört. He
is een van de Soart Lü , de sin Hcimatgeföhl neet bloot in
fick draggt, he proot dat ok nett so platt nt , as he dat meent.
So hätt Behnken ok sin lüstig Spill . „ Verschricwung " inne
Welt fett , woar 't 'n Barg bi to gnieslachen gifft . 'n spielte
Wat för' t Hart will de Minsk doch nu ok in bisse swoare Tied
mit ehr Düürdohm un Umwenst hebb 'n . Un dat fall, so as
de Speel-Utschuß uns de Bößskupp deiht, an' t En 'n van bisse
Moand geböörn. Woar un wenner 't losgciht, dat kann 'n
allns in'e Anzeig nakiekcn , de güstern in ditt Sönndagsblattje
sturm . De Spaßiiiaaker van' t Vereen hebb 'n fick ' n Bullt Arbeit
maakt , Wiel s' dat Spill nn doch man neet so ehr Landslü un
Frünn ' vörsettcn könnt , as Heinrich Behnken fick dat in sin
Moodersprak utdacht hett. De „Text" , as 'n woll seggt , muß
crs in't ostfreeske Platt oawarsett woarn, as un an kreegen
ok de Nam'n un de Gewesten in dat Spill 'n anner Nicht.
Dorbi mutt'n denn stüddig up sehn , dat de Boedel ok ümmer
moj na Heinrich Behnken sin Mark lett. Süh , un denn geiht
dat los mit de erste „ Leeseproow " . Och du min Heimatland,
Wat kummt dat d 'r allns klöterg rut , dor kummt 'n sick vor,
as wenn 'n nett in 't Skoul koamen was . Mennigmal mutt'n
reinkannt bookstabeern . Man wenn 'n denn ers so 'n Stücke
fiefuntwintig os dartig Proowen van elk dree bit veer Stürm'
achter sick Hett, geiht di dat d'r so mackelk bi längs , dat 'n d 'r
nu baldadig iwerg bi ward. Denn koamt d 'r noch ' n Stücke
tein Stellrmgs- un Bühnenproowen, woar elke Tree un Prootje
futt up Stee fastleggt ward, un woar 'n sick winterdags faaken
Jsbeeu' un 'n düchdige Snööf bi weghoal'n deiht, Wiel d 'r
doch aien Backoaben steiht . Man dat is blot 'u Owergcmg un
hört d'r mit to . Mennigmal mutt vor de Bühnenutstattung
ölet Reef heel van Grotmooders Böön ui ' t Heimatloog
rantoit woarn . So geiht dat bit na de Dag hentou, woar de
Bedrees vor sick geiht. Un wenn 't denn geböört is , denn
kummt d 'r woll ins mal 'n biester Kerl , de sick „Kritiker"
nömt, un de meent denn ditt un dat, un so un Watt , un 't
heele Spill was vör de Katt Denn ärgern sick de Speelers un
laaten gien good ' Hoar an denn Grimmitsack . Man 't kummt
ok woll ins mal so, dat he meent, ' t was würkelk heel moj,
un dat haagt de anuern denn un seggt : de Kerl hätt 'i doch

begrccp n , Wat 'n will. Man woartou de hccle Umstämr ' van
so 'n Speeldeel, un Wat 'n Barg Tied geiht d 'r mit sleiduscn.
Un mennig Stüver mutt dat doch ok kosten. Dat lett sick gau
bedüd 'n un liggt deep in' t Harten: de Leewde ton de Heimat,
dor liggt allns in . So willt de Speelers Heinrich Behnken sin
„Verschriewung" o.k ins mal in ehr Moodersprak updisken , dat
seeker neet an Wert verlüst. Nu koamt un kiekt jou 't an. ks.

Vom KibdersöchUchenHemmMutz
Bremen, 8 . Februar.

Der Verein für Nieder sächsisches Volks¬
tum, der von Bremen aus in Nordhannover die Belange
des deutschen Heimatschutzes wahrnimmt , kann auf das Jahr
1931 nicht zurückblicken , ohne eines verstorbenen Vorkämp¬
fers ehrend zu gedenken . Professor Or. C. A. W e b er , der
Botaniker an der Moor -Versuchsstation, ein Gelehrter von
Weltruf , starb am 10 . September . Durch wissenschaftliche
Gutachten hat Weber oft und gern die Belange des Natur¬
schutzes verfochten, vor allem, wenn es sich um Moore han¬
delte, die sein ureigenstes Forschungsgebiet waren . Im
übrigen lähmte die Geld- und Wirtschaftskrise alle geistige und
kulturelle Arbeit , und mancherSchritt mußte unterbleiben . So
konnte auch Las Ntedersächsische Jahrbuch nicht erscheinen.
Um so mehr verdient , es Anerkennung, daß der Bremer
Staat zwei bedrohte Bauwerke Bremens , Perlen der Bau¬
kunst , das altehrwürdige Rathaus am Markt und das Ge-
werbehaus durch entschiedenen Eingriff vor dem Verfall
rettete und ein erfreuliches Beispiel öffentlicher Denkmals¬
pflege gab. Diese Arbeiten lenken die Aufmerksamkeit auf
das Jnventarwerk aller Baudenkmäler , das seither nur ziem¬
lich lückenlos vorliegt und jetzt durch geistige Notstands-
arbeit ergänzt und vervollkommnet werden könnte. Für die
Erhaltung technischer Kulturdenkmäler gingen das Deutsche
Museum in München, der Verein deutscher Ingenieure und
der Bund Heimatschutz eine Arbeitsgemeinschaft ein ; in
Niedersachsenward zunächst die Aufnahme der Mühle n in
Angriff genommen. Dem Heimatschutz erwuchs in Major
Bilau ein wackerer Mitkämpfer, der bekanntlich durch die
Veutikanten — die erste dieser Mühlen läuft in Ristedt bei
Bremen — den Windmühlen eine Zukunft wieder verleiht
und somit einem Mühlensterben entgegeuwirkt. Das Verhält¬
nis des Heimatschutzes zum neuen Bauen erfuhr insofern
eine Klärung , als manche der modernen Bauten
mit Flachdach bereits bedenkliche Schäden
auf weisen und Wohl am besten rechtfertigen, weshalb
der Heimatschutz sich niemals für unerprobte Neuerungen
einsetzen wollte, sondern zunächst die Zeit sprechen ließ . Daß
das Ringen nach einer neuen, zeitgemäßen Bauform daneben
aber seine volle Berechtigung hat , soll weder verkannt, noch
bestritten werden . Aber der Heimatschutz ringt in erster Linie
um den überkommenen Kulturbesttz; er ist kein Schrittmacher
für wilde Neuerungen . Die an vielen Stellen Niedersachsens
laufende Fluruamensammlung konntein Bremen nahezu zum
Abschluß gebracht werden. Dankbar sei anerkannt, daß der
Rundfunk die Belange des Heimat- und Naturschutzesebenso
wie die Tagespreise unterstützte. St.
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11. Fortsetzung ( Nachdruck verboten)
Da entschloßsie sich , einen dieserfabelhaft aussehendeuVer-

kehrspolizisten, die in weißen Knickerbockers mit weißem Tro¬
penhelm und roter Uniform , dazu weißen Sportstrümpfen und
WeißenLederhandschuhenwie aus einer Operette entsprungen
anmutend , zu fragen . Der freundlicheHüter der Verkehrsord¬
nung verließ sofort seinen Standort , als sie ihn ausprach. Es
dauerte natürlich auch ein kleines Weilchen, bis er wußte,
um was es sich handelte , dann faßte er sie mit liebens¬
würdigem Lächeln am Arm und führte sie zur — Elektri¬
schen . Marcella wollte eben energisch den Kopf schütteln, da
sie sah. wie der Polizist den Brief in ein Kästchen steckte, das
der Straßenbahn wie ein Schwalbennest angeklebt, war , und
nun begriff sie , daß in Barcelona die Straßenbahn den
Postbriesträger ersetzt . Marcella bummelte die Rambla her¬
unter . Viele Blicke folgten ihr . ja die Leute blieben direkt
auf der Straße stehen, um ihr nachzusehen. Das war ein
bißchen lästig, und vor allen Dingen konnte sie sich das
neugierige Anstarren , das allerdings nie etwas verletzendes
Aufdringliches hatte , nicht recht erklären. Sie wunderte sich,
daß sie auf der Rambla , der Hauptverkehrsstraße, beinah
nur Männer traf . Männer gab es in Scharen , in allen For¬
men und Fassons , aber alle mit dem einheitlichen Strohhut,
und fast alle, trotz der Hitze , in schwarzen Anzügen. Auch die
Spanierinnen waren zum größten Teil schwarz gekleidet,
schwarze Wollkleider mit laugen Aermeln, Marcella wurde
e§ heiß, nur Vom Ansehen.

Als sie durch eine wunderbare Palmenstraße gehend
am Kolumbusdenkmal vorbei kam , einer hohen Säule , ähn¬
lich wie die Siegessäule in Berlin , nur , daß an Stelle der
Victoria , oben die Gestalt des Amerikaentdcckersthront , der
mit weitausholender Gebärde nach dem Westen zeigt, grüßte
sie freundlich zu diesem stummen Mann heraus. Sie fühlte
sich ihm verwandt , sie war ja auch aus einer Reise ins Un¬
bekannte, nur daß sie nicht den Wasserweg wählte , sondern,
den Zeitverhältnissen entsprechend, den Weg durch die Lust.

Marcella streichelte übermütig einen der entsetzlich
blasiert ausseheuden gußeisernen Löwen , die das Denkmal
bewachen, und sie wurde nicht einen Moment lang verlegen,
als sie sah. daß drei Matrosen mit weißen Bobbikäppchen
neben ihr standen und sich totlachen wollten , daß ein Mensch
auf die Idee kam , in der prallen Mittagssonne hier am
Denkmal die Eisenlöwen zu streicheln.

Marcella setzte sich am Hafen in eins der offenenCafös
und genoß, sic wußte nicht zum wievielten Mal , eine Portion
Mantecado , etwas Aehnliches, wie Vanilleeis.

Dicht neben dem Lass hatte ein öffentlicher Brief-
schreiber seinen Tisch aufgeschlagen, der immerfort von

Kundschaft überlaufen wurde , da er neben seiner Schreib¬
arbeit noch Dolmetscherdiensteverrichtete und sich am Hafen
Leute aus aller Herren Länder zusammenfandm.

Neidisch sah ein Schuhputzer, der in einer hohen Bude
aus einem thronartigen Sessel saß, zu seinem erfolgreichen
Nachbarn herüber.

Marcella rief im Hotel an , ob Prosessor Gormi schon
zurück sei , aber der Portier verneinte es . Da zog Marcella
entdeckungsselig weiter durch die Straßen . Sie bewunderte
die Läden, wo die Bilder der Kampfstiere ausgestellt waren,
und wo man auf sie wetten konnte, wie in Deutschland aus
Pferde . Es war genau das Lebendgewicht der Tiere be¬
zeichnet , der Stall , in dem sie ausgewachsen waren , und die
Schulfarm , wo sie auf ihren künftigen blutigen Beruf vor¬
bereitet wurden.

Bettler drängten sich an sie heran , um ihr Lose für die
Staatslotterie zu verkaufen, der großen Lotterie , die Weih¬
nachten zur Auslosung kam , und wo man mit einem Schlag
mehrfacher Millionär werden konnte. In Spanien spielen
alle Lotterie , vom König bis zum ärmsten Bettler und
beinah ist der Tag der Losziehung wichtiger als alle hohen
Kirchenfeste.

Ganz plötzlich wurde sie heftig beiseite gestoßen . Eine
Reihe von Menschen lief an ihr vorbei , rücksichtslos alles
beiseite schiebend , was im Wege war . In wenigen Sekunden
war die Straße leer , denn am andern Ende tauchten die
Napoleonhüte der Guarda Civile auf , die Karabiner schuß¬
bereit in der Hand , und als wieder eine Rotte von Jugend¬
lichen schreiend und gestikulierenddaherkamen, da schossen sie
los und die Kugeln spritzten ganz dicht an Marcella in die
Hauswand . Sie drückte sich eng in die Hausnische, denn sie
fand es sehr ungemütlich von Kugeln umpfiffen zu werden.

Die Schreier verzogen sich in die Nebenstraßen, die
Guarda Civile verschwand ebenfalls, und wenige Minuten
später sah die Straße aus , wie jede andere. Nur ein Mann
hielt sich den Arni , und das Blut tropfte in schrägenFlecken
auf das Pflaster . Marcella nahm sich einen Wagen uud fuhr
nach Hause. Der Schreck steckte ihr doch ein wenig in den
Gliedern.

Alexander Gormi schrak zurück , als er ihr Weißes Gesicht
sah : „Um Gottes Willen, was ist denn geschehen ? "

Aber sie lachte schon wieder : „Man hat dicht an meiner
Nase vorbeigeschoffen, ich weiß gar nicht, was los war , aber
es war nicht so sehr gemütlich!"

Da faßte Gormi ihr Handgelenk so fest , daß es sie
schmerzte : „ Sie dürfen auf keinen Fall wieder alleine aus¬
gehen. Ich erlaube das einfach nicht ! Wenn nun etwas
passiert wäre . Nie in meinem Leben hätte ich wieder froh
sein können. Und was hätte Ihr Vater gesagt? "

„Ich glaub '
, dem wäre es ziemlich gleich gewesen,

Gormi !"
„Das glaub '

ich ganz und gar nicht , daß kann keinem
gleich sein !"

Er sprach so erregt, daß Marcella ihn erstaunt ansah,
aber sie freute sich doch.

„Und was haben Sie den ganzen Tag gemacht ? " Da
erzählte Alexander Gormi begeistert von seinem Fund . Er
hatte ein ganz altes Buch in der Bibliothek gefunden, ein
Buch , nach dem er schon seit Jahren suchte . Seine Augen
leuchteten, als er ihr erzählte, sein Gesicht flammte, er vergaß
Zeit und Raum . Doch plötzlich unterbrach er sich:

„Wir werden noch ein paar Tage hierbleiben müssen.
Mau versprach mir , mir noch andere Bibliotheken und
Sammlungen zugänglich machen zu wollen, Sammlungen
aus Privatbesitz , die für mich unschätzbar sind . Ich möchte
mir diese Gelegenheit nicht entgehen lassen . Wird das gehen,
ich meine, haben Sie Zeit noch hier zu bleiben ? "

Er sah sie an mit dem Blick eines Kindes, das gern ein
Geschenk haben will. Du großer Junge , dachte Marcella und
dann sagte sie : „Wir bleiben, so lange Sie wollen. Ich habe
doch Zeit , und außerdem kann ich mich doch sehr gut allein
beschäftigen. Ich werde mit dem Pelikan mir diese schöne
Provinz Katalanien einmal von oben betrachten, während
Sie hinter Ihren Büchern hocken, aber wenn Sie mir zu
lange in dumpfen Stuben sitzen , dann hole ich Sie mit Ge¬
walt heraus und entführe Sie mit meiner Maschine, da
haben Sie dann Gelegenheit, genügend frische Luft zu
schöpfen , und ausreißen können Sie mir nicht. Sie müssen
immer daran denken , daß ich genau so viel Verantwortung
für Sie habe, wie Sie für mich ! "

„Ich sehe es ein, Marcella !"
„Das freut mich , Alexander!"
Und dann lachten sic wie die Kinder und wußten nicht

weshalb.

Am selben Abend war es geschehen . Alexander Goruu
sagte sich später immer wieder, wie es Wohl gekommen war,
und er konnte sich keine Antwort daraus geben.

Sie kamen von dem Fest im deutschen Klub. Man hatte
ihn und Marcella gefeiert, als seien sie Fürstlichkeiten. Mar¬
cella war schön gewesen, ganz wunderschön. Sie trug ein
ganz glattes Weißes Kleid, ohne jeden Schmuck , sie sah darin
aus , wie eine Siebzehnjährige . Das hätte ihn warnen sollen.

Marcella hatte sich von allen den Hof machen lassen,
aber keinen hatte sie bevorzugt, ihr war alles wie ein schöner
Traum vorgekommen, ein Traum , in dem alle Leute zu ihr
liebenswürdig waren.

Und dann fuhren sie nach Hause, der Vorsitzende des
Klubs hatte ihnen seine Limousine zur Verfügung gestellt.
Der Wagen fuhr leise , daß man es nicht merkte . Marcella
hatte sich weit in die Kissen zurückgelegt, die Lichter der vor¬
überfliegenden Laternen warfen in gleichmäßigem Rhythmus
einen Hellen Schein auf ihr Gesicht . Eine beglückende Müdig¬
keit hatte Besitz von ihr ergriffen. Ihre Gedanken waren auf
eine traumhaft unwirkliche Weise den Eindrücken dieser
Fahrt durch die Nacht geöffnet.

(Fortsetzung folgt)
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Wochenbericht vom Welt - und Jnlandsnmrkt

Leichte Austvärtsbewegung am Weltmarkt — Der Ostasienkonflikt — Englands Weizenkäuse abgebaut — Steigerung
der argentinischen Weizenaussuhr — Kleine Roggenernte — Kleinere Maisernte Argentiniens — Deutsche Märkte

für Weizen fest — Hafer in Erwartung des Exportscheines

Am Weltmarkt setzte sich auch in dieser Berichtswochc
die Auswärtsbewcgung fort , allerdings in bescheidener Weise.
Es heißt , daß ein amerikanisches Haussekonsortium in Tätig¬
keit ist. Aber ein großer Erfolg muß Wohl bezweijelt werden,
denn die Aussichten für eine

"
durchgreifende Haussebewegung

sind nicht sehr groß . Daran hindern die sehr großen über¬
seeischen Vorräte und die starke Verkaufslust Argen¬
tiniens. Andererseits erhoffen die amerikanischen Haussiers
vom Ostasienkonflikt eine stärkere Wirkung , ebenso von
der anormalen Witterung in Europa. Nicht zu unter¬
schätzen für die Weltmarktlage ist der Umstand , daß die
bereits früher erwähnten Weizenkäufe Englands jetzt
stark zurückzugshen beginnen . England hat in den ersten Mo¬
naten nach der Pfundentwertung aus Jnflationsfurcht
enorme Quantitäten Weizen aufgetauft . Fetzt kommt die Re¬
aktion und fehlt am Weltmarkt die englische Kaufwut , Hinzu
kommt , wie oben schon erwähnt , daß Argentinien seine
Weizenausfuhr aufs äußerste zu steigern gedenkt . Wir wiesen
bereits in unserm letzten Bericht aus die vorzügliche Quali¬
tät und die billigere Preislage des argentinischen
Weizens gegen den Manitobaweizen hin , was eine
schwere Konkurrenz für Nordamerika bedeutet . Als Haupt-
käuser für argentinischen Weizen kommen zurzeit Italien und
Frankreich in Frage . Die Wochenverschiffungen für Weizen¬
sorten liegen infolge verstärkter Nachfrage Ostasiens,
Italiens und Frankreichs bedeutend über den Vorjahrszisfern.
Was die Roggen ernte anbelangt , so haben viele Länder
eine Verringerung der Ernte aufzuweisen . Hierzu gehört auch
Kanada, das z . B . nur reichlich 5 Mill . Bushel geerntet hat
qeqen 22 Mill . vor einem Kahr . Auch in Rußland gehen die
Schätzungen der Ueberschußmengen stark zurück . Große
Roggenmengen dürfte außer U . S . A . diesmal kaum ein
anderes Land abzugeben haben . Die Aussichten für die
argentinische Maisernte haben sich verschlechtert , da
dort starke Trockenheit vorherrschend ist. Die Hoffnungen aus
ein Rekordjahr sind dahin , möglicherweise ist das Resultat
noch kleiner als im Vorjahr . Mars ist zurzeit die billigste
Getreideart. Wenn sich der Preis nicht nennenswert ver¬
bessern konnte , so liegt das in dem mangelnden Begehr
Europas.

Der deutsche Markt lag in der Berichtswoche ziemlich
fest, namentlich für Weizen. Die Berliner Notierungen für
Promptware lagen um 7 RM je To . höher als in der Vor¬
woche. Man ist regierungsseitig offenbar bestrebt , die Preis¬
spanne zwischen Weizen und Roggen zu erhöhen . Inlands-
Weizen bleibt nur spärlich angeboten , aber Jnlandsroggen
noch viel mehr . Trotzdem hat sich die Promptnotierung kaum
verändert . Das kommt von den Abgaben der DGH.
im Lieferungsmarkt . Um den Roggen Preis zu drücken,
mutzte die DGH . wieder in großem Umfang Russenroggen
abgeben . Durch die Senkung des Roggenpreises will die Re¬

gierung eine Erhöhung des Brotpreises verhindern , wäh¬
rend man durch eine Steigerung des Weizenpreises zu er¬
reichen hofft , daß die Landwirte wieder mehr Weizen an¬
bauen , damit der Import vermindert werden kann . Die
Preisaussichten für Weizen bleiben weiterhin nicht ungünstig.
Es sei darauf hingewiesen , daß die Weizenpreise im
vorigen Jahr noch 20 bis 30 RM pro To . über den jetzigen
lagen . Die Lage des inländischen Weizenmarktes kann u . E.
als durchaus gesund angesprochen werden . Was den Futter¬
getreidemarkt anbelangt , so sind die Mais - Verschiffun¬
gen stärker zurückgegangen . Dies wirkt belebend auf das
Gerstengeschäft, doch hat sich die Lage für greifbare Ware
kaum verändert . In La - Plata - Mais sind die Abgaben zu¬
rückhaltender geworden . Der Bedarf dürfte infolge der her¬
annahenden Hauptlegezeit für Hühner größer werden . Der
Verkehr in Hafer gestaltete sich schleppend . Wir wiesen be¬
reits an anderer Stelle auf den Kamps um den Hafer¬
exportschein hin , und daß man in interessierten Kreisen
auf eine endliche Entscheidung des Reichsernährungsministeri¬
ums mit Spannung warte.

Auch die letzte Berliner Produktenbörse des dies¬
maligen Berichts bot wieder ein sehr ruhiges Bild . Das
Geschäft in Brot - und Futtergetreide hält sich in engen
Grenzen , die Preise sind durchweg als stetiß zu bezeichnen.
Am Weizenlieferungsmarkt lauteten die Notierungen bis zu
1 RM höher . Roggen notierte in der Märzsicht ebenfalls 1 RM
höher , die Malsicht lag V - RM über gestrigem Niveau . Das
Angebot in beiden Getreidesorten reicht zur Befriedigung der
Nachfrage aus , zumal weder Käufer noch Verkäufer das Ge¬
schäft stärker forcieren . Am Promptmarkt wurde Weizen bis
zu 1 RM höher bezahlt , in Roggen stagnierte das Geschäft,
da die Ware vielfach von den Provinzmühlen ausgenommen
wird und gar nicht an den Berliner Markt gelangt . Weizenmehl
wurde zu unveränderten Preisen wenig umgesetzt , für Roggen¬
mehl waren die unverändert lautenden Forderungen schwer
durchzuholen , da vielfach billigere Marken der Provinzmühlen
bevorzugt werden . In diesen Sorten konnte sich laufendes
Bedarfsgeschäst entwickeln . Am Hafermarkt gingen Forderun¬
gen und Gebote stärker auseinander , so daß sich kaum Geschäft
entwickeln konnte . An sich ist das Angebot ausreichend . Gerste
lag unverändert still . Die Preise für Weizen - und Roggen¬
exportscheine nannte man etwas höher . Besonders Weizen¬
scheine sind gefragt.

Amtliche Notierungen.
Vorwoche:

Weizen
Roggen
Hafer
Gerste
Weizenmehl
Roggenmehl

241 .00- 243,00
198 .00- 200,00
138 .00- 146,00
153 .00- 157,00
290 .00- 330,00
272,50 - 295,00

Reichsmark ie Tonne.

238 .00— 240,00
198 .00- 200 .00
138 .00- 146,00
153 .00—158,00
290 .00- 327,50
275 .00—297,50

Der Vergleichsvorschlag der Bank für Handel und Grund¬
besitz, e. G. m . b. H., in Frankfurt , steht die volle Befriedigung
der Kleingläubiger vis 100 RM vor , während die übrigen
Gläubiger 80 A in sechs Raten bis zum 31 . 12. 1S34 erhalten
sollen . Die Genossenschaftsanteile sollen von 200 auf 500 RM
ohne Erhöhung der Haftsumme erhöht werden.

Im Januar ist die Emissionstütrgkeit stark zusammenge¬
schmolzen . Das Anleihegeschäft auf dem Inlands - wie auf
dem Auslandsmarkt liegt weiterhin völlig danieder . Eben¬
falls haben sich die Neuemissionen der Aktiengesellschaften er¬
heblich vermindert . Nur sechs Gesellschaften erhöhten ihr Ka¬
pital und zwar zum Gesamtbetrag von nur 2 Mill . RM . Da¬
mit bewegen sich die Kapitalerhöhnngen aus dem tiefsten
Niveau seit der Stabilisierung.

Die Lage der Eisen - und Stahl -Industrie hat auch im
Januar in keiner Weise eine Verbesserung erfahren . Es ist im
Gegenteil in mehr als einem Zweig dieser vielartigen Jndu-
strwgruppe eine recht erhebliche Verschlechterung gegenüber den
letzten Monaten des vergangenen Jahres sestzustellen.

Das Rheinisch -Westfälische Elektrizitätswerk hat in seinen
Essener Betrieben die Arbeitswoche von 48 auf 40 Stunden
verkürzt.

Die ostoberschlesische Bismarckhütte hat die am 1 . Februar
fälligen Löhne und Gehälter nur teilweise auszahlen können.

In der deutschen Metallwaren -Jndustrie , einschließlich der
Uhren - und Musikinstruments -Industrie , war die Lage im
Januar sehr schlecht. Der starke Auftragsrückgang gegen Ende
des Jahres hat sich im neuen Jahr besorgniserregend verstärkt.
Arbeiterentlassungen und Betriebseinschränkungen mußten in
größerem Umfange vorgenommen werden.

Die westdeutsche Industrie wird über die Ruhr -Montan¬
industrie AG . in Essen 14 Mill . RM Aktien der Danatbank
zum Kurse von 12S A übernehmen . An dieser Transaktion be¬
teiligen sich 60 bis 65 A der Zechen des Ruhrbergbanes.

Der Gasabsatz hat sich als recht krisenfest erwiesen . Bei
der Deutschen Conttn -ental -Gas -Gesellschaft Dessau z . B - war
die Gasabgabe im Jahre 1931 mit fast 298 Millionen Kbm.
nur um SlLniedriger als im Vorjahre.

Die Verhandlungen zwischen dem Westdeutschen Zement¬
verband und den Außenseitern über deren Ausnahme in den
bis Ende 1932 verlängerten Westdeutschen Zementvervand sind
gescheitert.

Der Reichskommissar für Kohlenverteilung hat den deut¬
schen Importeuren englischer Kohle mitgeteilt , daß die Einfuhr
von ausländischer Kohle um durchschnittlich 33flz A einge¬
schränkt werden müsse . Begründet wird die Maßnahme sowohl
mit der Notlage des deutschen Kohlenbergbaus als auch mit
der Devisenlage der Reichsbank.

Der wissenschaftliche Beirat der Newyorler Chase National
Bank , B . M . Anderson , äußerte sich einem Mitarbeiter des
DHD . gegenüber , über den Plan des Präsidenten Wagemann
dahingehend , daß die praktische Anwendung dieser Vorschläge
von den Amerikanern als Signal einer neuen Papierinflation
gedeutet werden würde.

Abschlüsse
Augsburger Kammgarnspinnerei Augsburg : 12 (14) A Divid.
Berliner Müllabfuhr AG ., Berlin : Wieder dividendenlos.
Vereinigte Deutsche Nickelwerke AG . vorm . Westfälisches

Nickelwalzwerk , Flertmann , Witte L Co . in Schwerster
4 (10)

Rheinisch -Westfälische Boden -Credit -Bank : 8 (12)

VepeeMstrSdeml in der Sauwirtschaft
Scharfer Rückgang des Wohnungsbaues — Der Baukosten^

Jndex — Steigende Arbeitslosigkeit
Das Rückgrat der deutschen Konjunktur , die Bauwirtschaft,

hat sich in den letzten Jahren zu einem gefährlichen Depressions¬
zentrum entwickelt.

Erstellung von Wohnungen:
1932* ) 1931 1930 1929

150 000 200 000 310 000 330 000
*t Rohe Schätzung.
Vorstehende Ueberficht zeigt deutlich , wie rapide die Er¬

stellung von Wohnungen in den letzten Jahren abgesunken ist.
Die Ziffer von 150 000 für 1932 stellt natürlich nur eine Pro¬
gnose dar , errechnet auf Grund der jetzt sichtbaren Entwick-
lungslinien . Es ist natürlich möglich , daß im Lause des Jahres
andere wichtige Momente auftreten , die diese Ziffer entweder
noch weiter nach unten oder nach oben korrigieren können . Die
Ziffer für 1932 soll also mehr die Entwicklungsrich-
tnng, als die zu erwartende absolute Höhe des Wohnungs¬
baues angeben . Wenn man nun noch berücksichtigt , daß dis in¬
dustriellen und öffentlichen Bauten 1932 voraussichtlich noch
stärker als der Wohnungsbau (für Klein - und Klemstwohnun-
gen besteht immerhin in den Großstädten noch ein bemerkens¬
werter Bedarf ) zurückgehen werden , so kann man die ganze
Schwere der Depression in der Bauwirtschaft ermessen.

Der Baustosftndex hat sich seit 1929/30 von seinem viel
kritisierten Höhepunkt von etwa 180 auf allmählich etwa rund
130 gesenkt . Die Ueberteuerung im Wohnungsbau , die in den
Jahren 1928—30 zweifellos vorlag , hat damit endlich ihr Ende
gesunden . Dies eröffnet auch für die zukünftigen Mieten bei
den Neubauwohnungen etwas bessere Perspektiven . Ob sich
dies aber in einer stärkeren Nachfrage nach Neubauwohnungen
auswirken wird , ist noch nicht zu übersehen , da nämlich anderer¬
seits die Kaufkraft der breiten Massen in den meisten Fällen
Wohl noch stärker zurückgegangen ist, als die bisher erfolgten
Mictssenkungen

In allgemein wirtschaftlicher Hinsicht wirkt sich natürlich
die schwere Depression in der Bauwirtschaft sehr ungünstig aus.
Werden doch im Baugewerbe und in den Bauindustrien zu¬
sammen etwa , nach Angabe des Instituts für Konjunktur¬
forschung , 2/4 Millionen Arbeitnehmer beschäftigt . Da jetzt
ungefähr nur 15 A durchschnittlich von diesen Arbeitnehmern
voll beschäftigt sind , ergibt sich also , daß allein in diesen Bran¬
chen über zwei Millionen Menschen zurzeit arbeitslos sind , d . h.
diese Gruppe stellt allein ein Drittel der deutschen Gesamt¬
arbeitslosigkeit.

Vorauszahlungen auf Lieferungen als Gewinnbuchung.
Der Reichssi nanzhof nahm in einem Urteil vom 11. Ok¬
tober 1931 (VI 7). 935/30 ) zu dem Problem Stellung , wie Vor¬
auszahlungen auf Lieferungen , die erst in Zukunft stattfmden
werden , zu Buche stehen sollen , ob der Gewinn ans diesen
Lieferungen schon bei Eingang der Zahlung oder erst bei Esfek-
tüierung der Lieferung vorliegt . Der Reichssinanzhof äußerte
sich dahin , es sei durchaus zulässig , daß der Kaufmann Vor¬
auszahlungen aus Lieferungen bereits als Gewinn bucht.

Fällt eine Betriebsverlegung unter die Stillegungs¬
verordnung ? Zu der Frage , ob die Verlegung eines Betriebs,
die aus wirtschaftlichen Gründen heraus notwendig ist, unter
die Betriebsstiuegungsverordnung und die damit einzuholende
behördliche Genehmigung für Arbeiterentlassung fällt , nahm
das ReichsarbcitSgericht in einer Entscheidung vom 11 . Novem¬
ber 1931 MAG . 141/31 : dahin Stellung , daß eine Anßer-
ftebranchssetzung von Betriebsanlagen im Sinne der Stiü-
legungsverordnung vorliege und nur noch geprüft werden
müsse , ob die in der Verordnung vorgeschricbene .Prozentzahl
pon Arbeitern entlassen worden sei.

Deutschlands Mafchluemmöftchr
Aeberall Rückgang — mit Ausnahme von Werkzeug-

Maschinen
Die Ausfuhr von Maschinen erreichte im Jahr 1931 einen

Gesamtwert von 1034,9 Mill . RM (1930 : 1270,9 Mill . RM ) .
Auf welche Gruppen sich im einzelnen diese Ausfuhr verteilt,
zeigt das folgende Schaubild in Vierteljahrsabschnitten:
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Die Ausfuhr sämtlicher Maschinengruppen war bis zum
Jahr 1929, teilweise sogar bis zmn Jahr 1930 gestiegen . Von
diesem Zeitpunkt ab setzt ein Rückgang der Ausfuhr in aller¬
dings verschieden starkem Tempo ein . Das Absinken der Aus¬
fuhr ist wohl am stärksten bei Textilmaschinen gewesen . Auch
die Ausfuhr von Dampflokomotiven ist wegen der Krisis des
internationalen Eisenbahnwesens ziemlich stark zurückgegangen.
Eine Ausnahmestellung nehmen Werkzeugmaschinen und bis zu
einem gewissen Grade auch elektrische Maschinen ein . Deren
Ausfuhr ist in den letzten beiden Quartalen des Vorjahres
gestiegen. Voreindeckungen wegen zollpolitischer Maß¬
nahmen mögen dabei eine Rolle gespielt haben . Vor allem
aber dürfte es sich hierbei um die Auswirkungen einer „ Flucht
in die Sachwerte " aus den Ländern mit inflationierter Wäh¬
rung handeln.

Die vom Statistischen Reichsamt für den 3 . Februar be¬
rechnete Großhandelsindexziffer ist mit 99,3 gegenüber der Vor¬
woche um 0,4 A zurstckgegangen . Die Indexziffern der Haupt-
grrrppen lauten : Agrarstoffe 92,1 ( -P 0,3 ^ ) , Kolonialwaren
90,5 (— 0,4 W , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,8
(—- 0,7 W und industrielle Fertigwaren 123,1 (— 0,9 ?h) . Für
den Monatsdurchschnitt Januar stellt sich die Großhandels-
indexzisfer aus 100,0 (— 3,6 N , Hauptgruppen : Agrarstoffe 92,1
(— 2,5 A ) , Kolonialwaren 90,4 (— 0,3 M , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 92,2 (— 4,5 Hft und industrielle Fertig¬
waren 125,2 (— 4,0 N.

Die Prersmdexziffer der „ Metallwtrtschaft " stellte sich am
3 . Februar 1932 aus 56,1 gegen 59,2 am 27. Januar (Durch¬
schnitt 1909/13 -- 100), fiel also um 5,2

Die Kölsch-Fölzer -Werke AG . in Siegen , die für 1930/31
mii einem aus der Reserve zu deckenden Verlust von 0,4 Mill.
RM abschlietzt , berichtet von einer während des ganzen Jahres
anhaltenden Verschlechterung des Geschäftsganges . Der Be¬
schäftigungsgrad war so ungenügend , daß die vorhandenen
Anlagen nicht auLgeiun .it 'werden konnten.

Der nengeschaffene Beirat für Bausparkassen befaßte sich in
seiner ersten Sitzung unter anderem mit der Frage der finan¬
ziellen Ansrüstung von Bausparkassen sowie mit der Möglich¬
keit für Sanicrnngsmatznahmen bei Bausparkassen.
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Hausse am deutschen Buttermarkt

Die Erholung der Butterpretse seit Einführung der Importzölle
machte in den letzte » Tagen einer stürmischen Aufwärtsbewegung
Platz . Am S. d . M . erhöhten die Meierei-Verbände für Schleswig-
Holstein ihre Notierungen um 12 NM per 50 Kilogramm , Berlin
folgte dieser Bewegung mit einem Anziehen der Preise um 5 RM
für den Zentner . Es wäre aber falsch , anzunehmen, daß die neuen
Zollsätze in Deutschland das Hauptauftriebsmoment gebildet haben.
Vielmehr ist auch im Auslande eins sehr starke Nachfrage des
Handels zu beobachten. Vor allem zogen die englischen Importeur«
auf dem dänischen Markte alles nur erreichbare Material an sich,
da jetzt die Version geht, Großbritannien werde nicht nur einen
Eingangszoll für europäische, sondern auch für Kolonialbutter er¬
heben. Holland hat seine Zurückhaltung in der Ausfuhr nach Deutsch¬
land fallen gelassen , es beansprucht jetzt sein Kontingent und damit
den Butterzoll von 50 RM . Die dortige Ware findet hauptsächlich in
WestdeutschlandUnterkunft, für die Reichshauptstadt stellt sie sich mit
132 RM etwas zu hoch.

Das Pfund notierte 14,53 RM

Oldenburger Marktpreise vom 6. Februar . Molkereibutter
Pfund 1,40—1,50, Landbutter 1,20—1,30, Rindfleisch 0,70—1,20,
Schweinefleisch 0,70—0,90, Kalbfleisch 0.70- 1,00, Hammelfleisch
0,70—0,90, ger . Speck 0,80—0,90, Flomen 0,65, ger . Mettwurst
0,70—1,00, Leberwurst 0,50—1,00, frische Mettwurst 0,75—0,90,
Rotwurst 0,50—0,90, Eier Stück 0,07—0,08, Hühner Stück 2,00
bis 3,50, zahme Enten 2,00—4,00, Kartoffeln Pfund 0,03—0,04,
Grünkohl 0,10—0,12, Rosenkohl 0,20—0,30, Steckrüben 0,06 bis
0,08, Matrnben 0,15—0,20, Wurzeln 0,08, Zwiebeln 0,10, Scha¬
lotten 0,20, Wirsingkohl 0,08, Rotkohl 0,08, Weißkohl 0,08, Kohl¬
rabi 0,15—0,20, Blumenkohl Kopf 0,25—0,50, Sellerie 0,20,
Porree Bund 0,15, Petersilie Bund 0,15, frische Aepseln Pfund
g,gg„ g,2y , Bananen 0,40, Tomaten 0,40, Weintrauben 0.40 bis
0,60, Scheibenhonig 1,20, Honig im Glas 1,00—1,20, Torf 40
Hektoliter 10—14 KM . Beste Ware höhere Notierung.

Konkurse und Vergleichsverfahren
Konkurse: A, -F, : B,:

Bremen : Grötzhandlung I . H . Hohmann 29. 2 . Bremen
Emden : Bnt , Wohin 10 . 8. Emden
Hamburg : Pensionat Wilck 25 . 8. Hamburg

„ Export Steven L Clautzen 26 . 3. .
„ : Schiffsausrüstung Detlef Elasten 29 . 3.

Hemelingen: D . Wicke 15 . 3 . Achim
Nordenham : Kohlenhändler Willmaim 2 . 3 . Butjadingen
Oldenburg : Martin Kirchhofs 18 . 2 . Oldenburg
Wilhelmshaven : Paul Stanislawski 15. 2. Wilhelmshaven

Vergleiche: V .-T . : A. :
Aurich: Gebr . Böwe 25 . 2 . Aurich
Borkum : I . B , Teerling 14 . 8 . Emden
Bremen : Joh . Stolle 19. 2 . Bremen

„ H . Schacht L Co. 25 . 2.
Bremerhaven : Bremerhavener Brotfabrik 26 . 2. Bremerhaven
Delmenhorst: Rembiandt Karosseriewerke 2. 3. Delmenhorst
Hamburg : Großhandlung Glvtzner 25 . 2. Hamburg

„ Großhandlung Carl Keuer 27 . 2 . .,
Hannover : Bankhaus Herzfeld L Co. 28. 2 . Hannover

„ Sammethaus Meier 22 . 2 . „
« Großhandel Klemme L Schütte 29 . 2. „

Amtliches Leipziger Meßadre stbuch . Das Metzamt hat zur dies¬
jährigen Frühjahrsmesse aus den bisherigen Verkaufserlös aus Meß-
adrctzbüchern verzichtet und bringt die Metzadretzbücherkostenlos
air den Anforderer zum Versand, der bei der Ehrenamtlichen Ver¬
tretung (Oldenburg i . O ., Rittcrstr . 2—4) die Auslieserungsgebühr
von 1,0» RM für jeden Baud rechtzeitig hinterlegt hat . Um eine
pünktliche Erledigung des Versandes zu gewährleisten, werden die
Interessenten gebeten, schon jetzt bei der Ehrenamtlichen Vertretung
bekauntzugeben, welcher Band (Band x, Band li oder beide Bände)
gewünscht wird . Der Versand der Metzadretzbücher beginnt nur
Montag , dem 29 . Februar 1032.
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